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auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Bl — Ae gungs⸗ Radriheen. 


Bekanntmachung, 2 
0 PR. Beh der zur Militair» Verpflegung im 5 Regletungs⸗ ; 
Departement erforderlichen Naturalien vom 1. Dechr. c. ab. 
; Noch der Beſtimmung Eines hohen Finanz sMinifterit, fol der Verpfle⸗ 
gungs- Bedarf für die im Breslauſchen Negirrunge; N * vater⸗ 
laͤndiſchen Truppen alternative für den Zeitraum 
1.) vom zten Dechr. e. ab bis ult Aprif 1818. 
785 und 3 * vom Iten Derbr. c. ab bis Ende Nostr. 1818 
an die ö Ar Sfenttigee Alea und zwar derzeſtalt verdun⸗ 
gen 


2 
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geh erden: baß die Entreptifelußigen ihre Gebothe wicht auf den Bedarf an Rog: 0 


f gen, Haafer, Heu und Stroh ſummariſch oder für, einzelne Magozine, a, 


guch auf Moggen und Haafer allein richten koͤnnen. 

Die Pedarfs⸗ Berechnungen fo wie die näheren Bedingungen, werden dez 
der Liettation ſelbſt, wozu wir den Termin hierdurch auf den 30. Septbr. e Vor: 
mittags um 9 Uhr in dem Locale der Koͤnigl. Regierung anberaumen, gehoͤrig be⸗ 
kannt gemacht werden, fo wle ſolche auch ſchon . auf der Regiſtracur einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. 

Vorlaͤufig dient im Adgemeinen zur Nachricht, daß der Zuſchlag Einem hohen 
Finanz Miniſterlo votbebalten bleibt, Nachgebothe nicht angenemmen und gleich 
nach Einreichung der gehoͤrig juſtifieirten Liquidation bey der Koͤnigl. Reglerung die 
Haͤlfte ſogleich, der übrige Kieferungs Betrag aber Acht Wochen nachher, wenn 
die Liquidation richtig befunden, unfehlbar bezahlt werden ſoll. | 
Zur Sicherheit der Gebothe, on welche der Mindefifordende ſpaͤteſtens dreh 
Wochen gebunden bleibt, mus eine Cautlon auf Höhe des zehnten Thells vom uͤber⸗ 
nommenen Lieſerungs⸗Quanto in Pfandbriefen ana Staatöpapieren geſtellt und 
gleich bey der Licitation deponirt werden. 

Entrepriſeluſtige, welche an dieſer Neßerung Thel zu nehmen wünschen und 
die gehörige Sicherheit leiſten koͤnnen, werden daher hiermit aufgefordert: fi ich u 
dem obbemeldeten Tage, Stunde und Orte zur Mitbietung: einzufinden- . a 

. Breslau den an Septbr. 1817.8.) . 
: Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


ö Bekanntmachung, 3 5 
ae die Verdingung des Milftalr⸗ Verpflegungs⸗ Känel (ie 500 
Liegnitzſche Regierungs » Departement für den Zeitraum vom 1ſten Noobr. c. bis 
Ende April 1818. und reſp. vom iſten Novbr. c. bie Ende ER 
November 1818. SEE: 
Das Bedürfuiß an Roggen, Hafer, Heu und Stoß, Bebufs der Bun 
5 ofegung der Truppen im Liegnitzſchen Negiernngd = Departement fur den Zellraum 
vom kſten Noböbr. d. J. bis Ende April 1818. und reſp. vom 1. Nopbk. d. J. bis 
Ende Nobör. 1818, mit Ausſchluß des Bedarfs der marſchlrenden vaterländifchen 
Truppen ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Dieſerhalb fell ain 
a9 ſten Sepibr, c. um 10 Uhe fruͤh in dem Conferenz⸗ + Ziuntet des hieſigen Regie! 
rungsgebaͤudes ein Biethungstermin abgehalten werden. Hlerzu laben wir olle 
cantionsfaͤhige zubverlaͤßlge Unternehmer ein, bemerken, daß die Eicitationg + Bel . 
gungen bom 25. d. M. ab, a, bey dem Könige. Provlantamte zu Glogau, b bey 
dem Cxeis⸗ Stentramt zu Loͤwenberg und o, in der Hefen wg 5 | 
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kur eirfjufehen ſeyn werde. Die Cautionsfäbigkeit der Entreprenneurs muß uͤbri⸗ 
gens vor der Zulaſſung zum Geboth, dargethaß, auch, wenn N e. Mindeftforbernde 
bleiben, die Caution ſogleich bewirkt werden. 
5 Re den taten Septbr 1817. 8.) 
i Aaoͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachung, 
wegen leferungs⸗ Verdingung zur Verpflegung vaterländifcher- un ; 
Die zur Brod⸗ und Sourage: Verpflegung der im Departement der unter⸗ 
zeichneten Regierung flationieten Truppen vom 1. Dechr. d. J. bis zum letzten No⸗ 
vember 1818 erforderlichen Beduͤrfniſſe an Roggen, Haafer und Rauchfutter, 
ſollen zu Folge hoͤherer Anordnung, mittelſt oͤffentlicher bleitatton an den Mindens 
fordernden verdungen werden. Hierzu iſt der Öffentliche Biethungstermin auf den 
agſten Septbr. c. im Hiefigen Regierungshauſe Vormittags um 9 Ubr anberaumt 
worden, zu welchem Lieferungsluſtige und cautionsfaͤhige Unternehmer hiermit ein- 
geladen werden. Die allgemeinen Entrepriſe⸗ Bedingungen find die nämlichen, 
welche der ähnlichen Licitatlon vom ten März. d. J. zum Grunde gelegt werden, 
ſolche koͤnnen demnach ſt zu jeder Zelt Inder hieſigen Regiſtratur nachgeſehen worden: 
ſolche koͤnnen deinnaͤchſt zu jeder Zelt in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Die Einiteferung geſchieht in die Haupt Magazine zu Glatz, Silberberg und 
Schweldnitz und in die Neben: Depots. zu Habelſchwerdt, Frankenſtein, Nimptſch, 
Mauͤnſterberg, Reichenbach Jauer und Hirſchberg. Fuͤr jeden Bedarfspunkt wird 
elne beſondere Entrepriſe eingeleltet. Nach dem Schluß des Termins wird weder 
hier noch in Berlin irgend ein Nachgeboth angenommen. Ob bey annehmlichen 
Forderungen der Unternehmer, der Zuſchlag ſogleich im Termin hier erfolgen kann, 
doder od ſolcher der Beſtimmung des hohen Finanz Miniſterit vorbehalten blelben 
müſſe, wird dem Unternehmer im Termin bekannt gemacht werden Auch wird 
nech bemerkt, daß für eine doppelte kieferungsperiode, und zwar: 1) dein Anfang 
Deebr. d J. bis Ende Novbr. 1818. und 2) vom Anfang Derbe. e. bis ai 
 Apnıf 1818. beſondere Gebothe abgegeben werden müuͤſſem. 
3 den 13. Sepibr. 1817. g. 
BE Preuß. Regierung. 9 us 


Zu verpachten f Ss ee 
= Breslan. Eln dunkelbrouner he ſteinſcher Wallach mit. a N 
e 7 Joßre alt, weicher ſich zum Einfpänner vorzüglich eignet, if aus ſreyer Hand 
a en zu verkaufen. Wo 7 eee Caſerne No. 4 zwey Treppen hoch 

o, 60. 3 

> Bresla u den 21 März ai, Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
\ gras von Schleſten wird hierdurch . gemacht, uf auf den 
; ntrag 


a ei, 


Antrag des Gutsbeſtters Underricht auf Häslich die Subhaſtation des im Füͤrſten⸗ 


thum Schweidultz und deſſen Strtegauſchen Creiſe gelegenen ritterlichen Erblehn⸗ 
gutes Nieder ⸗Streith nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, wel⸗ 


ches im Auguſt 1816. nach der in vidimirter Abſchrift dem, bey dem hieſigen Kös 


nigl. Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden Proclama beygefügten, zu jeder ſchſcklichen 
Felt einzuſehenden Taxe juſtizraͤthlich auf 36950 Rthlr. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, beſun⸗ 
den worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zählungsfaͤhige hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum don 9 Monaten, vom zoſten 
April c. angerechnet, in dem hiein angeſetzten Terminen, namlich den 6. Auguſt 
Vormittags 10 Uhr und den 12. November Vormittags 10 Uhr und beſonders 


aber in dem letzten und peremioriſchen Termine den 23. Februar 1818. Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchtsrath Härtel im Partheiens 


7 


zimmer des hiefigen Ober⸗Landesgerichtshauſes, in Perſon oder durch gehörig in⸗ 


formirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen, aus der Zähl der hieſigen In⸗ 
ſtizcommiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwantger Unkekanntſchaft der Regierungs⸗ 


ar) Heinen, Juſtiztommiſſarius Morgenbeſſer und Koblitz vorgeſchlagen werden, 


an deren einen ſie ſich wenden konnen) zu erfiheinen, Die beſondern Bedin⸗ 


gungen und Modalitäten der Sudhaſiatſon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebolhe 


zu Proto coll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adſudtca⸗ 


tion an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des pi 


remtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht ‚ges 


myınmen. werden und fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der faͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausge? 
henden Forderungen und zwar letztere ohne Produstion der Inſtrumente ver fuͤgt 


werden. Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſten. == 
Breslau den 1, Juli 187. Bon Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober⸗ Landesgerichts wird hlermit bekundet, daß auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
‚Gläubiger und des Curators der v. Koſchützkyſchen Concursmaſſé Criuungl⸗Rath 


und zwar nach dem Uebereinkommen der Realgiäubiger gemeinſchafclich mit dem 
Bleich⸗Vorwerk und dem Zwirner Guthe nebſt allen Realitäten, Gerechligkeiten 
und Nutzungen, welches im Jahr 1815. nach den, dem bei dem hieſigen Königl. 
Ober Landesgericht aushängenden Proclama beigefügten zu jeder ſchicklichen Zelt 
einzuſehenden 4 Taxen juſtizrätblich und zwar: a. das Burglehn Auras an ſich auf 
53711 Nihlr. 18 gf. b. das Vorwerk Racke auf 14981 Rthl 8 gr.; e. das Blelch⸗ 


Vorwerk oder Hirſegut auf 8485 Nihl.; d. und das Zwirner Gut auf 1435 Nthle. 
12 lr, zuſammen auf 78613 Rthlr. 14 gr. abgeſchaͤtzt, und worauf in dem bereits 
angeſtandenen letzten Licttakionstermine am 1 sten April a. t. ein Meiſtgeboth von 


Küntzel die anderweitige Subhaſtation des im Füͤrſtenthum Breslau und deſſen 
Bleslauſchen Ereife gelegenen Königl. Burglehns Auras mit dem Vorwerk Racke 


72500 Rihlr. gethan worden iſt, befunden worden, Demnach werden alle Bee 


und Zahlungsfählge hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 


Zeitraum von 3 Monaten bom ı5ten Auguſt c. 5. angerechnet, in dem hiezu angeſetze 


ten peremtortſchen Termine, ben aaſten November d. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchtsrath Herrn Fuhrmann im Partheyenzimmer 


des hieſigen Ober⸗Landesgerichts Hauſes in Perſon oder durch gehoͤrig informirte 


und mit Vollmacht verſehene Man datarken aus der Zahl der eee i 


iſſarien 


\ 
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ihnen für den Fall etwaniger Unbefonntfhaft, die Juſtizcommiſ⸗ 
farten Nowag, Morgenbeſſer und Stoͤckel vorgeſchlagen werden, an deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Modalitäten und Bedingun: 
gen der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geden 
Und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag des Gutes nebſt Zubehoͤr an den Meiſt⸗ und 
Beſtdiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des angeſetzten Termins etwa einge⸗ 
henden Gebothe wird aber keine Rüͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichte 
cher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der einge 
tragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Proz 
duction der Inſtrumente verfuͤgt werden. 5 RER 
= Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſien. 5 
3 Breslau den 10 Septbr. 2817. Im Wege der: frepwiligen Subha⸗ 
Ratlon ſoll die lotaſgerichtlich auf 467 Reh. Couratt ohne das Wirthſchafts Juben⸗ 
tarium abgeſchätzte Anna Roſina Belckeſche Frepgärtnerſtelle zu Hermonnsdorf, 


5 = 


gröfl. Antheils mit obervormundſchaftlicher Genehmigung in dem auf den 1rten 
Dede; c. a Vormittags um 11 Uhr in der Creuzhof⸗ Canzeley am hieſtgen Schweid? 
niger Shore angeſetzten einzigen, noch an demſelben Vormittage abzuſchließ aden 
kieltattonstermine an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden veräußert werden. Kauflu⸗ 
ſtige haben ſich daher in dieſem Termine einzufinden und ihr Geboth zu thun, uͤbri⸗ 
gens dle nähern Bedingungen in gedachter Canzeley einzuſehen f 
Graf v. Kolowrarſches Fidel »Commiß Gerichtsamt Corporis cHrift. 
Sand Breslau den 4 August 1817. Von dem Königl. Preuß. Ge⸗ 
richtsamte des vormaligen Sandſiifts zu Breslau wird hiermit die zu Seiff rdas 
Schweidnigfihen Ereiſes ſab No 38. gelegene, und auf 4135 Rehlr. 3 fer. 4 B 
Courant gerichtlich abgefebägte Waſſetmühle, wovon die diesfällige Taxe zu jeber 
ſchicklichen Zeit inſpiclrt werden kann, auf den Antrag des Beſitzers derſelben des 
Muüllermelſters Johann Carl Pietſch in Termino unico et peremtorio auf den Sten 
Oecbr. d. J. zum et ywilligen gerichtlichen Verkauf ausgeſtellt. Saͤmmiliche zah⸗ 


= 


miſfarten, wozu 


lungsfaͤhlge Kauflaſtige werden demnach hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine 


Vormittags um 9 Uhr in der hieſſgen Gerichtsſtelle entweder in Perſon, oder durch 
hlnlaͤngliche mit genugſamer Inſormatlon werfehene Bevollmächtigte einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben, und hiernächſt den Zuschlag dieſer Muͤhle an den Meiſt⸗ 
und Beſtdleihenden mit Einwilllgung des Beſitzers zu gewärtigen. 
8 Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſlifts. 
Flaämiſchdorf bei Neumarkt den Sten August 1817. Das hieſige Ge⸗ 
richtsamt ſubhaſtirt zu einer frelwilligen kleitarlon auf den Antrag der Johann Hein⸗ 
rich Hilerſchen Comunn Erben Bebufs ihrer Auselnanderſetzung das ihnen zuge⸗ 
beige unter hieſiger herrſchsfllicher Getichtsbarkeit fub No. 7. im Kammendorfer 
Felde nicht weit von der Stadt Neumarkt an der großen Breslauſchen Straße zu 
Halden Gartbenzecht belegene, nach Abzug aller Laſten auf 98 Athl. 16 fgl. Conk. 
gerichtlich abgeſchͤͤtte Ackerſtücke von 3 Scheffel Breslauſchen Maaßes . 


N Le I 7 1 x 


(40534) & | 

und ladet hiermit zu dem diesfaͤligen einzigen auf den rufen October d. J. Vormit⸗ 
kags um 9 Uhr bor dem unterzeichneten herrſchaftlichen Flamiſchhofer Juſtitiaris 
in deſſen Wohnung ſub No. 31. zu Neumarkt anberaumten Biethungstermine bes 
fig- und zahlungs fähige Kaufluſtige mit der Aufforderung ein, ihre Gebolhe ad 
Protocollum zu geben und ſodann gewaͤrtiget zu ſeyn, daß A dem Beſt⸗ und 
Meliſtbiethenden bis auf Einwilligung der obgedachten Hellerſchen Commun⸗Erben 

jingeſchlagen werden wird. 5 R 3 
Rehfeldt. 


8 Schönau den 27ften Juli 1817. Auf den Antrag der Vormundſchaft 
wird das zu dem Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Chyrurgus Johann Daold 
Schröter gehörige, hieſelbſt in der Oberſtadt gelegene Wohnhaus ſub No. 83, wo⸗ 
von die gerichtlich aufgenommene Taxe auf 892 Nthlr. 19 ſgl. 4 d', ausgefallen, 
ſubhaſtirt. Alle Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zaplungsfähige werden daher hiermit aufe 
gefordert, in dem am zaten October d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſi⸗ 
gen Rathhauſe im Stadtgerſchts⸗ Zimmer anſtehenden peremtoriſchen Lieltatlonster⸗ 
mine ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden benanntes Grundſtück gegen bagre Bezahlung in Cour, nach vorher gegan 
gener Einwilligung der Voimundſchaft adjudieſrt, wo hingegen auf ſpäter einge 
gende Gebothe Feine Rückſicht genommen werden wird. Uebrigens koͤnnen die dſes⸗ 
fälligen. Taxen zu jeder Zeit an der hieſigen Gerichtsſtatte inſpiciret werden. ö 
3ST Kounigl. Preuß. Stadtgerſcht. 
Schmiedeberg den zoften Juli 1817. Dem Publico wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß die von der zu Haſelbach verſtorbenen Johanne Juliane verehl. 
Strecker, verwittwet geweſene Beyer mit ihrer Tochter erſten Ehe in Gemeinſchaft 
daſelbſt beſeſſene, am sten dieſes auf Höhe von 398 Rthlr. 3 ſgr. 4 d' Cour. 
gerichtlich abgeſchatzte Großgaͤrtnerſtelle ſub No. 465, auf Antrag der Gläubiger n 
Zero licitationis den Izten Oekober e. Vormittags um 11 Uhr auf hleſigem 
Stadtgericht an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. 1 
En RE ER 3 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. e 
Gleiwitz den 2often Juli 1847 um Verkauf der im Wen wi 
ge der Execution ſubhaſtirten zum Nachlaß des Matuſch Schopa ge⸗ 
hoͤrigen, auf 104 th. 22 fgr. 100”. gerichtlich detaxirten Frey Haͤns⸗ 
lerſtelle in Birawa Tofter Creiſes iſt ein peremtoriſcher Licitationster⸗ 5 
min auf den qgten October a. c Vormittags um 9lihr in Birawa anf 
geſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen VVT 
Dlauͤrſtlich Hohenloheſches Gerichtsamt „ 
Brieg den 1. April 1817. Da dep dem biefigen Kon gn Ober⸗Laudes⸗ 
gericht auf Anſuchen des Vietor Roſenberg, dle in dem Judicic!⸗Depoſitotio des 
unterzeichneten Oder⸗Landesgerſchts befindlichen nachbenannten Joudelen und Prä⸗ 
siofen, und zwar: 10 ein ſilbernes Waſchbecken nebſl Gießkanne; az) vier große En 
und 4 fine ſuberne beuchter; 3) ein Drjeunes 4 ein paar brillanene Ohrring! ; 
5 ein Halsband von einzeinen Steinen; 6) ein goldenes Halsband von Amatiſt 
7) ein Halsband mit Perlen und Ohrringen; 8) ein Dalsdond e nebſt. 


r 


x 
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Ohrringen; 9) eine Schnur aͤchter Perlen, und 101 ein Eleine® Schloß mit Bril⸗ 
llanten an den Meiſſbſethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſollen, 
und eln Biethungstermin Hlerzu auf den 2aflen October d. J. Nachmittags um 
2 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht vor dem ernannten Depreirten, 


Herrn Ober Landesgerichtsrath Scheller II. angeſetzt worden; fo wird ſolches, und 


8 daß gedachte Jouvelen und Praͤtioſen nach der aufgenommenen Taxe, welche in der 
biefigen Ober Landesgerichts Registratur eingeſehen werden kann, auf 21 40 th. 
12 gar, gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht 


daß im obigen Termine die benannten Stücke unfehlbar zugeſchlagen, auf dle nach⸗ 


her einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden fol. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Dberfchlefien. . i 
SGlogau den igten Auguſt 1817, Von dem Königt Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ſud No. 12. 


im sten Stadtviertel, hieſelbſt delegene, dem Seilermeiſter Samuel Wenzke jetzt 


deſſen Erben gehörige Haus, welches nach der gerichtlichen Toxe auf 586 Rthlr. 
ar ſgr 8 pf. Cour, gewuͤrdiget worden iſt, auf den Antrag der Bauer Nicklas ſchen 


Vormundſchaft zu Reichau öffentlich verkauft werden ſoll, und der 25. September, 


der 27. October end der 26, November c zu Biethungsterminen beftimme find. Es 
werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und 
zahlungsfähig find, hierdürch auſgeſordert, ſich in den gedachten Terminen, wos 
von der letzte peremloriſch iſt Vormittags um 1 Uhr im hleſigen Stadtgerlcht ent⸗ 


weder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr = 
Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden der 


Zuſchlag erfolgen wird. 5 5 SL 
Glogau den arten April 1817. Von dem Koͤnigl. Lands und Stastge 


richt zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs der Erbthei⸗ 
lung das Kirſchuer Safeldſche Haus No. 69, im erſten Stadtviertel, welches nach 
der gerichtlichen Fare auf 2099 Rthlr. 12 fyl. 6 d. Cour. gewürdigt worden iſt auf 


den Antrag der Witte Säfeld, wieder verehel. Kͤrſchner Sturm, öffentlich ver 


kauft werden fol, und der 12. Juni, der 12. Auguſt und der 23. October d. J. 
zu Biethungsterminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dis. 


ſes Haus zu kaufen geſonnen und Zahtungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich 


in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch if, Vormittags um 


— Uhr, vor dem zum Depukalo ernannten Herrn Juſtizrath Thurner im hieſigen 


Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte 


elnzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meift- und 


Beſtdtethenden der Zuſchlag erfolgen wird. i x 


Sagan den 27. Juni 1877. Ad Juſtanklam eines Gläubkgers fol bas 


dem hieſigen Kaufmann Carl Benjamin Pitſch zugehört e, auf der Ober⸗Hoſpttal⸗ 
gaſſe ſub No. 168 belegene maſſive Wohnhaus, weiches nebſt den Hintergebäuden 


verkauft werden, wozu wir 3 Biethungstermine, und zwar: 


auf 2834 Athlr. gerichtlich gewürdiget worden, an den Meiſthiethenden öffentlich 


den 


= Hamburg Banco 4 W. 152 151% Conventions: Geld 


4 (4586 42 2 


ae = 19055 erſten auf den deen Auge. 
ER den zwiten böten September e. und N 5 | 


> den dritten — — 7ten October 1817. 
Add haben. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige werden daber ein⸗ 
geladen, in Dielen: Terminen, beſonders aber in dem letzten Biethungstermine, 
Auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Deputato, Stadtrichter Walter Borknittags 
um ro Uhr zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des Hauſes und 
BR an er We zu gewaͤrtlgen. 
5 Das Gericht der Stadt Sagan. 
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Von dem Preiß des Getreides in: und außerhalb Breslau 
. von der beiten. Sorte. Vom 13, bis 18, Septbr. bis 1817. 
8 Den Thaler zu 824 ſor. berechnet. 8 
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zu Nro. XXXVIII des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
S 22. September 1817. 5 f 


— 


vermeinen, hiermit vorgeladen, diunen 9 Wochen vom 7ien October c. an ihre For⸗ 


derungen fparefiens aber in dem den gien December d. J. angeſetzten Liguidatlons⸗ 


Termine früh um 9 Uhr auf dein Rathhauſe im Stadigerichts-Zimmer entwe⸗ 
der in Perſon oder aber durch einen zufaßigen und mit hinreſchender Jufor⸗ 
mation verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer For⸗ 
derutzg umſtandlich anzugeben, die Urkunden, Briefſchaften und übrigen Beweiß⸗ 
mittel womit ſie die Wahrhel und Nichtigkeit ihrer Anſpruche zu exweiſen geden⸗ 
ken, urſchriftlich vorzulegen und zum Protocol anzuzeigen, und alsdann die geſetze 
mäßige Anſetzung in dem Claſſiſftcations⸗Urtel zu gewartigen, wogegen die außen⸗ 
bleibenden Credildren aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit 
Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden füllen, 
EEE Königl. Preuß. Stadigericht. 
ö 5 Citationes Edicta e.. 8 
x Breslau den 1 April 1817. Da von Seiten des unterzeichneten Abs 
nigl Oder⸗Landesgerichts von Schleſien uͤber den Nachlaß des am zo, Auguſt a pr, 
verſtorbenen Juſtizrath v Muttus auf Aitwaſſer, auf den Antrag der Erben deſſel⸗ 
ben der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet worden ſo werden alle diejenigen, 
welche an gedachten Nachlaß, zu welchem das un Schweid nitzer Creiſe belegene 
Gut, Ober und Nieder Altwaſſer nebſt Antheil Bärengrund, die in der Graf⸗ 
ſchafe Glatz liegende Herrſchaft Seltenberg, beſtehend aus dem Staͤdtchen Wilhelms 
*hal und den Döriern Seit enberg nebſt Zubehör, Bi dendorf, Camitz, Gersdorf, 


5 Gompersdorf, H poorf, Johannisberg, Kleſſengrund, Alte und Neu Mohrau, 


Muͤhlbach, Pfaffenſteit und Schreckendorf, ferner die in der Grafſchaft Glatz lie⸗ 
genden Guͤter Gellenau, Sackich, Tanz, Toſſau, Jascker uud Groß⸗ und Klein⸗ 
Georgsdorf, ſo wie das im Neumarktſchen Ereife belegene Gut Kertſchütz das ſoge⸗ 
Harte Lehn⸗ oder Mühlgut zu Weisſtein, ein an der Straße nach Wartha auf 
dem ſog nannten Fan kenberver Holzplatze befindliches Holzwaͤrtherhaͤvschen, nebſt 
mehreren unter dar Königl. Bergamt Waldenbury gehören, theils zu Als waſſer, 
theils zu Reuſſendorf delegenen Steinkohlengruden geboren, und wovon das Ins 
* wir 


N 
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Beaentarium in der Regiſtratur zu jeber Zeit eingeſehen werden kann, ans irgend einem 
. Kxechtlichen Griggde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorg laden, in 
i dem vor dem Heren Oder⸗Landesgerichtsrath Michgelis anf den gten October Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten iauldationstermine in dem hleſſgen Ober⸗Landes⸗ 

gerichts hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, oe⸗ 

zu ihnen keieiwa ermangelnder Bekalentſchaft der Hof⸗ und Trimingirath Beaſſert, 
Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer und Juſtszeommiſſarlus Koblitz in Vorſchlag ger 

biacht werden, zu erſcheinen und ihre Nuſprüche geltend zu machen. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden aber hoben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte a 

gen den Nachlaß für verluſtig erklart nad mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 

was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von derſelben übrig bleiben 

möchte, werden verwieſen werden. FR . 1 

I Koͤnigl. Preuß. Oberz Landesgericht von Schleim, 12 
Breslau den 16m May 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl 
Ober- Landesgericht von Schleſten werden auf den Antrag des Grafen d. Magnls 
auf Eckersdorf, die beiden don dem Johann George v. Schenkendorf und ſeiner 
Ehegattin Thereſſa Renata geb, v, Hangwitz nebſt mehrern andern Kindern, hint 
terlaſſenen Kinder Johann Wolfgang und Hedwig, Geſchtoiſter o. Schenkendotf 
oder ite etwanlgen Erken und Eides Erben, ſo wie überhaupt alle übrige 
undekannze Erben oder Erbes Erben oder Ceſſlonarlea der genannten Eveline 
und alle Diejenigen, welche ſonſt in ihre Stelle getreten find, hie durch vorgelad 
in dem auf den 29ſten Ditobere, Vormittags um ro Uhr vor dem Ober⸗ Landes 
kichis⸗Aſſeſſor Scholz angeſetzten peremtorifchen Termine auf hieſtgem Oberigndei 
gepichtshauſe in Perſon oder du ch genugfam.ınfornurte und mit Vollmacht beit 
a Mandataren (wozu ihnen auf den Full der Unbekanntſchaft unter den hleſſgel 
Junßztommiſſoarſen der Hofrath Braſſert, Juſtigeonunlſſar us Morgen beſſer nd 
Juſtizrommiſßerius Kobltz hiermie vorgeſchlagen werden) zie erſcheinen BR 
_ ewanigen Ynjpräche.an die auf dem Nurtergute Ullersdorf in der Grafſchaft Old 
unterm ten September 1695. in das Hypothekenbuch eingetra jenen 1933 Mehl 
She. 9 2900 Flexen, womit der Johann George, Schenk. üdgef ſeine Ehecon 
Prkin Shereſta Renata geb. v. Haug in Secutitärem dots, ogttadorls el 1 


7 


„rdreoru nupfieltuch in Fackis dotallbizs de Dab Mick kore den 36, Juli 1695, % 
8 do Him lat den itten September ej, a, velſtchelt ) 
Ben e e e dem Termiſte aber zu gewärtigen, daß f 
wir ihren elwauigen Ansprüchen an gedachte Höpethekenpoß werdet e 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, auch die Poſt lei 
im Höpotheken buche geloͤſcht werden. 22 Ve 


iche hat, enguuriven und ſodsan 


2% > — 2 3 x sh AL 
5 Roͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von (Schleſten, 27 15 
Breslau den zoſten May 187. Da ven eitel des, hieſigen Königl. 

Okerlandesgericht von Schleſten über den Naächloß der an sten Auguſt 187 
Sch weldnitz verſtorbenen verwiuwetneweſenen Geultalin hats Eleonore p, Pfü 
geb. Förſter auf den Antrag des Beneſicla, Erben Obrſſſen b. fh und des Nit 
meißer v. Pfuhlſchen Coucurs⸗Curatoris heut Mittag ber erbſchaftleche Liguidal 
ons Prozeß ezoͤffnet worden iſt, fo werden alle dleienfgen, che an gedachte 


er 


1 
Nachlaß aus irgend elgſem rechtlichen Gruß de einige Anſprüche haken vormeinen 
nameptilch aber die früher hierorts fish aufgehaſtene Schuhmacher ⸗Wiktwe ei 
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 fortiche zu haben vormein:n, bier! taefors che in 
zu dere Abgaze angeſeßtzten peremforijchen Termine den 26. November e. Rorinit- 


555 


un, da selbige nicht aufzuſtaden geweſen, und im Fall ihres etisa erfslgten Abl 
bens de en Tochter Dorotheg Malin hierdurch vorgeladen n dem, dor dem Ks⸗ 


tal, Oder⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Baron v. Kortisis auf den 2. Oeioder a. 
Vormittags um 9 Uhr auberaumten Liquidatlonsfermige in dem dieſſgen Oberlan⸗ 
desgerichts⸗ Hau e perſönlich oder dorch einen gefetzlich zulüß ige Bevotmnachtig en 
(wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanatſchaft unter den biefigen Juſttzeon⸗ 
uniſſarten, der Juſtizcommiſſonsſath Egger Joſtizcommiſſarius Muͤnzer und Ju⸗ 


ſlizcommeſſarſus K blitz in Vorichlug gebracht werden, an deren einen fie ſchwen⸗ 


den konnen) zu erſcheinen ihre vermeinte Wıfhrüche anzugeben und durch Beweiß⸗ 


mittel zu deſcheinigen, auch ſich über die Beibehaltung des zum In erims Enraxor 


erwähnten Juſtizcommſſſarius, Regſerungs⸗Aff e for Müller, oder die Wahl eines 
andern zu erklä sen. Die Richterſcheinenden haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller 
ihrer etwantgen Vortechte für verluſtt erklart, und mit ihren Forderungen nur ag 
dasjenige, was nach Befriedigugg Dei 50 meidenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden ver vieſen werden. 1 22 
Konig Pieaß. Ober⸗Londesgerſcht von Schleſien. 


Bxreslo 1 27: Jun 812. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landesgerlcht von Schieſien werden auf Antrag der Srepin o Troſchfe geb. 


Glaäfin v Burghaus, alle biffenigen unbekannten Prärendenten, wache auf dis 
beiden um erm 28ſten October 1815, gusgeſtellten auf mmtliche Dominia der Herr⸗ 


ſchaft Sulau Militſchen Creiſes lautende, im Hauptbuche G. Fr. 179. und Gegen⸗ 


buch E. 1. Fol. 36. eingetragenen, in der Nacht vom ꝛ4ten zum Aten Nobbr. 1816. 


durch Einbruch in das zentames⸗Laſſengewoͤlde zu Sulau entwendeten Li ferungs⸗ 


- Seite, namlich: No 43231 über 500 Arb. Edur und No 43.235. Über 2 tl. 
Feu ER sto arten, Pfand oder ſonſtige Belefsingaber Anz 


dul. 


Elgenthuͤmer, Ceſſio barten, Pfand oder ſonſt 
Bart aufg ordert dieſe ihre Auſpriſche in dem 
tags um Io Uhr vor den bierzu ernannten Comm ſſario Ober⸗Landesgerichts⸗Aus⸗ 
cultator Taufling auf hieſigem Oder⸗ Landesgerichts hauſe entweder in Perſon oder 
durch genugſum införmirte und legitfmirte Mandatatten, wozu bei »tiva ırmatız. 
gelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſſizcommhiſſarten der Juſtiztommiſſorius 
Nowag Jußacom n ſarlus Morgenbeſſer und Juſſizcommiſſarlus Koblitz vorge⸗ 
ſchlogen werden, ad Pretocellum anzumeiden und zu beſcheinigen, ſodann aber da 
Weitire zu gewaͤrnigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine Feiner de 
etwanigen Inteſeſſegten melden, dann werden dieſelbeg mit ihren Anſprüchen das 


ran p äclubitt und die g dachten Lieſerungsſcheine amortiſtet der Extrahentin aber 


anderwenige ausgefertigt werden. 8 = = 
Be Königl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſſen. SER 
Sand Breslau den 16ten Juli 1817. Nach anfachobrner Suſpenſton 
der das Militalr angehenden Proz ſſe werden die etwanſgen vorhandenen Gländi⸗ 


ger aus dem Soldaten⸗ Stande, welche an die Verlaſſenſchaft Des verſtepbenen 


‚Hause 8, Franz Barth zu Krotzel, worüber der Concts eröffnet worden Mnfp: le 
che haben föllten und denen ihre Rechte in dem ergangenen Präctuſtens Erfenntniß 


vorbehalten worden, von dem Koͤnꝛol. Gerichts mi des vornſgligen Sagoßifts zur 


Liqudirung und Verification ihrer Forderungen in dem hierzu auf den Zen Octo⸗ 


ber d. J. Vermutags um 9 uhe in der Amtscanzlep angeſesden Termine aufgefor⸗ 


; 5 dert 
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Einen zulaſßigen Bevollmächtigten in Hiefiger Gerichtsſtube zu erſcheinen, ihre Mus 


mit ein ewig 


| nes re) Fr 
bert und worgeladen, witrigenfalls fie bel ihrem Ausbleiben die Präcluſſon mit 


allen Vorrechten an die Maſſe zu gewärtigen und dieſelbe unter die ſich gemeldeten 
Slaͤubiger vertheilt werden wird. SEE 
oil. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 8 v2 
9 Bernſtadt den 25. Auguſt 1817. Von unrerzeichneten Koͤnigl. Ge 

richt werden auf Antrag der Intereſſenten folgende verlohren gegangne Inſtru⸗ 
mente öffentlich aufgebothen. 1. das Hypothekeninſtrument Über die, vom Mu⸗ 
ſicus Johann Daniel Dörigg am 10. Mär 1812. Der Frau Sophie Loulſe vers 
ehelichte Mann, geb. Koͤhler uͤber einhundert Reichsthaler beſtellte und bei dem 
Haufe No. 123, zu Bernſtadt am 2. Mal ej a. eingetragne Hypotheke, 2. das 
Hyposhekeninſtrument über dle vom Züchner Carl Friedrich Koſchny am 23.86. 
druar 1815. der verwittweten Frau Paſtor Woltowsry über vierhundert Reich ⸗ 
ihaler beſtellte und am 27. Februar ej. a. bei dem Hauſe Ro. 352. zu Bernſtadt 
eingetzagne Hypothek. 3. Das für den Herkn Pfarrer Ehriftian Gottlieb Brett⸗ 
ſchneider zu Koſchlitz unterm 15. Juli 1748. uber einhundert und zwanzig Reichs⸗ 
khaler ausgeſtelltes und del dem jetzt Riemer Langeſchen Haufe fub No, 161. zu 
Beernſtadt eingetragenes Conſens⸗Inſtrument. 4. Das für die Suſanne vere hell, 
Nelumerer ged. Wagner unterm 17. October 1768. über einhundert und zwölf. 
Neicpethaler oder 140 Ihaler ſchleſiſch ausgefertigte, und bei der Feickeſchen jetzt 
Vogdteſchen Sroſcholkiſel No. 83. zu Reiſewitz eingetragne Conſens⸗Inſtrumenk. 
Das fuͤr dle Kinder erſter Ehe des geweſenen Amtmantzs Ernſt Coriſtlan 
Schreiner zu Biſchdorff, über neun und funfzig Reichsthaler Muttertheil von dern 
Anna Eagtharina verwitt. Gallwitz geb. Kregeln unterm g. November 1780. ausge- 
ſtellte und bei ihnen, jetzt Fleiſchermeiſter Carl Gottlteb Gallwitzſchen Hauſe fub 
No. 57. und der Benjamin Gotilod Gallwitſchen Fleiſchbank Gerechtigkeit us 
Bernjladt eingetzagnes Conſens⸗Inſtrument. 6. Das äber 282 Rehl. ar fah 5 
43 dr. bei dem Haufe No, 64 zu Bernſtadt für die Janderſchen Kinder Chriſtſfan 
Gottlob, und Johann Gottlob am 6. Auguſt. 1777 eingetragne Vatertheil, etwa 
ausgeſtellte Hypotheken⸗Jaſtrument, und werden alle diejenigen, weiche an vor⸗ 
denannte Juſtrumente als Eigenthümer Ceiſtonarti, Pfand eder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Auſpruch zu machen haben, hierdurch vorgelgden, in den auf den zaſten i 
Decbr. 1817, angeſetzten Terunne Vormittags um 2 Uhr perfeglich oder durch 


ET RE FETT 


ſpriche anzugeben und durch Vorzelgung der Inſtrumente zu (rweiſen. Bei Ihe 
ten Ausbleiven aber werden fie mit allen ihren Anſprächen präcludirt, ihnen das 
es Stillſchweigen auferlegt und dieſe Poſten in den Hypochekenbuͤ⸗ 
chern geloͤſcht werden. a 5 JJ RER 
5 Das Gericht der Stadt Bernſtadt und der Neifewmiger Guͤther. „ 
: Srortfban den 1. März 1817 Auf den Antrag der Veiwanbtenn 
des im 7. jährigen Kriege im Regiment von Leſtewitz gedienken, fett dem ver⸗ Kr 
ſchollenen aus Dzteoziß gebürtigen Soldaten Mathes Unlock, nard derſelbe, ſo 
wie deſſen unbekannte Erben hiermit vorgeladen, im Termine den zuten Decem⸗ 
ber 1817 Vormittags um 10 Uhr zu Skoriſchau zu erſche enen, von dein Leben undd 
Aufenthalte Nachricht zu geben; beym Auffenslelben aber zu warten, daß die 
Todeserfiärung nicht nur erfolgen, ſondern auch in Betreff des geringen Vermö⸗ | 
gens geſpiochen werden wird. a a a „„ 
I: RES Koͤnigl. Domainen⸗Juſtlzamt. Trespe. 8 
N ö Herms⸗ g 


= | 4 (A401) m _ 
„ dSeme dorf unterm Kpnaſt den kſten September 1817. Von Seitendes 


reichsgraͤſtich Schaffgotſch Kynaſtiſchen Gerſchtsamtes werden nach erfolgter Auf⸗ 
bebung des ſeither beſtandenen Suſpenſionsedieis vom 30. Juli 1813. alle diejenf⸗ 
gen Milltair⸗Perſonen, welche an den Rachtaß des verftordenen Bauers und Rich⸗ 
ters Gottlod Neumann zu Sepfershau, woräber, auf den Antrag der Gläubiger 
unterm aaften October 1808. der Concurs eröffnet worden iſt, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den 3. November c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Piquidationster⸗ 
mine in hleſiger Amtscanzley perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Be⸗ 
vollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnden Bekannkſchaft unter den Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien hieſiger Gegend der Herr Juſtizcommiſſarlus Woit zu Hirſchderg 
und Cogho zu Schmiedeberg, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheinlgen; die 


Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Ar 


rechte für verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
a1 ben der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤch⸗ 
te, werden verwieſen werden. re BE > SEE 5 
DIS Sagan den gten Auguſt 1817. Nachdem über die mit 488 Kthlr., ges 
löften Kaufgelder ſubhaſtirten Carl Erdmann Eramerſchen Realltaͤten, nämlich: 
1) eines Ackerſtuͤcks bey der Schaͤferey, taxiet auf 90. Rthl, . 
2 eines Gartens, tapit auf 200 Rihl., — und ’ 
3) eines Ackeeſtücks nebſt einer Wieſe, taxirt auf 260 Rthlu, 
zu Naumburg, ein L quidations⸗ Verfahren eröffnet, und ein Termin zur Liqui⸗ 


dalion und Jufificosion der Real⸗Fol derungen auf den zien November dieſes 
Jahres anberaumet worden fo werden alle unbekannten Real- Gläubiger auf- 
gefordert, in dieſem Termino Vormittags um 10 Uhr auf dem Juſtizamt ju Naum⸗ 


burg am Bober, durch einen gehörig legitimirten und informirten Mandatari⸗ 
um zu erſcheinen und ihre Forderungen zu verifieiren, dei dem Auſſenbleiben aber 
zu gewärtigen, daß dieſelben mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludiret und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer. qu, Grundſtücks, als 
gegen die ſich gemeldeten Gläubiger auferlegt werden wird. 3 
Se Das Gericht der Stadt Naumburg am Bober. 
En a 3 C. Weisflog. 
Liegnitz den 5. Junf 1817. Es iſt das Hypotheken⸗ uſtrument vom 12, 


1 
Fin 


März 1810. über 1000REhlr. Cour., welches von deu hisſtgen Königl. Domalnen⸗ 


Amte gusgefertiget und auf der zu gedachtem Domainenanıte gehoͤrigen in der hie⸗ 


ſigen Jauergaſſe gelegenen Sandmühle No: 36. für den Gerichts⸗Scholzen George 
Frledrich Taͤubner intabplikt worden, verlohren gegangen, und letzterer hat das 


Aufgebotd dieſes Inſtruments extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur An⸗ 


meldung der eiwantgen Auſprüche unbekannter Pratendenten auf den 7. Oetbr.s ce. 
Uhe vor dem Deputato, Stadt⸗Juſtizrath Krauſe angeſetzt, und 5 


Vormtttags um 11 
ford ern alle Diejenigen, welche an diefe Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtru⸗ 
ment als Elgenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsluhaber An'pruch 
baden möchten, hiermit auf, an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 


auf dem Koͤnigl, Lond⸗ und Stadtgerlchts⸗Zimmer hieſelbſt entweder in Werſon oder 
durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Informatlon verſehenen en ge 
: = arien 


2 0 


„* 
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tärlen aus der Zahl der hieſigen Sufkgesmmilfarien, von denen im Fall der Under - 


kanntſchaft die Herren Commiſſions⸗Räthe Scheurich und Juſtizeommiſſartus Feige 
vorgeſchlagen werden, zu erf 


einen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere 


Verhandlungen im Fall des 2 usbleibens aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren ver⸗ 
meintlichen Real⸗Anſpfüchen auf das diesfaͤlle Grundſtück praͤcludirt und ihnen des⸗ 


halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wi d. 
a Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stodtgericht. 


Brieg den 21. März 1817. Auf den Antrag des Gute Friedrich von 


Ziemietzkiſchen Teſtaments⸗ Executors Hereß v. Tieſchowitz werden ale Nejenigen, 
welche en die für den Carl Moriz v. Blacha auf die Güter Ober und eteder⸗Lu⸗ 


bie im Toſter Creiſe Oberſchleſiens ſub Rub III. No 3. mit 420 Rtblt, in das hy⸗ 


pothekenbuch eingetragenen rückſtändigen Kaufgeldern als Eigenthüner Ceſſſonas 


tien, Piand oder ſonſtige Briefsinhader Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, 
einen ſolchen Anſpruch in dem, am 6. October d. J. Vormittags 9 Uhr allhier vor 


dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Ratb Zollner anſtetenden Termine entweder in 


Perſon oder durch einen qualiſtcirten Bevollmächtigten, woſu bei etwantzer Undes 


kanntſchaft von den biefigen Juſtiſesmmiſſarjen, der Juſtiz⸗Commiſſfzrius Stoͤckel, 


5 Juſtizcommiſſionsräthe Laube und Scholz in Vorſchlag gebracht werden, zur wei⸗ 


tern Erörterung anzumelden, widrigenfalls die Aüsbleibenden mit ihren etwanigen 
Anſpruͤchen durch Auferlezung eines ewigen Stillſchwalgens werden präcladirt were 


den, und auf den Antrag des Provocanten die Loͤſchung der beſchrübenen Poſt im 
Hypothekenbuche verfügt werden wird % 88 

EN Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſten. 

Trachenberg den 21 ſten Juni 1617. Von denn fuͤrſilich v. Hatzfeld 


Txschenberger Fürſtenthums gericht wird hiermit off arlich bekaunt, daß ſich in, dem 
hieſigen Judieial: Depoſitorto nachſtehende Maoſſen befinden, deren Eigenthuͤmer 


„ 


ne 


gaͤnzuch unbekannt ſind, und zwar: 1) Die Maria Flankeſche Maſſe aus Gurk 


witz von 22 Rihl. 14 gr. 2) Die Heinrich Hentſchelſche Maſſe aus Weich au von 


95 Rthl. 22 gar. 2 25 bf. 3) Die George Peprzeckſche Maſſe aus Potottzko von 
53 Rihl. 18 gr. 62% pf. 4) Die Johanna Brachmaunſche Ma: aus Kleinbot⸗ 


gen von 5 Nihl 16 gr. 52 pf. 5) Die alte Hanns Felgeſche Maſſe aus Groß⸗ 
kaſchuͤtz von 15 Rthlr. 4 gr. log pf. 6) Die Johann Radzsickſche Maſſe von 
41 Rthſ. 18 gr. 43% pf. 7) Die Hanns Feigeſche Maſſe aus Großkaſchütz von 


14 Nthl. 22 ggr, 73 pf. 8) Die Pfarrer Gerſcheckſche Maſſ' guß Powitzko von 
5 Rthl. 15 gr. 125 pf. 9) Die Bedient Friedrich Keinitzſche Waſſe aus Mam 
britſch von 19 Rih. 2 gr. 33 bf. 10) Michael Hoffmannſche Maſſe aus Rad“ 
ziunz von 54 Rihlr. 10 gr. 4% pf 11) Andreas Forelleſche Erbeumaſſe aus 


Soyne von 12 Rihlr. 12) Anton Kudockeſche Maſſe aus Klein „Strenz von 


19 Nthlr. 13) Die Wirthſchafts Vogt Woſchnyſche Maſſe von 3 Rh. 6 gr. 8 vf. 

13) Die Dienſiknecht Gradofskyſche Maſſe aus Herrmenau pro z Rih. 4 ge f. 

15) Die Chriſioph und Matthes Werſchtnſche Maſſe aus Gloßoſſig von 28 Rthl. 

16) Die George Barufkeſche Maſſe aus Guͤrkwitz vos 2 Rihlr. 19 55 4 pf. 
. 17 


© Die 


— 4 


N 2 
3 


2 25 
177 ee Tre ee hen 


BR 


0 (4668 ) 2 gen 


5 17) Die Daniel Wabrszeckſche Maſſe aus Sayne per 10 Mehl. 14 gr., und = 


18) die Danlel Schulziſche Erbenmoſſe aus Radziunz per 28 Rthl., welche eigent⸗ 
lich den unbekannten Matthes Miſchulkeſchen und den Schniskeſchen Erben zugehoͤrt. 
Veorſtehende Maſſen werden hiemit oͤffentlich aufgebothen und daher alle diejenigen, 
welche als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſonarten oder ſonſt aus irgend einem Grunde 


Ran dieſe Maſſe Anfprüche zu machen haben, zu dem auf den 14. Dstör, c. Vortie⸗ 


tags 9 Uhr vor hleſigem Fuͤrſtenthumsgericht angeſetzten peremtoriſchen Termine 
unter der Androhung vorgeladen, daß diejengen Maſſen, zu welchen ſich Niemand 


meldet, als eln herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus werden zugeſprochen werden. 
Fauͤrſtl. v. Haßfeldt Srachtuberger Gürftenihuns Gericht, 


) Brieg den 28. Juſi 1817. Von dem unterfeichneten Konig. Ober⸗ 


Landesgericht werdru auf Anſuchen des Offleialis fisch, die ans dem Neiſſer 
Kkreiſe gebürtige „entwichene enrollirte Kantoniſten Ignatz Kuühnhard aus Ziegen⸗ 


3 hals, Michael Boͤſer aus Hermsdorf, Anton Mücke aus Kalkau, Lorenz und 


Franz Geyer aus Schoͤnwalde, dergeſtalt oͤffeutlich vorgeladen, daß fir innerhalb 
la Wochen, und bis zum 16. Decbr. d. J. auf dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht, und zwar zu Ratibor, als dem allerhoͤchſt beſtimmten Sitze des Ober⸗Lau⸗ 


desgerichts von Dberfchleften, vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 


Gerichtsrato Scheller II. geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort 


geben, und ihre Zurückkunſt glaubhaft nachwelſen, im Fall ihres Ansdleibens 


aber gewürri en sollen, daß ihre fämmtlichen Vermögens, und, hiernächſt noch 
era zuſallenden Erbſchaften verlustig erklätt, and ſolche dem Fisko zuerkannt 
e, ee, ee ER eg 
Ares Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
Brieg den 9, Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offtcialis fisch die aus Babitz, Leobſchuͤ⸗ 
ger Kreiſes gebuͤrtigen, entwichenen enrollirten Kankoniſten: / ; 
II. Jehann Willmann. 2. Joſeph Stein 3. Fram Stein. 4. Franz 
Seaſuſchke. 5 Florian Ezerner. 6. Florkan Kahler. 7. Johann Thv⸗ 
bel, . Anton Paßanske. 9. Michael Karger. 19. Franz Schwengel. 
it. Florian Nillmann. 12. Fronz Karger. 13. Michael Schmidt. 
14. Mathes Muthke. 18. Anton Czerner. 16. Franz Neumann, 


dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſie fich innerhalb zwölf Wochen und bis um 


17. December 1817, auf dem gedachten Ober⸗Landesgerſcht und zwar zu Ratibor 
als dem Allet hoͤchſt beſtimmten Sitze deſſelben, ver dem Deputirten, dem Herrn 
Ober⸗Laudesgerichtsrathe v. Scholſcha, gefallen und ihre Zurückkunſt glaubhaft 
nathtriſen, un Fall ihres Ausoleibens aber getwärtigen follen, daß Ne res 
ſämmilteben Zermögens, und hiernaͤchſt etwa noch zufallenden, Erbſchaften ders 
luſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 0 4 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober ſchleſten. 
N „) Brieg den paſſen August 1877. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offitialis fisci, der aus Deutſch Zernitz ges 


büstige, eatwichene enrollirte Kanteniſt Peter Korus, dergeſtalt. öffentlich vorges 


laden, daß er ſich lune halb zwölf Wochen und dis zum 15. December d. 15 auf 


. 


ET) 


dem gebathten Königl. Ober Landesgericht, und iar zu Natibor, als dem 
Allerhoͤchſt beſtimmten Site des Kouigl. Ober⸗Landesgerichts von Oberſchleſten, 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ Lundesgerichtsrath Scheller II. geſtellen, ven 
ſelner Entweichung, Rede und Antwort geben, und feine Zurückkunft glaub⸗ 
haft nachweiſen, im Fan ſeines Nusbletbens aber gemärtigen ſoll, daß er ſelnes 
Vermoͤgens, und hiernaͤchſt noch etwa zufallende Erbſchaften verluſtig erklart und 
ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) 
f Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 


*) Brieg den 19. Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgericht werden auf Anſuchen des Offictalis fisci der aus Bratſch gebürtige, 
entwichene enrollirte Kantonift Joſeph Heiſig dergeſtalt oͤffentlich vorgela den, daß 


9 Uhr auf dem gedachten Ober⸗Landesgericht und zwar zu Ratibor als dem Auer: 


gens und hiernächſt noch etwa sufaltenden Erbfchaften verluſtig erklärt, und fols 
che dein Fisco zuerkannt werden ſollen. g) 33 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten 


en Brieg den 2oflen Juli 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigt. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf An ſuchen des Offtei Fist der aus Sonnenberg gebürtige ent⸗ 


wichene enrolrte Cantoniſt Johann Joſeph Frey dergeſtallt Öffenziich vorgeladen, 
daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum Zien November c. Vormittags um 
9 Uhr auf dein gedachten Königl. Ober⸗Landesgerichte vor dem Deputirten, dem 
Herrn Ober⸗Landesgerlchts Rath Scheller I. geſtelhen, von feiner Entweichung Res 
de und Antwort geben und ſeine Zuruͤckkunſt glaubhaft nachweiſen, im Fal feines 


Aus bleibens aber gewärtigen ſoll, daß er feines fämimttichen Verusgens und hier- 
näachſi noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco zuer⸗ 


kannt werden ſollen. g.) = == 
at , Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 
dbdLeebſchüß den raten Juli 1817. Ex delegatione eines hochpreißlich n 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts zu Brieg werden Hlerdurch olle bil jenigen, welche an 


den Nachlaß des den asſten Auguſt a. c. herorts verſtorbenen, bei der aten ſchle⸗ 


2 fiſchen Provinztal⸗Invaltden Compagnie geſtandenen Hauptmann Wilhelm Ruff, 
welcher ehedem bei der fchlef. Ar tillerte als Jeuerwerker angeſtellt geweſen und us 


Potz am gebuͤrtig ſeyn ſoll, entweder als Erben oder aus einem andern rechtlichen 


Grunde Anſpriiche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, ſich in Termino den 
weder in Perſon oder durch hinlangliche bevollmächtigte Mandata rien, wozu ihnen 


die hieſigen Juſtizcommiſſarlen Herr Heinze, Kloſe und Rich ter vorg⸗ichlagen 


werden, zu melden, ihre Erbrechte und ſonſtige Forderungen gehörig nachzuweiſen 
die Ausbletbungsfalle aber zu gewärtigen, daß der Nachlaß unter die fie Einge⸗ 


fundenen vertheilt oder bewandten Umſtänden nach dem Koͤatgl. Fieco werden zu⸗ 


erkannt werden. a i | 
SE SEELEN. ee Koͤnigl. Ereiß Juſtlirath. 


Anhang 


& goſſen October a. c. in der Behaufung des unterzeichneten Commiſſarſii hieſelbſt ent⸗ 
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am rothen Hirſch vor dem Sandthore. 


F 
Anhang zur Beplage 


Nro XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
5 vom 22. Septbr. 1817. 0 


0 


a ER Zu vermiethen. 
Breslau. Zu vermiethen iſt eine Wohnung in dem neuen Haufe 


Breslau. Zu vermiethen iſt auf der Abrechtägaffe ohnwele des Ringes 
ein großes offnes Gewoͤlbe, ſo wie auch noͤthigenfalls in der erſten Etage eine Woh 


nung dazu. Das Naͤhere deym Herrn Agent Meyer neben dem goldnen A BCS. 
) Breslau. Zu vermietden it am Roßmarkte in No. 5235. der Laden im 


Hauſe und der Keller, welcher den Eingang von der Straße hat; deydes zuſam⸗ 


men, oder auch jedes allein. . 


*) Breslau. Zu vermierhen iſt eine freundliche Wohnung, Wohn: und 


Schlafzimmer im erſten Stock fuͤr einen einzelnen Herren, ohne Küche, mit oder 


ozue Pferdeſtall, monatlich oder als Abſtelgequartler, und auf den 1 ſten Ottober 


nen Hand, Reuſchengaſſe. 


> Zu verauctioniven. N 
„0 Breslou. Den often Septör. a. C. Vormittags um 9 Uhr ſollen iu 


8 dem ſub Neo 142. auf der Reuſchengoſſe gelegenen Kaufmann Ilmerſchen Hauſe 
eine goldne Kette mit Rauten, verſchledenes Silber, Leinenzeng, Bette, Kleider, 
Porcelain, Gtäfer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Meubles, worunter „Sopha, 


den auf der Bruſtgoſſe ſub No. 918. driy Gedinde Ungar Meine 7 Epmer, eine 


Parthie Weinftein; Stockfiſche, Kreuzbeeren und berſchiedene andere Waaren gegen 
gleich haare Bezahlung an den Meiſtbletbenden verauctionirt werden f 


8 —— „Samuel Plere, conceſf: Aust. Commiſſorjus. 
Breslau. Bey Gelegenbeit der an der Reuſſiſchen Brücke ſub No. 4. 


Dienſtags den 23flen und Mittwochs zu beendigenden Auctlon oon diverſen wollenen : 


Moder, Galanterle⸗ and Schnintwagren, Tuche und feine Caſimirs ek 
- Ba inge 


\ 


zu beziehen. Näheres dey dem Buchbinder Drewendt, Kupferſchmiedegaſſe 
Mo, 1 25 ei | ; 5 \ g \ Sn 
Breslau. Zu vermiethen iſt eine Stube auf gleicher Erde in der gold⸗ 


Sluͤhle, ein Vorrath Liqueur, ein Eupferner Abziehtopf nebſt Zugehoͤr und einn 
Zakerkeſſel ze, gegen baate Zahlung in Courant veraucklonirt werden. 
Breslau. Dienſtag den z3flen Septbr. Nachmittags um 2 Uhr wer⸗ 
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Ringe, neue und gebrauchte Blrubaum und Erlene Meubles, Porzelaln ꝛc. ſoll ich 


1 


auch zugleich wegen elner einzuſtellenden Handlung ein anſehniſches Waaren : Lager 
von weißer, roher und bunter gedrukter Einwand (die weiße iſt vorzüglich zum 
drucken) zu ſehr billigen heradgefegten Preißen oͤffentlich verſteigern - ö 
F W. B Oppenheimer, Auctions Commſſſarlus. 
Stetiln. Für Rechnung denen es angeht, ſolen am gten Ottobet e. 
Nachmittags um 3 Uhr hier im Speicher: Oder⸗ Bollwerk No. 9. 15 Piecen Cor⸗ 


ſica⸗ und 2 Plecen Fapal⸗Wela, 10 Gebind Jamaica- und 10 Gebind Lewand a 


gebürtige enrollirte Cantoniſten, 1) Jacob Kirchner aus Haidau, 2 Joſe 


12 Wochen und bis zum agſten November 1817. auf dem gedachten, Königi. Ober⸗ 
Landesgericht und zwar zu Ratibor als dem Allerhoͤchſt beſtimmten Sitze des Ober⸗ 


Angabe ihrer Forderung fub poͤna praͤcluſt et ſtlentil perpetul edletaliter vorgeladen. 


En .Das Gerichtsamt. 
sah ae ben.27, Juli 1817. Vo 
; 


worden, als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand ober ſonſtige Brlefsinhaber An⸗ 
frühe zu haben glauben, auf Anſuchen der Beſitzerſn gedachter Güter hierdurch 
vorgeladen, binnen 3 Monaten ihre Einwendungen aus dem genannten In ſtrument 
anzuzeigen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 24. Nobember d. J. Vormittags um 
4c lor vor dep ernannten Deputirten, Huͤrſtenthumsgerichts⸗Oitector Ball ange⸗ 


Ain ſetßzten l 


A 


f 
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Festen Termine an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte entweder in Perſon oder durch enen 
hieſigen Juſtizcomm'ſſartum, wozu der Hofrath Metzke in Vorſchlag gebracht wird, 
zu erſcheinen und ihre Anfprüche auf das gedachte Document anzuzeigen und za be⸗ 
gründen, widrigenfalls daſſelbe mortiflcirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ e 
erlegt werden wird. en : : 

5 8 Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 
. fene rf! 

Breslau den zoſten May 1817. Nachdem bei dem hiefigen Koglgl. 
Oberlandesgericht von Schleſten über den Nachlaß der am aten Auguſt 1214. zu 
Schweidnitz verſtorbenen verwittwet geweſenen Generalin Roſine Eleonore v. Pfuhl 
geb. Foͤrſter der erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß und zugleich der offene Arreſt ver⸗ 
haͤngt worden, fo werden ale und jede, welche von der gedachten Gereralin v. Pfuhl 
etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften befigen, hlermit angewieſen: weder 


an die Erben noch an Jemand von ihnen Beauftragten das Mlndeſte davon zu ver⸗ 
abfolgen, vielmehr ſolches dinnen 4 Wochen anhero anzuzeigen und jedoch mit 
Vorbehalt der daran abenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, 
widrigenfalls zu gewärrigen iſt, daß jede an einen andern geſchehene Zahlung oder 
Auslieferung fuͤr nicht geſchehen geachtet und das verbothwidrige Extradirte für 
die Maſſe ander weit belgetrieden, auch ein jeder Inhaber ſolcher Gelder und Sa⸗ 
chen, bei deren gänzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung ſeines daran haben⸗ 
den Unterpfand und andern Rechts für verluſſig erklärt werden wird. 


b Koönigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſtien. 


Breslau den 16ten Septbr. 1817. Da ich melne ſeit 3 Jahren ge⸗ 
führte Spererey Handlung aus Famſlien⸗Verhäͤltniſſen dleſe Michaeli a. c. niedere 


lege, Breslau verlaſſe, und mich in das Herzogthum Poſen begebe, fo fordere 


ich elnen jeden auf, welcher aus irgend einem Grunde Forderungen oder andere 
Anſpruͤche an mich zu haben glaubt, ſich ſpaͤteſtens bis zum taten Oetbr. a. e bey 
mir zu melden und Zahlung zu gewaͤrtigen zich erſuche aber auch diejenigen Herren 
Reſtanten, mit welchen ich in Rechnung geſtanden, mich ebenfalls bis zu gedachten ’ 
12. Octbr. d. C. zu befriedigen, denn im Unterlaſſungsfalle würde ich gend thiget 
fein; ſelbe durch den Weg des Rechtens zu verfolgen. UT 
8 . Kaufmann auf der Schmledebruͤcke im ſilbe nen Helm 
Nein d IE 
Breslau. (Neve Musicalien bey F. E, C. Leukart,) Weber, C. M. 
de r. Send P>de Pf op. Ag; No. 35. — Berger, gr. Son. p le Pf, op. 9 
1 Reh, 6 gr. — Horziziä, neueste Berliner fav, Tänze f. i. Flöte oder Violine 
: 58 Heft 6 gr, Gluck, Ouvert, de l’Opera Alceste a 4. in. 12 gr Sacchini, 
Ouv. de. "Opera Oedipe a Colone, arr. a4 Hi. 19 gr. — Berger, Alla Furca 
„Pi bk op 8 na gr — Kelz, leichte Var f pf undd Flöte über das bel Lied 
vom Körner: der treue Tod: 0 gr. Welz, 6 Var. f. Pl und Fl. über eine be- 


bebte Gavotte 20 gr, Neueste Berliner Lieblingstänse 5, Pf. 4s Heft. 1 gr — 


Samm- 


Sammlung von Märschen k. türk. Musik zum bestimmten Gebrauch der Kön. 


Preuls Anınfe. Partitur Ar Heft 10 Rthlliagr. — Feiner find doſeſbſt zu baten: 


den für 5 ſgte, und brochirt bey dem Buch dinder Barthel in Striegan für 7 ſor. 


Kupferſiiche, Landkarten, Stickmuſter, geſtochene Wechſel⸗ Schemas, Anwelſan⸗ 
gen, Quittungen, Violln⸗ und Guitorre Saften re 
*) Breslau, Die deltte Auflage der vom Hrn. Paſtor Melßner in Hohn: 


auf das Leben Luthers, iſt ſo eben erſchienen und bey dem Hrn. Verfoſſer ungebon⸗ 
Münzezu haben. 


9) Breslau. Die erſten fliſchen Bricken und marlonirten Aal erhielt 
. Chriſtzan Gettleb Müller. 


) Breslau. Dem mir ſehr ſchmeichelhaften Wunſche vieler meiner alten 
Freunde und Abnehmer gemäß, habe ich in meinem Haufe auf dem Salz⸗Ninge 
ſub No. 570 eine neue Tuchgusſchnitthand lung etadurt, und empfehle mich daher 


mit allen Gattungen der neueſten Modetücher in allen Farben, ſo wie auch 


Draps de Dames, aus den vorzuͤglichſten in⸗ und ausländiſchen⸗ Fabriken, ſo 


auch mit Mittel⸗ und ord. Libree⸗ und Regentüchern. Ferner Caſimirs in beſter 


Auswahl. Desgleichen glatten und Koͤver Multon, wie auch dergleichen engli⸗ = 


ſchen Hemden, oder Gefündheits Flanell, Sutter -Slanell, und eben fo euch mit 
allen Sorten von Mlttel⸗ und ord. inländiſchen Flanell, fo wie mit allen Arten 


von Pferdedecken, Doppel⸗ und Futter- Frieſen in allen Farben. Ich werde 
durch vorzuͤglich gute Waaren, und die dilligſte Preiſe ſtets, fo wie früher ur 


das,⸗Vertrauen eines verehrungswurdigen Puolikums zu erwerben ſuchen. 


* 


Friedrich Wilh. Miſchke. 


„ Brebla u. Endes Unterzeichneter macht hiemit dekannt, wie er eine, | 


nach der neueſten engliſchen Erfindung‘, in anderen Landern, bisher gänzlich. un⸗ 
bekannte, patentirte Webe⸗Maſchine in Berlin aufgeſtellt, die ein ganz entſchei⸗ 


dendes Uebergewicht, uͤber die zeithero gewohnlichen giebt. — Die Hauptvor⸗ 
theſle bei deren Gebrauch beſtehen in Erſparung des Arbeitslohnes, und in dm 


bei geringen Koſten, in faſt unglaublicher Schnelle, weit vollkommener herzuſtel⸗ 


lenden Gewebe, wie es niemals durch Handearbeit hervorgebracht werden kann. 


Eine ſolche Maschine mit volftändigem Mechanismus, koſtet in Berlin 40 Rihl, 


Cour, zu erbauen. Das Naͤhere erfahrt man in No. 25. Herrenſtraße. 
5 es 8 ; 5 Leuis Abeking.“ 
) Breslau den 17. Septbr. 1817. Nach kaum stägigen Krankſein ſtarh 


geſtern am Scharlachfieber, a meine innigfigeliebte Frau Philippine 
eutler. Mir war ſie 11 Jahr die liebevollſte Gattin — ihren 
4 noch unmuͤndigen Kindern. die zaͤrtlichſte, ſorgſamſte Mutter. — Unſer Bere 


Der Kaufmann 3. 5 . 
54a, 3 e Hand: 
lungsgelegenheit, ſtehet naͤchſte Weihnachten, erforderlichen Falls auch ſchon auf 
Michael zu an 8 Nicglaigaf ſe Pro. 408 par terre im Comptoir oder beim 


Renate geborne Treutler, 
laſt iſt unerſetzbar. 
m) Breslau. Eine vorzüglich für Detallſten getignete ſchöne 0 


daſigen Eigenthüͤmet dag Nähere, 


Er 0 5 Bres⸗ 


K 


ſtock abgefaßten Reformatlons⸗Geſchichte in Deuiſchland, mit belonderer Rücksicht 
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4 27 = 24 ; ; f — 4069 BER, 
9 Brestau. Es wird in den erſten Tagen dleſer Woche eine Nelſegele⸗ 
genbeſt nach Franfurib a. O. geſucht, von Köppen; Schubbrücke No. 1794 
i ) Breslau. Zwei wenig gebrauchte Oefen (ohne Glaſur) neueſten Form, 
fo wie Glasthüren nebſt mehreren anderen Fenſtern Fußtritien, find billig abzu⸗ 
laſſen. Naͤheres Paradeplatz No. 11. uin Hausladen. 

Breslau. Eine ſtille Famitie wünſcht zu Michaeli eine Wohnung von 
von 2 bis 3 Studenkammern nebſt Zubehör, wer eine dergl zu veimiethen hat, 
belſebe es in No. 1168 Ohlauerſtraße dem grauen Strauß gegenuber 2 Stie⸗ 

gen hoch anzuztigen. ie : Fe 
+) Breslau Neue Bricken; martonirfe Aale, hollaͤndiſche Heeringe und 
geräucherter Lachs, habe mit leßter Poſt erhalten. 
N 5 EEE Anton Barthel, Ohlamer Gaſſe No. 1197. 

) Breslau, Capital von 6 bis 700 Rth. Cour zu 6 Procent Zinſen werden 
gegen puptllariſche Sicherheit, zur erſten und alleinigen Hppotheque bald ver⸗ 
langt. 3 9 Auskunft giebt Herr Buchſtein auf der Ochſengaſſe No. 309. 3 
SREBENUNG: = nee an ET lernt 
SE res! au den 18 September 1817. (Glasſchraͤnke nebſt Zahltafeln) 
“find veränderungshalber, um einen ſehr billigen Preis abzulaſſen, fie find zu ſe⸗ 

ben auf dem Schmetterhauſe, im 3, Boden. Ein Naͤheres beim Goldarbeiter 
Walther Riemerzeile No. 2044. N i 8 
e ) Breslau. (Mozart Slügel) zum Verkauf und vermiethen, find zu ſehr 
= 928 Preiſen zu haben, in dem Gewölbe der Lakir⸗Fabrik am Naſchmarkt 
No. 1983. 2535 ðx y ae 
: ) Breslau. Eine Parthie Flachs liegt zum Verkauf, Carlsgaſſe No, 745. 
linker Hand im Empor, y sem a 
Breslau. Die erſten neuen Brlcken, find pr. Poſt angekommen bes 
3 f 5 — F u. Hertel am Theater. 
) Bres lau. Einem hochgeehrten Publicum zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß die Wintertoncerte den 28, September ihren Anfang nehmen und alle Sonn⸗ 
und Montage fortfahren werden; auch verbinde ich hiermit die Anzeige, daß 
alle Donnerſtage von 4 — 10 Uhr geſellſchaftlicher Tanz gehalten wird. Die 
Mannsperſon zahlt Sechs gr. Münze. Da ich hiezu deſtmoͤglichſte Einrich⸗ 
b getroffen habe, ſchmeichle ich mir eines zahlreichen Zuſpruchs erfreuen zu 
dürfen. . ö > =E \ u 
Rudeloff, Coffetier im Bürgerwerder. 
9 Breslau den 8. Septbr. 1817. Da in dem am 2. d. M. zum öffents 
chen Verkauf der George Jachniſchen Dreſchgärtnerſtelle No. 58 zu Hundsſeld 
. hier angeſtandnen Termine fein; annehmliches Gebot gethan, und deshalb diefer 

Fundus von neuem zu ſubhaſtiren befunden worden, ſo werden mit Bezug auf 

das letzte Proclama vom 19 Mai c. Beſitz⸗ und Zablungsfähige, welche dieſe 

von dem Maglſtrat auf 120 Rihl gewürdigte außerdem aber mit 80 Rthl. im 

Feuerſocietaͤts⸗ Cataſtro profitirte Stelle zu kaufen geſonnen, hiermit eingeladen, 

indem dieſerhalb auf den 25. November Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amts⸗ 

canzellei peremtoriſch abſtehenden Blethungstermine zu erſcheinen, die näbern 

Bedingungen und Modalltäten der Subbaſtatſon zu vernehmen, darauf ihr Ge⸗ 

both zu thun, und hat demnächſt der Meiſtblethende den Zuſchlag nach n 

DS = 5 giger 


K Sue & 


giger Einwilk gung der Extrahenten zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle etwa 
ande kannte Realpratententen zu Wahrnehmung ihrer Gertchtſame ſub poena praͤ⸗ 


ciuſt et filentii perpetui abermals vorgeladen. 


Köntgt, Juſtizamt zu St. Vincenz. ge 


Ra N 88 f Jungnitz. 
: Breslau den gten September 1817. Vermoͤge Antrags fell uUnterzeich⸗ 
netes Gerichts amt das Dypotheken Buch der Auguſtin Schirdewahnſchen Frey⸗ 
telle zu Langewieſe Oels „Bernſtädt⸗Creiſes reguliren, daher ein jeder, welcher 
ein Intreſſe dabei zu haben vermeint und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſati⸗ 
n verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 4 Wochen bei 
demſelden zu melden und feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben hat. 
3 Das Koͤnigt. Gerichtsamt zu Langewieſe. 
„Breslau den 18ten Juli 1817.“ Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Pupillen ⸗Collegti wird in Gemäsheit der K. 137. bis 142. Tit. 7. P. 1, des Allge⸗ 
meinen Land rechts den etwa noch undekannten Gläubigern der zu Breslau 1813. 
ver wittwet verſtorbenen Freyln v. Bode Sophie Eleonore Wilhelmine geb. v. Canig 
und ihres Sohnes, des bei der Erstürmung, von Wittenberg gebliebenen Lientnant 
Friedrich Eduard Guſtav v. Bode die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft 
Unter den Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht um ihre etwanigen Forderun⸗ 
gen an den reſp. Verlaſſenſchaften in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimiſchen 
Gläubiger längſtens binnen z Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen 6 


Monaten anzeigen und geltend zu machen, wldrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten 


und erfolgter Theilung ſich die etwanlgen Erbpſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur 
nach Verhaͤltniß feines Erbantbeils halten konnen. a f 
= Koͤnigl. Preuß. Puplllar⸗ Collegium von Schleſten. f ee 
Breslau den 11. Sept 1817. Nachdem der biefige Buͤrger und Kauf 


mann Earl Kloſe nach vorgängiger Uaterſuchung vormoͤge des am 10, Gepf. 1817. 


eröffneten Erkenntnſſſes für wahn⸗ und bloͤdſinnig erklart „und in Folge deſſen der 


fernern Verwaltung feines Verwoͤgens fur verlustig erachtet und unter Cuvatel ge- 


nommen worden, ſo wird ſolches nach Vorſchrift des g. 34. It 38. P. 1. der 


Algen Ger Ordu. bierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, mit der War⸗ 


nung, ſich mit dem Kaufmann Carl Kloſe in keine Vertrage oder ſonſtige Verbin⸗ 


dungen bey Strafe der Nichtigkeit einzulaſſen. 
e 8 Das Koͤnigl. Stadt⸗Watſenam. „ 
Amt kiebentbal den 31, Juſl 1817. Auf Antrag der Erben ſubha⸗ 


hilt das Königl. Juſtizomt die ſub No, 29. in Dippelsdorf koͤwenbergſchen Ereiſes 


gelegene, localgerichtiſch auf 208 Rthlr. ı 3 ſot. 9 d'. gewöͤrdigte Haͤus lerſtelle, 2 
beſtmmt zum Blethungstermine kuͤntugen I 12cm October c. als Sonnabends, in 


welchem Kaufltebhaber fich früh 9 Uhr un Ortsgerichtskreiſcham einfiaden und den Zu⸗ 
ſchlag gegen das Meiſtgeboth mir Einwilligung der Erb⸗ Jntereſſenten gewaͤrtigen 


konnen; auch haben ſich alle unbekannten Realpraͤtendenten mit ihren Anſoruͤchen 


Heym Verlust derſelben zu melde. 


* 
RR 


Königk Preuß. dufte 5 = 25 
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Fetedrich Scholz gehörige, auf 592 Rthlr 20 fgr.Cour, gewürdigte Mittel gartner⸗ 


L (a7) & 


geub us den 18ten Auguſt 1817. Auf den Antrag der Erken fol die hler 


ſelbſt belegene zur Verlaſſenſchaft des verfiotkeren Schuß mach ermeiſters George 


telle iu Termind den aten November a. c., welcher peremtoritch iſt, Öffentlich an 
den Meiſtbiethenden im Wege der nothwendigen Subhaſtatien verkauft werden. 


Kauf und Zuhlungs fähige werden deninach hiemit aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 


mine Vormittags um g Uhr in der hieſigen Gerich ! scanzley zu erſcheinen, ihre Ger 


bothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſtblerhenden unter Genehmi⸗ 
gung der Erben und der Ober⸗Vormundſchaſt der Zuſchlag erfolgen wird. Die 


Kaufsdbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Zugleich werden 


a biger des verſtorbenen Beſitzers George Friedrich Scholz zu dieſem Termine vorge⸗ 
laden, ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zu begründen, im Aus bleibungs⸗ 


dieſer Leihanſtalt Pkaͤnder niedergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und laͤnger ver⸗ 


wird, ſollen vermiefen werden. 


alle unbekannte Real⸗Prätendentes dieſer Stelle, fo wie etwantge Perſonal⸗Gläu⸗ 


falle aber zu gewaͤrtigen daß ſie aller ihrer Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befetedlgung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


Koͤnigl, Preuß Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguter. 


Gold berg den 29. Juli 1817. In der beihanſtalt des Mfandverleibers 


Ven min Vertraugott Delahon hieſelbſt ſollen am aaſten Novemder e. Nachmit⸗ 


um 1 Uhr und am folgenden Tage verfallene Pfaͤnder an Pretioſen, Uhren, 


Beiten, Kleidern, Tüchern, Leinwand, Bett⸗ und Tiſchwäſcheꝛc. öffentlich an den 


Meiftbietbenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Cour. verkauft werden, wozu 


das kaufluſtige Publikum hiermit eingeladen wird. Zugleich werden alle, die in 


fallen find, hiermit aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem Auctions⸗Termin 


»einzuloͤſen, oder, wenn fie gegen die contrahirte Schuld gegründete Einwendun⸗ 


1 
„ 


gen haben ſollten; ſoſche hieſigem Koͤnigl. Land and Stadtgericht zur weitern 
Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtücke verfahren 


aus dem einkommen den Kaufgelde der Pfandglaͤubiger wegen feiner in dem Pfand⸗ 
buche eingetragener Forderungen befriediget, der etwa bleibende Ueberſchuß der 


Armencaſſe hieſelbſt abgeliefert und demnaͤchſt niemand mit einigen Einwendungen 5 


gegen die contrahirte Pfandſchald weiter gehört werden wird. i 5 
Veonigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. wg 
Slogan den igten Juli 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Pupillen Colle⸗ 


vom Tage der erſten Inſertion dieſes Abertiſſement angerechnet, bei gedachten 


23 


ſeq: Tit. 17. P. 1. des allgemeinen Landrechts denen noch etwa unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern des am 16. Februar 1816. verſtorbenen Hauptmanns Carl Wilhelm v kuͤtts 

wu auf Peuſchau und Antheil Altſchau die bevorftehende Theilung ſeines Nach⸗ 
laſſes unter feine Inteſtat⸗Erben hiermit öffentlich bekennt gemacht, um ihreetiwae 
nige Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und laͤngſtens binnen 3 Monaten, 


RR Niederſchleſten und der anſitz zu Glogau wird in Gemäßheit des 8 


Pupillen ⸗Collegio anzuzeigen und geltend zu machen, wo hingegen nach Ablauf die 


fer Friſt und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden 


Erden nur nach Verhältniß seines Erdthells halten koͤnnen. 8 > 
sn Könige Preuß, Pupillen⸗Collegium von Niederſchleſten und 


Aa 


der Lauſitz. 


Slogau den 20. Juni 1817. Von Seiten des Königl. Pupilen⸗Collegll 5 


von Niederſchleſſen und der kauſitz zu Slogau wird in Gewaͤßheit des $ ER ſeq. 
A > MR $ iR, 


Lit. 17. p. J. des allgemeinen Landrechts den noch unbekannten Gläußigern des am 
goſten März 1813. verſtordenen Hauptmanns Johann Stephan v. Boſanowekh auf 
Deutſch⸗Keſſel und feiner nach ihm den 17. November 1818 verſtorbenen Wiitwe 

Sophie Caroline Wilhelmine geb. Freyin o. Werther, die beborſtehende Theilung 

ihres gemeinſchaftlichen Nachlaſſes unter ihre Kinder ͤͤffentlich bekannt gemacht, 


um bre etwanigen Forderungen an den beiderſeittgen Nachlaß in Zeiten und laͤng⸗ 
ſtiens dinnen 3 Monaten vom Tage der erſten Inſertion dieſes Avertiſſements ange 5 


rechnet bei gedachten Pupellencolleglo anzuzeigen un; geltend zu machen, wo hin⸗ 
gegen nach Ablauf diefer Friſt und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts“ 
Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbtheils halten können. 


85 der Lauſitz. 

Glogau den aten Auguſt 1817. Das Hypothekenbuch des im Glogauſchen Creiſe 
pelegenen Dorfes Leutbach ſoll auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtra tut 
vorhandenen und von den Beſitzern der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten regultet wer 
den. Es wird daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner 
Forderung die mit der Jugroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſehaſfen gedenkt, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich binnen 2 Monaten bei dem unterſchriebenen Juſtitiario hieſelbſt oder 


> IF, 
SR 


ſpäteſtens auf den zrſten October 1817: Vormittags um 9 Uhr in. Leutbach bei dem unters ⸗ 
en und ſeine elwanigen Anſprüche näher auzugeben. Hiebey 


zeichneten Gerichtsamte zu meld 
wird dem Publico eroͤffnet, daß; 


Königi. eee von Nlederſchleſten und 8 


„ 


1) diejenigen, welche ſich binnen der bestimmten Zeit melden werden, nach dem Alter 5 | 
£ r x W 


und Vorzuge ihres drenl⸗Rechts eingetragen werden ſollen =., 
2 diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeinkes Realrecht gegen den zten im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben konnen; Sa 


3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müßenz . 


Daß aber 3 i 
4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit, (Servitut) haben, ihre Rechte nach 
Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts P. 1. Tit, 22. §. 16. nud 17. und nach §. 58. des 
Anhanges zum Allgemeinen Landrechts zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch 
ſrey ſteht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen.“ 8 
RES xy Das Gerichtsamt von Leut bach. FE 5 


EI FR 3 l N Pachur. 
Biſchwitz den aaſten Juli 187 Das Juſtizamt der Herrſchaft Ulben ? 


dorf macht hierdurch bekannt, daß das zu Nieder Ulbenderf Strehleſchen Ereifes, 
ſub No. 2. des Hypothekenbuches gelegenen, gerichtlich auf 214 Nthlr abgeſchaͤtzte 
Bauergut auf den Antrag der Real⸗Gläubiger in den angeſetzten Biethungstermi⸗ 
nen, den asſten Auguſt, 2aften September und peremtorte den z0ſten Oetober c. 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert werden fol. Kaufliebhaber 


werden demnach eingeladen, ſich in den anberaumten Terminen, und vorfüglich 
an dem zuletzt genannten Vormittags um 9 Uhr en der herrſchaftlichen Beamten 
Wohnung zu Mittel⸗Ulbendorf einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt 
zu gewartigen, daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden dieſe Veſitzung nebſt Zubehör 
ohne Berüͤckſichtigung der Nachgebothe zugeſchlagen und adjudieirt werden wird, 
Die aufgenommene Taxe fo wie dir Zahſungsbediagungen koͤnnen in hieſtger e 


Autscanzley taglich nachgeſeben werden. Zugleich werden alle unbskannte, aus 


dem Hypothekenbuche nicht conſtirenden Real⸗Prarendenten hiermit vorgeladei, 
ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum Lieitatienstermine unter Angabe der erforderli⸗ 
chen Beweſtzimmtel anzubringen oder zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudi⸗ 


tation mit ihren dießfaͤlligen Real- Anſeruͤchen an dieſes Grundſtück und deſſen Ers > 


werher nicht ferner werden gehört werden. E 
| ee Derepaaft Mbendonfe 


4 
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Wien) 
Dienſtags den 23. September 1817. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen de. ꝛc. 
en allergnädigſten Special ⸗Befehl. 


Bteslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXVII. 
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Zu verkaufen. 
f Oels den 22. Juli 1817. Von Seiten des herzoglich Braun ſchweig Oels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumsgericdt wird hierdurch bekannt gemacht, daß zum offentlichen 
nuotbwendigen Verkauf des zum Nachlaß der verwittwet verſtordenen Juſtistätbin 
Thalheim gehörigen auf der hieſigen Junkerngaſſe ſud No. 305. belegenen, auf 
1904 Riblr⸗ ac far. gerichtlich abgeſchaͤtzten Freyhauſes und Gartens 3 Termine reſp. 
auf den 27 September a. c., der ste auf den 27 October a, €: und der letzte perem⸗ 
toriſche Lieltatlons⸗Termin auf den 27. Nov mber a. e im Parthelen⸗Jimmer des 
Fuͤrſtenthumsgerichts anberaumt worden iſt, zu welchem Kaufſuſnge und Zahlungs- 
fähige hierdurch vorgeladen werden. s 
Brieg den roten Juli 1817, Das Köͤnigl Preuß. Land» und Stadtges 
‚sit zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die in der Mollwitzer Borſtadt ſud 
No. 2. gelegene Garten⸗Poſſeſſion, welche nach Abzug der darauf baftenden kalten 
auf 1694 Rihlr. 20. gr. gemürbiger worden; a Dato binnen 3 Monaten und zwar 
in Termino peremtorio den 23. October c. Vormittags um 10 Uer dep demſelt en 
öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kauſtuſlige und Weſitz äbtge 
hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf dem Stask⸗ 
gerichtsziumer vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizaſſeſſor Reichert in 
Pet ſon oder durch gehörige Bevollmächtigte zu erſchelnen ihr Geboch abingedeg 
und demnachſt zu gewärtigen, daß erwahnte Pop ion dem Meiſkbiethenden und 
Beſlzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werde fo. 
i f f Königl. Preuß. Land, und Stadtverieti 8 
Münfferberg den zıflen May 1817, Auf den Ankrog der Real Glaͤu⸗ 
ziger ſoll die den Methusalem Hübnerſchen Eiden gebͤrige auf 934 Rrble. arme“ 


ligte Scharfeichte rey hierſelbſt, nebſt dem, den Hüdnerſchen Erbin geh ige, duk 


290 Rthlr. gemärdigte Haus Mo, 317. blerſeloſt in den auf den a1. August 21 Dr 


2 ober Vormittags um 10 Uhr, und peremtoriſcher in dem auf den garten Detemder 


1817 Vormittags um 10 Ubr vor dem Unter zeichneten angelegten Termine im We⸗ 
ge der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Men eee MINE 
den. Zahlungs und beſitz aͤhige Kaufluſlige haben ſich zur beſtimmten Seit en 
Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Gerichts auf biefigem Rathhauſe einzufnden 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag far das Melſk und Bellgebarh unter Gin⸗ 
Willigung der Inter eſſenten zu gewaͤrtigen. > 
BEI RD König, Preuß, Land, und Stodigerlehk. 
S Pohlniſch Wartenberg den 20, Auguſt 18 7 Da die Real⸗ Gläubiger 
der unter nſerer Jurtsolstion zu Cammerau bieflyen Ereiſes beiegenen binde te: 


1 


„ 
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In dem am aaſten April d. J. anberaumt geweſenen Subhaſtations⸗Dermin in den 
Zuſchlag des Fundi an den einzig erſchtenenen Licitanten nicht gewilligt haben ſon⸗ 
dern einen neuen Termin wünſchten, fo haben wir hierzu einen Termin auf den 
29 ſten Oetober c. a. vor uns Fruͤh um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte anbe⸗ 
raumt. Indem wir dies der Vorſchrift gemaͤs bekannt machen, laden wir alle 
Kaufluſtige ein, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzulegen und zu ge⸗ 
wärtigen, daß wenn der Meifibiethende ſich als Veſitz⸗ und Zahlungsfaͤhig wird 
darthun koͤnnen, ihm mit Bewilligung der Creditoren die gedachte Muͤhle, unter 
denen zwiſchen ihnen eingeſchrittenen Bedingungen zugeſchlagen werden wird. 

: S 5 Fuͤrſtlich frey ſtandesherrlich Cammer Juſtizamt. > 
> Nieder⸗Gerlachsheim im Winkel bey Markliſſa in der Ober⸗Lauſiß 
Koͤnigl. Preuß. Antheils den 9. Septbr. 1817. Das ehemals vom Anton Dreßler 
allhier beſeſſene EN LEN: die ſogenannte Schlagſchenke, welche 1350 Athl: ges 
würdert worden ſoll Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und iſt der 
1 te Oetober 1817. zu dem erſten Biethüngstermine anderaumtt worden. Erwerbs 
und zahlungsfähige-Kaufluſtige werden daher aufgefordert an dieſem Tage auf 
dem herrschaftlichen Hofe zu Niedergerlachsheim im Winkel als der gewohnlichen 
Gerichtsſtelle ſich einzufinden und ihre Gebothe zu eröffnen, Das Nähere über. 
dieſes Grundſtück kann bey den Ortsgerichten zu Nieder ⸗Gerlachsheim im Winkel 
auch bey dem Unterzeichneten in Seidenberg wohnhaften Juflitlario erfahren werden. 
ER ee a Das Gerichtsamt alba. - 

ö SIE Bellmann, Juſiit, 
8 8 ; Zu bermiethen. 

„) Breslau. Eine ſehr freundliche Wohnung von zwey Stuben nebſt Zu⸗ 5 
hehoͤr iſt auf der Ohlauergaſſe zu vermlethen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere 
bey Müller jun. Ohiauergaſſe Ro. 11566. er 

Breslau. In Nro. 1107. auf der Fleinen Ohlauergaſſe dem Theater 
gegenüber if noch eine Wohnung von zwey Studen nebst Zugehoͤr zu vermiethen 
und auf Michaeli zu beziehen. ER SS 

Citationes Edictales. ö 5 

Breslau den 28. Juli 1812. Bon Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichis wird auf Antrag des Offlelt fisei der Cantoniſt Gottlieb Lobe 
aus Grüningen, weicher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem 
bei den Canton Nevifionen nicht geſtellt hat, zur Auͤckkehr binnen 3z Monaten in die 
Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den raten December a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober Landesgerichts Auscaltator Groth anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober⸗Lanbesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch niit wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſſch dem Kriegsdienst zu entziehen Ausgetretenen verfabren 
und auf Eosfiscation feines gegenwärtigen als auch Fünftig ihm etwa zufallenden 
Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) eh 

1 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgerſcht von Schleſten. 

f ) Breslau den 25. Juli 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl, 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offieit fisct der Cantonlſt Ignatz Gerſche 
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au aus Alexanderwitz, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem bei den Canton⸗Reviſſonen nicht geſteut hat, zur Rückkehr binnen 3 Mor’ 
naten in die Koͤnigl. Preuß. kande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den 26. November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Weber andergumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich Ach melden, fo wird ges 
gen ihn als einen, um ji dem Kriegsdienſt zu entziehen Aus getretenen verfahren 
und auf Conſistation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. g.) 
KRoͤnigl. Preuß. Oberlendesgericht von Schleſien. 8 
*) Breslau den 22. April 1817. Nachdem die Johanne Friederlke ver⸗ 
ehl. Mousquetier Peter geb. Hoffmann gegen ihren entwichenen Ehemann den 
Mous quetter Johann Chriſtoph Peter wegen boͤßlicher Verlaſſung auf Trennung 
der Ehe geklagt, und aus deſſen oͤffentliche Vorladung dei uns angetragen hat; 
fo citiren wir den Peter hiermit edictaliter, indem zur Klage Beantwortung und 
Inſtruction der Sache vor dem Heren Refereudario Seylerk auf den 29ſten Des 
cemder c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine zu erſcheigen und die Klage 
gehoͤlig zu beantworten, und jodann das Weitere bet feinem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß die Ehe in Contumatiam ex capite malitloſä defertionig ge⸗ 
kennt, und Verklagter tür den allein ſchuldigen Theil geachtet werden ſoll. g.) 
7 Koͤnigl. Gerichte der Stadt ; 3 
) Breslau den 14. Januar 1817. Nachdem die Maria Eliſabeth verehl. 
Tagear beiter Kuſche geb Knoll wider ihren abweſenden Ehemann den Tageardei⸗ 
ter Friedrich Kuſche unterm asſten October und 1 ten December 1816. auf Trenn 
ung der Ehe geklagt, und auf öffentliche Vorladung des Verklagten angetra⸗ 
gen hat, fo chiren wir hiermit den Tageardeiter Kuſche zu dem auf den 31ſten 
December Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Refendario Krauſe anſtehendem 
Klage Beantwortung und Jaſtractions Tercin dergeſtalt edictallter, daß bei feis 
nem Ausbleiben die gegen ihn angebrachte Klage fuͤr zugeſtanden geachtet und 
das bisher zwiſchen ihm und der Klägerin beſtandene Band der Ehe wiederum 


getrennt werden wird. g.) ö SE 
EN, 5 Königl. Gerſcht der Stadt. 5 

*) Oppeln den 14. Auguſt 1817. Auf den Antrag keiner Ehefrau wird“ 
der Schnetvergeſell Andreas Pechan von bier, welcher bei Errichtung der Land; 
wehr im Jahre 1813. zu ſelbiger ausgehoben und den von mehreren Wehrman⸗ 
nern eingezegenen Erkundigungen zu Folge, zuerſt im ſiebenten zuletzt ader im 
ſechſten ſchleſiſchen Landwehr Infanterteregimente als Gemeiner gediene, leit 
dem 9 Marz 1814; wo er zuletzt aus dem Spital zu Weiſſenburg jenſeits des 
Rheins an feine Ehefrau geſchrieben, aber durchaus keine weitere Nachricht mehr 
von ſich gegeben hat und Über. deſſen Leben oder Tode auch aller angewandten 
Muͤhe ungeachtet, nichts in Erfahrung zu bringen geweſen, hierdurch öffentlich" 
aufgefordert, binnen einem Zlitraum von drei Monathen ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den 23 December c. anderaumten Praͤfadicial⸗Termine ſich entweder 


perſonlich oder ſchrütlich oder auch durch einen mit glaubwürdigen Zeugniſſen 


verſehenen Bevollmächtigten, bei uns zu melden, und weitere Anweiſung zu ges- 
8 . 5 wartts 


N 


(40%) 8 
wärtigen, wldeigens falls er ſodann für tobt und die zwiſchen ihm und feiner 
provoclrenden Ehefrau Catharina geb. Reßner beſtandene Ehe ſonach fuͤr aufgeho⸗ 


ben erklärt werden wird. 8 . = 
Er . RE Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

5 ) Eiegultz den 28. Autzuſt 1817. Es iſt am ax. d. M. Abends in der roten 
Stunde, von den Thorbeamten Hauſſendorff und Francke zu Bunzlau, ein Wa⸗ 
gen angehalten worden. Außerdem Fuhrknechte befand ſich Niemand bet dieſem 

Wagen. Nachdem der Knecht die Frage der Thorbedienten: ob er elwas ſteuer⸗ 
bares auf dem Wagen habe, verneinend beantwortet hatte, wurde von den letz⸗ 
tern der Wagen revidirt. Sie fanden auf demſelben 24 Hüthe Zucker, 2 Centr. 
35 Pfund am Gewicht. Wärend die Beamten mit dem Abladen des Zuckers, be⸗ 
ſchäftlg warten, fand der unbekannte Knecht durch die Dunkelheit der Nacht bes 
günftiger, Gelegenheit die Pferde vom Wagen zu ſpannen. Er ritt davon und 
lleß den Wagen und den Zucker am Stich. Dieſer Vorfall wird nach Vos ſchrift 
$. 180 Thl. 1. Tit. 51. der allgemeinen Gerichts⸗Oednung hierdurch oͤffentlich uns 
ter dem Praͤjudtz bekannt gemacht, daß, wenn ſich Niemand innerhalb vier Wo⸗ 
chen von dem Tage der erſten Einruͤckung dieſer Bekanntmachung angerechnet 
und ſpäteſtens in dem auf den 13ten Oerbr. c. a. anberaumten peremforiſchen 
Termin bei dem Zollamte zu Bunzlau mit Eigenthumsauſprüchen an den Zucker 
und Wagen, gemeldet haben ſollte, mit der Conſiscation dem Verkaufe des 
Zuckers und Wagens und der Verrechnung der Loſung ohne weitern Anſtand ver⸗ 
fahren werden wird. g.) Sen — 
. a Koͤnigl. Preuß. Regierung, zweite Abtheilung. 
*) Leobſchuͤtz den öten September 1817. Da auf den Befehl des Koͤnigl. 
Dber + Landesgerichts von Oberſchleſten zu Brieg der in der Franz Muttkeſchen 
f Todeserklärungſache auf den igten November c. anſtehende Termin aufgeho⸗ 
ben; fo wird der genannte Franz Mutike, welcher aus Hoondorf Leob⸗ 
ſchuͤtzer Kreiſes gebürtig, beim jetzigen :23iten Infanterie = Regiment ges 
ſtanden, und in der Schlacht von Leipzig verwundet worden iſt und feine 
unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch angewieſen und vorgeladen, ſich 
entweder ſchriftlich oder perſönlich in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts zu 
meiden oder fpäteflens in dem auf den 22. Dechr. c. a. neu angeſetzten Termine zu 
erſcheinen, ihr Leden, Erb⸗ und reſp. andern Nechte außer Zweifel zu ſetzen, 
widrigenfalls auf die angetragene Todeserklaͤrung des Franz Muttke erkannt, und 
fein Vermoͤgen den ſich bereits gemeldeten Erden nach Vorſchrift der Geſetze wird 
zuerkannt und ausgefolgt werden. Eat ER 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Hohndorf. Kloſe, Juſtit. 

a ») Leobſchüͤtz den 6. September 1817. Da auf Iden Befehl des Koͤnigl. 
Preuß. Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſien zu Brieg der auf den ıgten Nor 
vember c. a. in der Johann Koͤnigſchen Todeserklaͤrungsſache anſtehende Termin 
aufgehoben worden; fo wird der genannte Anbauer Johann König, welcher im 


1 us 
. 


No bbr. 1813. während des angetretenen Marſches vom damaligen aten Schleſi⸗ 


ſchen Landwehr Regiment zur Armee krank geworden und in ein Lazareth gebracht 
worden ſeyn fol, fo wie deſſen unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag 
der Thereſia Koͤnig hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten entweder ſchrlft⸗ 
lich oder perſoͤnlich in der Canzley des unterzeichneten Gerichts zu melden und ſpaͤ⸗ 

1 teftens 
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teſtens in dem auf den 22. December d. J. neu angeſetzten Termine zu erſchelnen, 
und dadurch ihr Leben darzuthun und reſp ihre Rechte geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls der Johann Koͤnig fuͤr todt, die zwiſchen ihm und dir Thereſta Konig de 
ſtandene Ehe. für aufgehoben erklärt und fein Veruroͤgen den fi gemeldeten In⸗ 
teſtat⸗Erben nach Vorſchrift der Gelee wird zuerkannt und ausgeſolgt werden. 
* Das Gerichtsamt Hohndorf. Kioſe Juſtit. 
) Landeshut den 13. Septbr. 1817. Auf diesfälligen Autrag der Unk⸗ 
verſal⸗Erbin des allhter verſtordenen Chirurg Joß ann Iſacc Aſſer werden alle 
unbekannte nächſte Inteſtat⸗Erben oder Gläubiger deſſelben hiermit vorgeladen, 
ſich binnen 3 Monathen, beſonders aber in Termine per emtorie den 17ten Decbe. 
dieſes Jahres vor dem unterzeichneten Gerichte auf hieſigem Rathhauſe zu mil⸗ 
den und ihre etwanigen Anıprüche oder Forderungen bei Vermeidung der Prä- 
cluſton anzuzeigen und gehoͤrig nachzuwelſen- . 8 5 
IE REEL Koͤnlgl. Preuß Stadtgericht. 


) Brieg den 25. Juli 1817. Von dem unterzeichneten Königi. Ober⸗Lan⸗ 
i desgericht werden auf Anſuchen des Offickalls Fisci die aus dem Neiſſer Kreife 
gebürtigen, entwichenen enrollicten Cantoniſten: 1. Anton Steiner aus Carls⸗ 
hoff. 2. George Grumann, und 3. Anton Grumann aus Kaundorff. 4. Ans 
Dres Juſt aus Glesmannsdorff. 5. Caſper Schärnig aus Rein ſchdorff. 6. Jo⸗ 
ſeph Glatzel aus Beigwitz. 7. Simonn Hoffmann und 8. Johann Hoffman aus 
Maßrengaſſe. 9. Anton Stapler aus Patſchkau. 10, Joſeph Gerlich aus Ite⸗ 
genhals dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſie ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und 
bis 17ten Deebr. d. J. auf dem gedachten Koͤnkgl. Ober⸗ Landesgericht und zwar 
zu Ratibor als dem Allerhoͤchſt beſtimmten Sitze des Ober⸗ Landesgerichts von 
Obderſchleſien vor dem Deputirten, dem Herrn Ober Landesgerichts „Rath von 
Schalſcha geſtellen, von isrer Eatweichung Rede und Antwort geben, und ihre 
Zuruͤckkunft glaudhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß ſie ihres fämmilichen Vermoͤgens und biernaͤchſt noch etwa zufallenden Erb⸗ 
ſchaſten verluſtig erklärt, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) 
==  Rönigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
SGröbnig bei Leobſchütz den 30. Juni 1817. Von dem Königl. Breuf. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Groͤbnig wird der aus Schönbrunn Leobſchuͤtzer Crei⸗ 
ſes in Sberſchleſien gebürtige, dei der aten Compagnie des zten Mousgqnetier⸗Ba⸗ 
taillon aten Schleſiſchen Infanterie Regiments geſtandene, angeblich in der Schlacht 
bei Bautzen im Jahre 1813. gebliebene Saldat Simphoria Mothill hierdurch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich fpäteftens in Termino den 22. Januar 1818. in der hieſt⸗ 
und Aufenthalt Nachricht zu geben, widetgenfalfs hat derſelde zu gewärtigen, daß 
er für todt erklart und fein geſammtes Vermögen feinen naͤchſten Auderwandten 
werde zuerkannt werden. Zugleich wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Fall, wenn ſich der Simphortan Mothill nicht melden ſoll'e, das ihm zugehörige 


ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, ihre Gedothe abzugeben und 
den Zaſchlag zu gewärtigen:, Sollte irgend jemand an dieſes Grund ſtuͤck einen 
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aus dem Hypothekenduch nicht conſtirenden Real⸗Anſpruch zu huden vermeinen, 
fo ſind die nörhigen Beſcheinigungsmittel darsber ſpateſtens in Termino ſudhaſta⸗ 
tionis anzugeben, wiörigenfalls darauf nicht weiter geachtet werden wird 5 
RES 5 RR 3 g BEE Roͤsler. 
Dies den 6. May 1817. Die verehlichte Puſtoll geborne Wrubel hat auf die To⸗ 
Deserklärung ihres. Ehemannes des Stückknechts Bal haſar Puſtoll aus Friederickengu im 
Medziborſchen augetragen. Wir laden demnach den Stuckknecht Balthaſar Puſtoll und deſ⸗ 
fen unbekannte Erben: und Erbnehmer hiermit ein, ſich vor oder in dem auf den 25. März 
1818. Worm. um 8 Uhr vor dem Hrn. Kammerrath Thalheim angeſetzten Termine in den 
Zimmern des Füuͤrſtenthums⸗Gerichts allhier ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt 


weitere Anweiſung zu erwarten. Sollte er der Stuückknecht Balthaſar Puſtoll ſich weder in 


dem angeſetzten Termin noch vorher ſchrift ich oder perfoͤnlich melden, und ſollren auch feine 
unbekannten Erben und Erbnehmer nicht erſcheinen oder ihre Gerech ſame anzeigen, ſo wird 
er der Stuͤcktnecht Balthaſar Puſtoll durch ein Uethel für tod erklärt und ſein Vermoͤgen 
den bekannten Erben ausgeantworcet werden. ! 


bunzlau- din iſtien Juli 1817. Es wird auf Anſuchen der Anna Noſina 


verehel, Landwehrmann Stohl geb. Baumann deren bereits im Jahre 1813. bei 
dem Gefechte bei Bunzlau vermißte kandweyrmaun Gottfried Stohl, welcher ſeit 
bieſer Zeit von ſich und ſeinem Aufenthaltsorte durchaus keine Nachricht gegeben, 
hiermit und deegeſtaut vorgeladen, ſich in Termino den 22iten Ortober 1817. vor 


dein Deputato, Konig! Lands und Stadtegerichtsoſfeſſor Proconſul Herrn Wolff 


in dem Lerminzimme zu Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr, unfehlbar in Perſon 
einzufinden und ſich auf die von feiner ſchon gedachten Ehefrau wegen boͤslicher 


Berläffung angeſtellten Eheſcheidungsklage einzulgſſen, von feiner bisherigen Ent⸗ 
fernung Red und At wort zu geden, die Verhandlung der Sache zum Spruch im 


Fall feines ungehorſamen Austseibens aber zu gewärtigen, daß in contumatiam 
ſein bisheriges Baud der Ehe getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil ges 
achtet auch der Klaͤge rin ſeiner Ehefrau die anderweitige. Vereheligung nachgege⸗ 
Ben werden wid. ee 8 i 5 5 

f 8 8 Koͤnigl Preuß Land» und Stadtgericht. 


Bunzlau den asien Juli 1817 Es iſt über das von dem Schuhmacher 


Schade pie. inft feinen Gäubigern abgetretene Haus No. 86. nei ſt. Zubehör der Liz 
guidationsprozeß eröffnet worden. Demnach werden alle und jede unbekannte Real⸗ 
Glaubt er, welche an daſſelbe aus irgend einem Grunde einig: Förderung und 
Auſpruch zu haben vermeinen, bier durch aufgefordert und öffinrlich vergeladen, 
binnen 9 Wochen, und längſtens in dem peremtoriſchen Lermine, auf den 18 Oc⸗ 
tober 187, Vormittags um io Uhr vor dem Deputato, Koͤnigl Land⸗ und Stadt⸗ 


gerichts Aſſeſſot, Procon ul Hexen Wolf un Perſon oder durch zuläßtge Bedollmäch⸗ 


üigte, wozu der Juſtcztommiſſtons⸗Rarh Mattiller in Haynau, und Jutizcommiſ⸗ 


ſarius Bormann zu Goloberg vorgeſchtagen werden, auf dem, Rathhauſe allhier 


zu erſcheinen, ihre vermeintiiche For erungen anzugeben ,. durch gültige Beweiß⸗ 
mittel gehoͤrig wahr zu machen and alsdann die geſetzmäßige Auſetzung ig dem Er⸗ 


ſtigkelte⸗Eckenatniſſe zu gewartigen, unter der Wornung, daß bei ihrem Aus blei⸗ 


ben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche fie mit ihren Forderungen an ge⸗ 


dachtes Grund ſtück präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stellſchweigen aufer⸗ 


lagt werden wird N x AB ö 5 
nn 8 Koͤnigl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht 
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AVERTISSEMENTS. 


92 Br es lau im September 1817. Die bevorſtehende Jubelfeyer der Res 


formation Luthers hat den Herrn Conſiſtorialrath Fiſcher veronlaßt, eire Ref tma⸗ 
tlonsgeſchichte der Haupt⸗ und Pfarrkirche zu St Moria Mogdaleno in Breslau, 
nebſt dem Bildniſſe des D. Heß herauszugeben. Sie If. in meinem Verlage erſchien en. 


Indem ich den Freunden der Geſchichte und dem kirchlichen Publikum dies bekannt 


> 


mache: fo darf ich zugleich die Bemerkung degfuͤgen, daß dieſes Werk zwar zun cht 


dem Gegenſtande gewidmet iſt, welchen der Titel nennt, aber euch in den hyſto⸗ 
riſchen Darſtellungen und Erinnerungen eine Ueberſicht der ganzen Schleſiſchen, ins⸗ 


beſondre der Breslauſchen Neformationsgefebichte in ſich foßr, indem von der ge⸗ 
nannten Kirche durch Heß, Schleſiens Luther, für unſere Stadt und die ganze Pro 


vinz das große Werk ausging, deſſen dritte Sekular⸗Feper wir begehn werden. 5 
Die mit dieſer Denkſchrift verbundnen beſondern Beylagen erhoͤhn den Werth ders. 


ſelben. Der Preiß iſt blos auf 16 gar Courant geſtellt worden, damit ſie deſto 

leichter verbreltet werde. Heſſens Bildniß wird auch noch deſonders und zwar ie 
Steindruck zu 4 Gr und in Kupferſtich zu 6 Gr. Cour. ausgegeben wer den. 

Willibald Auguſt Holaͤufer. a 

*) Breslau. Elin Brauer und Brandtweinbrenner, 37 Jahre alt, ung 


verhelrathet, wuͤnſchet außerhalb Breslau ſein Untetkommen⸗ Dat Bike ift in 


erfeagen bey Herrn Juſt, wohnt in No. 933. Ohlauerſtraße. 
) Sacherwitz Breslauſchen Creiſes. Das Dominium Biefefön ſucht 36 


‚Michaelis d. J. einen Ziergaͤrtner. Die Naͤhern Bedingun en find dey dem Beſſtzer 


(Kupferſchmidtgaſſe No. 1929. im goldnen Kreutze erſte Etage) zu erfahren. 

) Breslau. Ein ſchoͤnes Gewölbe vorn heraus, zu Schnittwaaren oder 
andern Gebrauch, auf der großen Junkerngaſſe befindlich und bald zu beziehen; 
desgleichen ein meublirtes Aer zu erfragen beym Agent Muller, ee in 

der Windgaſſe. 

*) Feſtenberg den 20, Septbr. Unſere am 16. dleſes volzogene ehellche 


Verbindung zeigen wir hierdurch unſern Verwandten und Freunden gam argen 


Ber and 8 uns deren guͤtigen Wohlwollen: 
Auguſt Schwartzer, Apotheker. : 
Louiſe Schwartzer geb. Magale. 
0 8 t est. an. In meinem Verlage iſt fo eben erſchienen und in jeder guten 


er Buchhandlung (in Brestun bey Hrn. Holäufer) für 6 ggt. Cour. brochirt zu haben: 


Aus Luthers Leden, nebſt deſſen Bldniß und der Nachahmung feiner Handſchrift⸗ 
Dieſes kleine Werkchen iſt für jede Schule brauchbar, und beſonders desbolb merk⸗ 
würdig, well foiches Luthers Teſtament und eine Beurtheilung von demſelben uber 


dle Handlungs Politik be 
480 J. 8. Subluev. 
„) Bres⸗ 


(48% 8 


*) Breslau. Friſche marinirte Neunaugen (Bricken) find fo eben nebſt 

gut geraͤuchertem gachs angekommen und zu haben bey a 5 2 
8 : Veiidelis Auguſt Krumpholtz N 
Er ) Breslau. Elbinger Bricken, geräucherten Lachs, neue holl. Heeringe, 
feifche in Oel eingemachte Truͤff in, Braunſchw. Wurſt, franz. Capern, hof. und 
len, gioße Datteln, Mandeln in weichen Schaalen und gepreßter 


3 Fürſtenſtein den loten Septbr. 1817. Das dem verstorbenen George 
Frledrich Deuſe geho' ig geweſene auf 331 Rthl. taxirte Robothaus No. . in 


haſtation verkauft. 


eingeladen, N 
termine in der Schölgeret zu Göblenau zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu 


geben, und zu gewärtigen, 
erfolge. Auf die nach Ablauf des Termins etwa eingehende Gebote wird keine 


und Rohnſtock. 


Lublinitz den iſten September 1817. Das Dominium Mollnau in⸗ 


zendirt auf dem daſigen Domimial⸗Territorio eine vor 1s Jahren abgebrochene 
Waſſer Mühle an dem Mollg auer Hohen Ofen Teichdamme um deshald ſeßt unter⸗ 
ſchlägig wieder her zuſtellen, weil die deabſichtigte Etablirung eines Feiſchfeues 
au dieſer Stelle unterblieben iſt, und es iſt deshalb die hohe Genehmigung der 
kandes⸗Polizel⸗Behoͤrde nachgeſucht worden, welches in Gemäs heit des Aller⸗ 
hoc ſien Edicts vom agiten October 1818. F. 6. hierdurch zur oͤffenttichen Kennt⸗ 


Koͤnigl. Preuß: Landrath Ludlinitzer Kreiſes 
a 8 CH v. Ziegler et Klipphauſen. 


genen ſogenannten Wine 
funden, zu der 14. N 
wunſcht, daß duſelbſt wieder eine 
(auch mehr oder weniger) Acker nebſt 
den gehoͤrigen in Wenig Mohnau belege 
die Muͤhle ſelbſt keinen Geldzinß, 
gewiß die Acquiſition der Muhlbauſtelle um ſo annehmbarer ſchemen. 
gen, die daher geſonnen ſind, dieſe Stelle zu kaufen und ſonſt zu dieſem Fe 


u hauen Luſt haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich auf dem Schloſſe zu roß⸗ 
Mohnan felbfi zu melden, um das Nähere daruber zu behandeln. 
| „ Beylage 


7 — 
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Geechnuc feine Kaufcontacte. 


%) Dohm Breslau den zoten September 1817. Von dem Königl. 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß die Maria Eli⸗ 
ſabeth Keipfel geborne Bieler den vor S. Mauritz ſub Mio. 56. gelege⸗ 
nen Kretſcham von dem Gottlieb Strecker laut Kaufcontract dd. 5 Fe⸗ 

brug, 25. April et confirm. 1. May 1817. für 1500 rthl gekauft hat, 
und der Beſitztitel für ſie ex Decreto vom 0. September 1817: im Grund⸗ 8 
und ebe erbuce⸗ eingetragen worden iſt. . 
i ) Dohm Breslau den 13ten zu 1817. Von. dem Königl. 
Preuß. Hofrichteramte zu Bresta; wird aunt cht, daß der 
Hanns ee die zu Kanada Ib No. 0 ge egene en faut 
Adjudicatorig de publicato den 16. April 2 fuͤr 353 rthl. ſubßbaſta 
erſtanden hat, und iſt der Befitztitel für ihn, ex Decreto vom zten May 
1817. im Grund und Hypothekenbuche eingetragen worden 
) Sprottan den 8tes September 1817. Nachweiſung von Kauf⸗ 
Contracten, welche das Koͤnigl. Land⸗ und Weadtgericht A conſte⸗ 
miret ußd Fundo tradiret Hab sa 
May Orr Kauf der Handſchuhmacher⸗ Frau Reck, um das Rede 
ſche Wohnhaus No. 184. „pro 300 rthl. 
er Des Bürger Thiel, um die Fiedlerſche Waldwieſe, e 600 rthl. 
3. Des Tiſchier Fiedler, um das von lenden Vater erte e 
8 Wer 3% pro rago tl! 5 
4. Des ze. Fiedler, um den väter! Shergerfiny pro 180 ithl. 2 
g. Des BC: Fiedler, um die waͤterl. Geldhubel⸗Wieſe, pro 220 rthl⸗ 
8 6. Des 5 ermeiſter Melzer, um die Bockiſche Schuhhaus 
Gerechtigkeit No. 7. bro 3 tb. 
g L. Der Aroldſchen Erben, um das väter, Wehnen Rio. a0 
e de 450 kthl. 
Juni. 8. Des Schuhmacher Chigor, um die Walterſche Schuhbants⸗ ; 
er, pro 300 rihl. 
9. Des Schuhmacher Walter, um das Haus Mio. 265. prob 


2. 


Se (4208329 2 


10. Wes Schuhmacher Chu, um die Spee Shubb, Sung 
igkeit, pro 350 rthl. \ 
des Horndrechsler Sehne, um dat Vogelſhe Gartenhaus und 
Gatten, pro 440 kthl. 5 
nn 22. Des Tuchmacher "Siefhfur, u um das Ritterſche narf, pro | 


ä 450 thl. 
a Des Fleiſcher Winſch, um das Pireiſge Ackerſtück, pro > 
800 el ; 
5 1 Berichtigung des Titul. Postens uͤber das vaͤterl. Ackerſtäck, 
; Fr den Schmidt Putz, pro 960 kthl. Se 


15. Eintragung des Beſitztituls über die väterl ge für den 
Schmidt Purz, pro 50° rtht. 
Jauli. 16. Kauf des Färber Arneld, um das Arnoldſche Gehenpans | 
No. 207. pro 800 rthl. 3 
F Oeconomen Haupt hierſelbſt, um das Biltaerſche braube⸗ 9 
dechtigte Haus NO: go., pro 980 rthl. 
8. Der Wittwe des Ehyrurgi Hemuth, um die Hemuthfge Linden⸗ 0 
Waldwieſe, pro 50 rihl. AN 
N Des Diſchler Galle, um das Schmidiſche Wohnhaus Ro, 175. 7 
bro 400 rthl. 
20. Des Buͤrger Bellnbeig, um das 5 Ackerſtüc, pro 
200-rtbh. 2 
est a Des Gurt er Wiinert, um das Die Brauerei Haus 
No. 182. pro 950 itht. Ri 
22 Des Bürger Gottlob Thiel, um bie Beckrſch⸗ Bfegelbeni- 4 
Wieſe 400 ktbhl. [ 
443. Des Häusler Körber zu Wittgendtf, um ‚bie Neumannfche Sue 9 
llerſtelle, pro 120 rthl. 17 
5 24. Des Häusler Schulz zu Küpper, um das Sonmerfge Ace, 6 
+ pro 240 kthl. N 
Auguſt. 235. Des Schulzen Heini zu Muückendorf, um die vit, 
liche Scholle daſelbſt, pro 1400 rthl. 
FERN 26. Des Haͤusler George Seifert zu Herumigerwaßan; = bie müt, 24 
ä keruche Haͤuslerſtelle, pro 30 rthl. 
227. Des Bauer Chriſtoph Killmann zu Rıdersvof, ‚um das Rilke 
W wonſche Bauergut, pro 600 rthi. 
ER 28. Des Bauer Koͤrber zu . 1 um vas väter. Dane, 
: pro 248 uhl, 26 for. Br 
„ 5 . ae l knee, , um den väterl. Garten , 8 
kthl. RER. x Septeſm⸗ 


Pe. J ON een 


3 


7 3 ä 
r Septewber. 30. Des Dreſchgaͤrtner Heinrich zu Wachsdorf, unn = 
3 die bäterl. Nahrung, gro 150 kthl., 5 ER EEE 
31. Des Bauer Chriftian Klos zu Wachsdorf, um das vaͤterſiche 
Bauergut, pro 350 ri. 5 N d 
32. Des Bauer George Conrad zu Hertwigswaldau, um das Lau⸗ 
beſche Vauergut, pro 1015 tb 5 Se 
383. Des Gartner Ehriſtian Leupold zu⸗ Küpper, um die Woitheſche 
„ Prfarrgärtnerſtelle, pro 150 rthl. gr in 
8 34. Des Dreſchgaͤriner Rackwitz zu Wachsdorf, um die vaͤterl. Rab: 
rung, pro Ao tthle‘ . 5 : 8 : 
„) Oppeln den sten September 1817. Bey dem Koͤnigl. biefigen: 
Stadtgericht find nachfolgende Kaufe confirmiret worden: WESER = 
3; Des Fiorian und Marianna Kopetzky „um das Johann Kopetzki⸗ 
ſche Haus ſub No. 166. pro 400 rthl. S0 
a . Des Doͤpfermeiſters Franz Hoffmann, um den Wiesnerſchen Saͤ⸗ 
garten ſub No. 3., pro 607 rthl „„ en = 
3 Des Toͤpfermeiſters Anton Tonat, um das Weber Franz Fuͤrſt⸗ 
ſche Haus ſub No. ı9., pro 2 0 tthl, und . f — 
43᷑ Des Juſtitiarius Herrn Storch, um das Philipp Langerſche Paus 
fſub Mor 147; pro 770 reh. a 
3 e e le Johnsdorf 
Briegſchen 


u 


* eg 2 


as Gericht 


5 7 Das amt SE 
Creiſes macht hiermit bekannt, daß der Robothgaͤrtner CH 
ſtian Stephan feine, Robothgärinerſtelle an den Robothgartner Johann f 
George Kloſe vermoͤge Kaufcontracts vom Eten November 1816, et con⸗ 

ſirmato den ızten April 1817. für 80 rthl. Courant verkauft hat. Se 


) Brieg den 18ten Auguſt 1817 Das Gerichts amt Johsdorf 
Briegſchen Greifes macht hiermit bekannt, daß der Robothgaͤrtner Daniel 
Trumpf ſeine Robothgaͤrtnerſtelle an den Robothgaͤrtner Johann Wuͤrbel 
vermöge Kaufcontraces vom 18ten November. 1816. et confirmato den 
Aaten April 1817. fuͤr 80 rthl. Courant verkauft hat a 
BR abus den 29ſten Auguſt 187. Bey dem Koͤnigl. Gerichte 
der ehemaligen Leubuſſer Stifts guter find nachſtehende Käufe, confirmirt ?: - 

I Kauf des Carl Friedrich Heſſmann, um George Friedrich Pohls 
se Windmuͤhlen, peo 1850 D ERS = ER x 
2. Des Carl Joſeph Kunze, um Joh. Ehriſtoph Kappels Gättner⸗ 
telle, pro ooo rthl. im Dorſe Leubus. N = 
3. Des Bernhard Kreydelmeyer, um Engelbert Neumanns Gaͤrtner⸗ 


fllt, pro 625 uhl. im Sräntel Lebus: „ 
A Verkeich der Anton Klarichſchen Gaͤrtnerſtelle, an den Auro Neu⸗ 8 
mann, pro 173 kthl, im Dorfe Gleinaun. 5 Kauf 


rr ˙¹A²ʃꝛͤ— . .. — ˙ ̃ ˙tinn wm y ̃ !. 


ELBE) BE 


en Kauf des Curl Sols, um Mi 0 S iebs au; ro 70 rihl. 
Im Dorfe Prauckau. 0 SH By . = 
t des Franz Scholz, um Joſeph Schetzes Bauergut, pro 800 ithl. 5 
zn Sagrit. 4 
7. Des Franz Eu) Walter, um Anton Säclaust:s Särkneiftene, 
pro 320 rthl. 2 
8. Vetreich des Johan Joſeph Walterſchen Vauergus, en 185 = 
Pavel, pro 3400 rthl. = 
BER Fa: des Franz Pavel, Se Joſeph Lriegets Bauergut, pre 
1300 rthl = Sr ar 
10 Des Anton Schneider, um Gottfried Schneiders Gäͤrtnerſtelle, 
pio 30 rthl. x NET. 
11. Des Andreas Schneider, um der Roſina Linckin Haus, peo = 
100 rıhl, a 
ES 12. Des Franz Staroſt, um Anton tes Haus, pro 80 rthl. Pi 
N Loßwitz. N 
13. Des George Friedrich Kluge, um ‚Sat Bofephenunges: Bauer, 
gut, pro 1400 uthl. — 5 
14. Des Franz Carl Benedir, um Anton Bendir Sauergut, bre. a 
1160 ithl 23 for. zu Nieder Camdfe, Re 
Er Nez Chriſtoph Muller, um Gottlieb Müllers Gaͤrtnerſtelle, sro e 
120 vhl. 
70 Des Carl Reimelt, um Carl Reimelts Bauergut, pro 1000 rthl. 
17. Des Anton Benner, um Caſpar Benners Bbuergne, pro 
100 'rthl. zu Maltſch. 
a 18. Des Johann Joſeph Eckel, um die Gemein Schmig,. pres 
er 1c0 rthl. | 
109. Verreich des Johann George Dec aan, an den „ 
5 Deichſel, pro 700 rthl. ; 
21 Des Wilhelm Maar, um 5 8 ger e bre 2 
0 kthl. 
£ . = Verreich des Friedrich Seidelſchen Brau⸗ und Brandtweinuebars 
an den Franz Seidel, pro 4000 rthl, 
| 23, Kauf des Anton Schneider, um Henrich Kutzners Haus, m = 
150 rthl. a 
24. Des Johann Joſeph Leuschner, um Sohonn Henrich Lesers 
Bauergnt, pro 2000 rthl. 15 
285. Des Anton Eſchirſchmann, um Wilhelm Hoffmanns Mahle, pro 
60 Er u ee „ 5 20 D 


— 


* 
4 
7 


Bl) =. 


326: Dos Jehan Joseph Pall, um die Shenfi Hankiſche Siehe 
$ belt, pio 104 rtsl. 


h 
| 27. Des Franz Tuncke, um die Shatiotte Eleonore Aöſch. Groß⸗ 


= gäͤrtnerſtelle, pro 1250 rthl 
ad Friedrich Stalcke, um Friedrich Wirthlichs Shrtneiiee, eu 
| pro 290 rthl. 8 
N n 29. Des Valentin Bauſchke, um ent . ywalds Haus, pro so rth. 
u Tannwald. 
30. Des Heintich Sauer, um Gottfried Sauers Haus, pro 80 rihl. 
8 i Althoff. 
; = 3 Des Franz Carl Suhr, um Franz Seifferts Sötnerfile, pro 
. 46 925 0 Wilxen : 
| Des Johann Ibſeph Mirchke, um Carl Kitfites Särtnerfehe, 
| pre 55 rah zu Schreibersdorf. 
N 33 Des Bernard Niedergeſaͤß, um der Jahanna Niedergeſäßin Bauer⸗ 
gut, pro 1300 rthl. zu Altleeſt. 
8 34 Des Franz Raupach, um die Franz Carl Schmidlſche Anger⸗ 
8 haͤuslerſtelle, pro 220 kthl. zu Altjauer. 
35 Des Ignatz Stelter, um bei gohaang, Maria. Schilern Gätt⸗ 
nerſtele, pro 450° rthl. 
en 36 Des Call Joſeph Scherffnberg, um Carl Scherffenbergs Gaus, 
l 125 cih. 
1 37. Des Auguſt Zobel, um Fran; Fungs Haus, pro 300 u zu 
ir Schlaup. 
238. Des Franz Carl Supnic, um Franz Hartrumpfs e 
pro 656 rthl. 20 far. 
Des Franz Tilgner, um -Sanag Dienſtes Haus, pro 395 5 rthl. 
zu Weinberg. 
N 40. Des Carl Joſeph 8 9 um Johann George Münfters Srey⸗ 
haͤuslerſtele⸗ pro 560 rtht. = 
* ei. Des Franz Carl Schmidt, um Carl Joſeph Roͤsſers Haus, pro Ei 
15 rt = 
= 42 . Stelzer, um das Maria Roſina Muͤckeſche Ievhans, 
pro 125 rt 
43. Des Carl Rösler, um Andreas Röͤslers Freypäuslekente, pro 
er rthl. zu Bremberg. i 
= SER; Des Ignatz Joppich, um Franz Bernat Joppichs Haus, Mo; | 
4 


150 se 
Verreich des RT vonteiſhen Saure an den gag 1 


50 56 ai, 


* 


5 Des 


er) (4086. } „ gu: 


46, Kauf des Anton Wolff, un Franz Seſeh el Buemi, 
ie 1330 rthl. zu Herrmahnsdorf. 
47 Verreſch der Franz Paholdſchen Hlusteiſtege, an den Hiueler- 
Franz Sp ich, pio 111 ithl. 12 gr. 
48, Kauf dir Marte Johanna, Reiß, um Johann George Jadels 


> Stelle, pro 254 ıthl. 5 for. 


479, Des Jeſeph Runge, nm das Anton Fleiſcherſche Haus, pro 
219 ithl zu Hennersdorf.“ 


5; - 


ae Di Gottfried. Mefcheber, um das Gorge Kichrich Zobelſche f 


Haus, pro 50 rthl. 
51. Der Anna Roſina Knebel, um 1 Christian Zorings Haus, pro 


: e rthl. zu Willmannsdorf⸗ 


52. Des Johann Chriſtoph Haincke, um das vaͤterl. Johann Chri⸗ 
ſtoph Hainckes Bauergut, pro 720 rthl. 
538 Dee Dehn Michael Jung, um Jungs Bauergut, pro trocıth, 
ohann Gottlieb Kunze, um elbe ig Gärtnerſtelle, 
pro 425 rthl. 


Pombſen. 


56 Des Johaun Chriſtoph Steidler, um Valentin Bits 9 pro 5 


209.18hl. 


8 


55 Des Carl Jeſepb Tuber, um Say Schaue Haus, pi pro 4 Sa zu i 


| 


57. Des Johann Joseph . um Seen Sofepb Giubns Gaͤrtner⸗ 


3 file, pro 650 tthla 


38. Des Carl. Joſtph Yung, um Sebastian Jungs Gartnerſtelle 2 pro | 
“goorhl. 


59. Der Anna Maria Siattgarin, um George Glatıhore Haus, pro 
So rthl 


bro 00 th! 
> 61. Des Ignatz Reinert, um Agnat Jungs Hals; 7 pro 200 rthl 
562 Des Jgnatz Jung, um Michael Jungs Haus, pro 200 nhl u 
Kleinhelmsdo f. 
63. Verreich = Johann Gottfried Vierlingſchen Freyhaͤuslerſtelle an Be 
Maria Roſina Hornig, pro Sooerthl. zu Dornbuſch. 


eubus den raten September 117. Bey dem Koͤnigl. Gerichte f 


der ehemal. Leübuſſer Stiftsgüter find nachfolgende Käufe eonfirmirt worden: 
N | nl des Carl Jofepb Hoffmann, um Jofepb Gottſtelns Biefe, 5 für 
400 kt 

2 Der Thecla Waßersky, um nee Haus zu Städte eeubns, 
u 116 e Ss : OT 


. 2 195 


— FA 


60. Des Sehen Michael Dinf, um Bean Argidius Dienfts Haus, 


% 


— 


7 
25 
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35 Des Ft fan Elsner, um Johann Jſeßb⸗ Scholes Windwüßle, für 
570 rthl. zu Thiemendorf. 

4 Des Johann Friedrich Giehr, um Vaters Johann Friedrich Siöhre 
Gaͤrtnerſtelle, fur 280 :thl. zu Regnitz⸗ 


5. Des Ferdinand Schwager, „ um Heinrich Hänslers Sterſham⸗ ‚fie z 


800 rihl zu Reichwald. 
66 Des Gottlieb Segel, um rg 14 Morgen Unten vom Demintekopiig, 
ür 72 hl. 25 hr. 

-T 75 Des Sal Bilder, um rg a vom Dominio Loßwitz, für 
‚22 Bulle - 2 

Des Anton Suiffit, um 14 Morgen unter vom Dominio Ei 
Ei 2 Kihl t Fe 
Des Bernard 


= ee 


555 „ um Anton Anders Bärmerftee, für: 250 rth. 


Re 
ee: Verreſch des d gnatz Röelerfchen Hauſts, an den Bernhard Kittner, 


55 807 rthl. zu Schlaup. 
11. Kauf des Ignatz Jung, um Joſeph Beihere Haus; für > ahl. 


Inu Bremberg 


195 rthl. 
18, Des Franz Jeſeph Dienst, um Sigismund Dienfieb Haus, für 


70 


en 


12. Des Bernard Silbe, um uten Birdofe Haus, fur 115 rihl. 
In Arnoldsboff a > 885 Zn 
13 Seb cken geile reg ungehemmt ft ta an ers Haug, 
für 100 rthl. zu Pombfen. — 


14. Verreich des Christoph Hockeſchen Bauergutes an den Gottlieb Con⸗ = 


rad, für 3180 rthl. 


15 Verreich des Anna Roſina Geißlerſchen Hauſes an den Chrenfried 
Beer, für 141 tthl. zu Willmannsdorf 

16, Kauf des Michael Vogt, um Bernard Errmanns Haus, pro ig rthl. 

17: Des Heinrich Jung ! um Franz Joſeph Ruffers Haus, für 


bl. zu Kleinhelms dorf. 
19. Des Johannn Gottlieb Opitz, um Jobann Fredric Spikes Gb, 
nerſtelle, für 167 rthl. 12 ſgr. 6 d“, zu Seitendorf. f 

20. Des Joſeph Hentſchel, an Gotilieb Hoffman Wndmthle, = für 
> rthl. zu Grofen. 


)Langenoͤls bd Welckersdoff den Iſten Juli 1817.7 Bey Be & 


keichsgräſlich zu Solms Tecklenburgſchen Gerichtsasite Langenoͤls und Woͤl⸗ 
ckersdorf find ſeit dem ıften Januar bis ult Juni 180% nachſtehende le 
zur Confirmation eingereicht worden: 

. Langenoͤls. I. Carl Gortlirb Surtes uf, um das vater! Haus, 


pro 200 rihl. f : 2. Joh. ag: 


— 


* 


en 8 (4088 ) = ER 


a Joh. Gotifried Runges, um das va, erl. ä pro . ' 
3. Gottlieb Neumanns, um Das Gottfried Treutmaunſche us, pro 


0 en u 
: * 4 Gottfried Wagenfucäts, um das Lebrecht Treutmaunſche Ban „po 
126 kthl. | 
, Gottlieb Kählers, um das vaterl. Vabeg, pro 400 rthl. ; 
= 65 Chriſtoph Sperlichs, um die Cheifkian Gottlieb Muthäeſchs Gͤtt⸗ 
8 nerſtelle zu Stleiabach, pro 370 rihl 1 
„ Welckersdoif 855 Elias Henſcſches sau, um. das väter; „Haus, 
ro 250 rthl. 2 
8. Gottlob, Seidels, um den Gottlob bachwannſcen Gatten, pro 5 
500 rthl. 
9 ‚Gottfried kachmanns, um das vaͤterl. Walo Bauergut, 
ro zeo.tthl. 
= 10. Gottlieb tachmanns, um bas dig Baus, pro 200 rthl. — 
23 Gottlieb Miles , um ‚daB Benjamin Wee e Haus pro 9 
= 200: ACH: = DEE 8 
5 N Klein: Neundorf DR iſten Juli 1817. Bey dem Gerichtsamte 
Klein⸗Neundorf find ſeit dem ıften Januar bis ult. Juni 18 17. nachſtehende 
Käufe zur Confirmatlon eingereicht worden: „ 
. 1· . das Benjamin Kloſeſche Hpus, pio s 
8 DS 2 
EN Gaues Buhwardanuf) „ um das Gottlieb Buchwalefcheg Heis, re - 
o ßt 8 


3: Joſeph Hellers Kauf, um das vaͤterliche Haus, pro 150 ithl. 2 
N? u Neiſſe den zten May 1817. Bey dem Gerichtsamt des Archipre⸗ 
. ſind nachſtehende Kaufe confirmirt worden: 
I. Kauf des Ignatz Rieger, um Ignatz Miegerſche Hauslerſtele ſub 
No. 99: in Altewa de, pro so ethl. 


2. Kauf des Franz Schild, um die Anna: Maria Berhffe: Hiusterfiele = N 
A No. 12 in Deutſchwette, pro roo rıhle > 45 


3. Kauf des Anton Langer, um die enkeſbe ducati ER 
m 208: in Neuwalde, pro 160 rthl. n 

5 Das Gerichtsamt des ch eta Ziegenhals 5 ® 

) Neiſſe den raten April 181. Dato iſt des Unten Schmiedels 

5 Kauf, um Joſeph Goͤrlichs Diefägärtnerftele.in. 3 Bu ares ai 

* Zn 10 vor eee un Ba! 


Das, Seshteumt, a 


el. 

Mittwochs den 24. Sepfember 1817. 

; Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. x. 
allergnädigſten Special⸗Befehl. „„ 

Brreslauſches Jnteligenz⸗Blatt zu No. XXXV II. 
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a N Citationes Edictales. 85 5 

Breslau den 17. Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offcti figet der Gottlob kanger aus Mit⸗ 
tel⸗Peterswaldau, welcher ſich vor 2 Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bei den ; 
Eonton-Xevifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Manaten in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdarch autgefordert und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein 
Termin auf den 7ten November c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Auscultator Krauſe anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 
Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 
nen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um 


ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatlon 
feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fisci erkannt werden. g.) VVV 
„ Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 
= Breslau den 17. Junt 1817 Von Seiten des unterjeichneten Koͤnigl. x 
Dbrrslandesgerihrs wird auf Antrag des Offtcnt figei der Cantoniſt Wiserburfhe 
Carl Siegemund Galle aus Guͤttmanns dorf, welcher ſich vor mehreren Jahren Heime 
lich entfernt und ſeitdem bei den Conkon⸗Reotfionen nicht geſtellt hat zur Rückkehr 
binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert und da zu ſei⸗ 
ner Verantwor ung hi rüber ein Termin auf den 7ten November d. J. Vormittags 
um 10 llor vor dem Obet⸗Landesgerichts Aus cultator Krauſe anberaumt worden, 
zu felbigem auf das hieſige Oker Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrif lich ſich melden, 
fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 
bverfabren und auf Canfiscarion feines gegenwärtigen als auch kuͤnſtig ihm etwa 
zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſct erkannt werden. g) 
BES Könige. Preuß. Dbersfandesgericht von Schleften 
e Dohm Breslau den rotem Jul 1817. Der bei dem 22. und zien 
ſchleſiſchen Infanterte⸗Regiment zuletzt als Mousquetier geſtandene Gottfried Mas⸗ 
Eos aus Rattwitz Breslauer Creiſes gedürtig, welcher ſeit der Schlacht de! Dres⸗ 
den den 56. Auguſt 813, dermißt worden, wird auf den Antrag feiner Shelrau 
SEuliſadetb Maskos geb. Sirlden hiermit vorgeladen, von feinem Leben und Aufent⸗ 
Halt Nachricht zu geben, ſich ver oder in dem auf den nateh Nobember c a. Vor⸗ 
mittaas um 10 Uhr aßgeſetzten Termine an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtene auf 
dem Dohme in dem fürſtbtichöfl Orphanotrophio coram Commiſforio, Herrn Dl. 
rector Conrad entweder ſchriftlich oder perfoͤniſch zu melden und weitere Sur ung, 
ed 9 b widri⸗ 


x 


2 (4% ) 


widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß der abweſende Gettfried Maskos für tobt 
erklart und feiner Ehefrau Eliſabeth geb, Striden die anderweitige Verbeyrotung 


verſtattet merden wird. - 
SI rar ; Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 
Breslau den 27. September 1816. Vor das Koͤntgl Gericht der hieſi⸗ 
gen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt werden nach aufgehodenem Suspenſions⸗Ediets nach⸗ 
ſtehende theils verſchollenen Perſonen oder deren Erden und Erbnehmern theils 
unbekannte Verlaſſenſchafts Prätendenten auf Anſuchen ihrer Verwandten und 
Curatoren Behufs der Präcluſton der Militair⸗Intereſſenten und zwar A. die Ver⸗ 
ſchollenen: 1) der ehemalige Handlungs verwandte David Gottlob Buchner hie⸗ 
ſelbſt, welcher ſich im Jahre 1781. aus unbekanuten Urſachen von hier entfernt 
bat, ohne ſeit dem irgend eine Nachricht von ſich zu geben und für welchen ſich im 
weiſenamtlichen Depoſitorio ein in dem Teſtamente ſeines Bruders des ebemaligen 
Stadt⸗Sondieus zu Lirgnig Adam Chriſtian Buchner ihm zugedachtes Erbiheil von 
800 Rthlr. Cour befindet; 2) der Carl Gottlieb Friede ein Sohn des biefigen 
Heeringers Johann Gottlieb Friebe gebohren im Monat Auguli 1770. welcher, nach⸗ 
dem er von hier gewandert, im Jahre 1799. als Kuͤrſchnergeſelle zu Mainz gear⸗ 
heitet und ſelt dem 12 Februar 1800. keine Nachricht von ſich gegeben hat, deſſen 
im waiſenamtlichen Depofitorto ſich defindendes Vermögen in 0 Rehlr 21 gr. 6 pf. 
deſteht; 3) die Johanna Dorotheg (oder Anna Sufanne) Mogwitz eine Tochter 
des verſtorbenen Schuhflickers Gottfried Benſamin Mogwitz gebohren hieſelbit am 
16. September 1767., welche ſeit dem Monat December 1794. zu einer Zeit wo 
‚fie (eh im 26. Jahre ihres Alters befunden, hieſeldſt vermißt worden, ohne daß 
bis jetzt irgend eine Nachricht von ihr eingegangen und für welche ſich im watfenamts 
lichen Depoſitorio an muͤtterlichen Eliſabeth Mogwitzſchen Erbtheile ohngefaͤhr 
400 Rthlr. aufbewahrt befinden; 4) der Car Gottlieb Drwes ein Sohn des vers 
ſtorbenen Flickſchneiders Drwes, welcher am 26. October 1777 hieſelbſt gebohren > - \ 
worden, vor ohngefaͤhr 12 Jahren als Tiſchlergeſelle hier ausgewandert, und 5 
die letzte Nachricht von ſich vor ohngefaͤhr ir Jahren aus einem bey Krakau gele⸗ 
genen Dorſe feinen damaligen Aufenthalt gegeben bat, deſſen im Pupillar⸗Depo⸗ 
Ktorio befindliches Vermögen ſich auf 5 Nthlr. beläuft; 53 der Apothekergeſelle 
Franz Brucker ein Sohn des bereits verſtorbenen hleſigen Bürger und Schuhma⸗ 
cher Johann Ignatz Brücker hieſelbſ gebohren und ſchon ſeit 28 Jahren von hier abs ö 
efend ohne in der Zwifchenzeit irgend eine Nachricht von ſich gegeben zu haben 1 
l für welchen ſich an muͤtterlichen Maria Gertrude Bruͤcknerſchen Erbtheile 100 Rthl. N 
im walſenamtlichen Depofitorio befinden. B. Die unbekannten etwanigen Erben 
und Erbnehmern: a) des hleſelbſt im Monat Januar 1811 verſtorbenen Kutſcher \ 
oſeph Gohla gebohren zu Mellenau Oelsniſchen Creiſes, woſelbſt ſich eingezoge⸗ 
ner Erkundigung zu Folge über lebende Geſchwiſter des Erblaſſens aufhalten ſol⸗ | 
len, über, deren Exiſtenz jedoch durch ein deshalb an das dortige Gerichtsamt er⸗ 
laſſenes Requiſitlons⸗Schreiben nicht hat zur Gewißheit gelangt werden können, 
und deſſen im Judicigl⸗Depoſitorte ſich befindende Verlaſſenſchafts⸗Maſſe de ductis 
de ducendis 4 Rthlr 23 gr. beträgt, b) des hieſelbſt zu Ende des Jahres 1810, zu 
berſtorbenen Thurmwaͤchters George Friedrich Schönfeld zu Marta Magdalena, = 
deſſen in einem Quanto von 15 Nthir, 19 gr. 92 pf. beſtehenden Nachlaß ſich im N 


Judſeial Depofſtorio befindet; e) des hieleſpſt am 14. Februgr 1811, Welter s = 
RS | | . ben 
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bon ohngefahr 68 Jahren verſtordenen Nachtwaͤchter Anton Schenk deſſen 5 Rtlrs 
16 gr. 5 pf. betragende Verlaſſenſchafis⸗Maſſe ſich in Judicial Depofitorio befine 
det; d der hieſelbſt am 4. Julius 1816. in einem Alter von 18 Jahren verſtorde⸗ 
nen Fridericke Henrlette Tſchirner einer Tochter des ſich ebenfalls nicht mehr am 
Leben befindenden, den hieſigen Seifenſieder Carl Chriſttan Tſchirner deren im wal⸗ 
ſenamtlichen Depoſitorio aufbewahrtes Vermoͤgen 20 Kthlr. beträgt; e) der hie⸗ 
ſelbſt im Monat Juni 1810. verſtorbenen Chriſtiane Juliane verwitt. Werner deren 
auf 8 Rthlr. ſich delaufende Verlaſſenſchafts⸗Maſſe im Juditial⸗ Depoſitorio aſſer⸗ 
virt wird; k) des in ohngefaͤhr 500 Rthlr. deſtehenden Nachlaſſes der im Jahre 
1809, hiefelbft verfiordenen Amalie Friederike verwit. Stadtzoll⸗Controlleur Keyl 
geb. v. Saliſch dergeſtalt hlerdurch oͤffentlich vorgeladen, daß dieſelben binnen einer 
vom 26. März 1817 an zurechnenden gmonatlicher Friſt ſpätſtens aber in Termin 
peremt. et präcluſto den 29. Dece. 1817. Vormittags um 9 Uhr an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle vor dem geordneten Deputato dem Koͤnigl. Juſtizraih Herrn Bär entweder 
Eh Per ſon, oder durch genugſam zu informirende mit glaubhaften Zeugniſſen von 
hren Leben und Aufenthalte zu verſehende Bevollmaͤchtigte wozu ihnen allenfalls 
die hieſigen Juſtizcommiſſarien Pfendſack, Enge und Müller jun. vorgeſchlagen 
werden erſcheinen, und ſie die Verſchollenen weitere Anweiſung zu dem Empfan⸗ 
ge ihres Vermoͤgens, deren Erben und Erbnehmern, ſo wie unbekannten Gohla, 


Schoͤnfeld, Scheur, Tſchirner, Werner und Keylſchen Erben hingegen ſich als 


die nächſten Anverwandten ihrer Erblaßer legitimiren bei ihrem gaͤnzlichen Außen⸗ 


bleiben aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie. die Verſchollenen werden für tod erflärt, und 


die, und dle ſich berelts gemeldeten oder dis zum Termin ſich meldenden und le⸗ 
gitimirenden Anverwandten, für die rechtmäßigen und nächſten Erben angenom⸗ 
men, denſelben das obbemeldete Vermoͤgen eines jeden der Verſchollenen inſoweit 
ſolches nicht etwa dem Fisco zuerkannt werden ſollte ſo wie reſp. der Gola, Schoͤn⸗ 
feld, Scheur, Tſchirner, Werner und Keylſchen Nachlaß, zur fernern Dispoſi⸗ 
tion verabfolgt und die nach der Todeserklarung der Verſchollenen ſich erſt ei fin⸗ 
denden nähern oder gleich nahen Erden ihnen anzuerkennen für ſchüldig geach⸗ 
tet, auch von demſelden Rechnungslegung oder Erfatz der erhobenen Nutzungen zu 
fordern fuͤr nicht befugt, ſondern für ſchüldig werden geachtet werden, ſich ledig⸗ 
lich mit dem, was als denn noch vom obigen Vermoͤgen verbanden ſeyn moͤchte 
zu begnügen, im Fall aber wo gar kein Erbe ſich melden ſollte, das diesfaͤllige 
Vermoͤgen der hieſigen Stadt⸗Caͤmmerey als ein herrnloſes Gut zugeſprochen und 
verabfolgt werden wird. Wornach ſich alſo zu achten. EEE 


Bresau den 22, Ockober 1 816. Wir zum Koͤnigl. Gericht hieſiger Haupk⸗ 
und Neſidenzſtadt verordneten Director und Juſtizraͤthe laden den ſeit 18 Jahren 
abweſenden Meper Roſenberg, welcher im Jahr 1798. aus Mor ſolck in Virginien 
dle letzte Nachricht von ſich gegeben, auf Anſuchen feiner Brüder Loͤbel Veitel und 
Joſeph Beitel Roſenberg dergeſtalt biermit öffentlich or, daß er oder dle ers von 

ihm zurück gelaßenen unbekannten Erden und Erbnehmer binnen 9 Monaten und 

zwar ſpateſtens in Termino präjudictali den 27. October 1817. Vormittags um 

9 Uhr ſich In unſerm Gerichtszimmer vor dem Deputato, Herrn Juſtizrath Borows⸗ 
kh emtveder perſoͤnlich oder schriftlich oder durch einen mit gertchtlichen Zeugnißen 


don feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten ohnfehlbar . n. 


— 


. „ 
im Fall ſeines Ausdleibens aber zu gewärtigen hat, daß derſelbe für todt erklart 
und was dem anbaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Breslau den soſten May 1817. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadege⸗ 
richt und den von demſelben authetißrren Liquidattons⸗Commiſſario Herrn die⸗ 
Rizrath Krauſe werden hiermit alle und jede Militatr Perſonen, welche an dos 
5023 Rthir. 14 Sr. 1 8“. bestehende Vermogen des inſotvendo gewordenen e 
krämers Car! Doldt irgend einen kechtsgültigen Anſotuch zu haben bermeine e, 


Die Verſchollenen 


i) den hieſeloſt am 3. May 1766. gebornen Sohn des Sattlermeiſter⸗ dle teſten Sperling, 
Eheiſtian Gottfried Sperling, welcher von hier als Sattlergeſelle ausgewandert iſt nud 
im Jahre 1796. die letzte Nachricht von ſich aus Riga gegeben hat, und deſſen über 

i : 


3) der Maximllian Schmidtſche hieſeſhſt im Jahre 1772. geborne Sohn Johann Maximilian 
im J h th Wernecke als Amanuenſis 
gedient, und ſich im Jahre 1795. von hier entfernt, obne daß ſeitdem irgend eine Nach⸗ 
richt von ihm eingegangen iſt; : . „ 8 
4 der Carl Eruſt Traugott Streit aus Medzibor gebürtig, welcher im Jahre 1763. im 
zten Jahre ſeines Alters hieſelbſt geſtorben ſeyn foll, obne daß ſein Tod heſcheiglat 
werden kann, und deſſen Vermögen in 50 Rehlrn. beſteht; ER Bi 
3) air biefilbft am zo, Ritt 1782. gebstne Sohn des hiefigen Großbinders Ziegengeift, 
Johann Aneregs Ziegengeiſt, welcher im Jahre 1799. als Boöͤtchergeſelle von 11 auf 
Er | Don 5 die 


en 


die Wänderfehnft gegangen iſt, und zuletzt vor ungefahr rs Jahren aus Moͤllen in Han⸗ 
nover Nag klcht von ſich gegeben ha, und deſſen Vermögen über 290 Rihlr. betragt; 
6) der Sohn des Poſtitlon Thomas, welcher als Schneider geſelle auf die Wanderſchaft ges 
gangen iſt, vo etwa 19 Jahren aus Wien zuletzt bierher gefchrieben hat, und gegen⸗ 
waste; in einem Alter von ungefähr 40 Jahren befindet, und deſſen Vermögen ſich uͤber 
50, Nihlr. beläuft; EIER 3 8 
7) der hier am 27, Juni 1781. geborne Sohn des Maler⸗Aelteſten Konaſt, Johann Bern⸗ 
bare Atoyſſü Kpnaſt, welcher ſich am 2. September 1795. von hier entfernt hat, ohne 
daß mau von ihm und ſeiuem Aufenthalte bis zum Monathe April 1800) etwas erfah⸗ 
ren, als zu welcher Zelt aus Bamberg eine nicht vollſtändig zu beglaubigende Nachricht 
von ſe nem daſelhſt am Zr. ärz 1809. erfolgten Ableben eingegangen iſt, und deſſen 
Vermögen 80 Kehle. übersteigt; 5 f RE 
8) der bieſelbſt geborne Zobann Joſeph Wucherpfennig, welcher am 4. October 1775. aus 
Stralſund, wo er zuvor 8 Jahre hindurch als Soldat gedient, die letzte Nachricht von 
ſich gegeben und deſſen Vermögen in einer Banco⸗Obligation über 60 Rthlr. lautend, 
und in 9 Rthlr. zy ſge. Zinsſcheinen beſte ht: BE : 
9) der hieſelbſt im Jahre 1759. geborue Sohn des Tiſchlermeiſter Salomo, Carl Friedrich 
Oa omo , welcher im Jahre 1787. als Uh machergeſelle von hier ousgewandert ik, im 
Monuath November 1803. aus Dragten in Friesland zulest an feine hieſige Verwandte 
e Er bat, und deſſen im Depoſitorio ſich befindendes Vermoͤgen in 50 Nthlr. Car 
N pital beſteht; x > 8 
10) de allhier im Jahre 1781. geborne Johann Joſeph Keufhnee, welcher im Jahre 1797. 
als Sporumgcher⸗ Lehrling ſich von hier ent fern hat, öhne ſeit ſeiner Entfernung irgend 
i eien von ſich zu geben, und deſſen Vermögen ſich auf 55 Rthlr. 7 gar. „ pf. 
elaͤuft; 5 E . 


11) der biefige ſeit dem Monat August 1806., wo er bereits voliäßtig geweſen, rermißte 
ö Sleiichhaner Shen Epen Sehr von Se mb eud ſeiner Eutferuung keine 
dee d e abe 4 9 eine in Depoſſtorio ſich befindende auf den Amortk⸗ 
ſattons Fond zahlbar über 18 Nthlr. lautende Obligation beſizt; * 
12) der hieſelbſt am 20. November 1780, geborne Sohn des Vendicor Johann Peterſon, 
Carl Cbriſtian Peterſon, welcher im Jahre 1798.-als Wundarzt⸗Geſelle von hier aus⸗ 
gewandert if, ohne ſeit ſeiner Eutfernüng Nachrieht von ſich tu geben, und deſſen Ver⸗ 
mögen über 52 Rthlr. betraͤgt. EEE ER = 
3 Die etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer. 8 Br 
1) Der hier im Monate November 1813. verſtorbenen Dienſtbothin. Eva Juliaue Schau⸗ 


bertin, welche in Liegnie gebohren iſt, und deren reiner Nachlaß unge ahr 19 ‚he, 


ubertagtgn. 2. 79--> x FR „ 

a) des hiejelb mit Hinterlaſſung eines auf ungefahr 18 Rthlr. ſich belaufenden Vermoͤ⸗ 
a, 5 Mongt Juli 1814, geſtorbenen ehemaligen Tüchfabrikanten Johann Gottlieb 
Pr6 015: a 3 a 

3) des hier im Jahre 1873, verſtorbenen Muſicus Johann Eafper, deſſen Nachlaß in un⸗ 

gefähr 80 Rthlr. beſteht; : 8 3 8 

0 der hieſelbſt im Monat Auguſt 1813. in einem Alter von 87 Jahren unperehlicht ge⸗ 

ſteorbenen von hier gebürtigen Suſanna Hielſcher, deren Nachlaß auf ungefähr ıg Rthir. 


s 


5) des iefelb In einem Alter von etwa 28 Jahren in der Oder ertrunkenen, aus Halle 


ei; ckergeſelen Auguſt Ehriſtophl Hupe, deſſen Nachlaß etwa 10 Rehlr. 
: ausmacht: RE 3 5 
) des zu Berlin am 5. Maͤrz 1798, gebornen, von dem ehemaligen Laufer Floͤricke mit 
ns der nicht mehr am Leben ſich befinbenden Dorothea Chriſtiana Gruppin außer der Ehe 
erzeugten, am 25. September 1813. zu Birkenkretſcham geſtorbenen Sohnes Carl Aus 
guſt, deſſen Nachlaß in 26 Rthlr. 2 gr. 10 pf. Courant beſteht; N: 
) des aus Mark Brosmerie in Mähren gebulrigen hieſelbſt am F. Januar 1812. in ei⸗ 
hem Alter von 50 Jahren mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 16 Rthlr. 8 gr. Cour. 
und einem Dukaten geſtorbenen Zimmergeſellen Johaun Rudolph Burian 


) der 


ER es = ; : x ; 
8 (40 E22 5 
9) der hieſelbſt mit Hinterlaſſung eines Vermögens von ungefaͤhr 10 Kehle: im Monat 
Juni 1816 geftorbenen Heleng Meier; EEE SER 8 = 
9 des hieſelbſt durch das im Jahre 1798. publicirte Urtel für todt erklarten Johaun Cbri⸗ 
ſtoph Kempe, von der vaͤteklichen Seite deſſen noch vorhandene Nachlaß in 14 Rthlr. 
21 gr. 62. pf. beſteht; 85 ; 5 
a0) des im Lazareth zu Paris oder Versailles am 20. Ignuar 1816. geſtorberen von hier 
gebürtigen, bey der aten Escadron des Garde, Uh anenregiments im Dienſte geſtorbenen i 
Johann Hoͤniſch, deſſen Nachlaß in einem ſilbernen Kreutze beſteht 0 ! 
11) der hicſelbſt am 9. Juli 1899. geſtorbenen Aung Roſing Scholein, dexen Nachlaß un: | 
gefaͤhr go-Ntäls. betragt; 5 £ : h 
12) der bieſelbſt im Monat Auguſt 1811. mir Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von ungefähr 
15 Kehle, verſtorben en Köchin Roſing Fiedler. & 
SS. Die unbekannten Chr haber und Prätendenten. ER, 
J) An der Auetions⸗Loſung der im Stockhauſe vorgefundenen vor geraumer Zeit mehrer > 
ren Inculpaten abgenommenen im Jahre 1813. und 1814. verſteigerten Corporum delieti 
und anderer Effeeten, deren Eigenthuͤmer nicht auszumitteln find, zuſammen mit 
47 Nthlr. 7 gr. Courant; . 5 5 
2) an dem der verwittweten Frau Regierungs⸗Raͤthin Saſſadius bey der im Jahre 1813. 
in Wartenberg ſtatt gehabten Brande angeblich verlohren gegangenen mit Nro. 11611. 
bezeichneten Praͤmien Auleihe Scheine uber 25 Rthlr., x 
3) an der Auctions = Lofung mehrerer im Jahre 1813, bey dem Durchmarſche fremder Trup⸗ 
pen bieſelbſt zurückgebliebenen Pferde, im etrage von 48 Nthlr. 4 gar. 92 pi. Courant; 
dergeſtalt öffentlich eitiren, daß fie binnen einer vom 20. September c. anzurechnenden neun⸗ 
monat ichen Fri, ſpakeſtens aber in dem hierzu auf den 17. Jui 88. anberaumten Termino 
peremtorio et präcluſſvo an uuferer gewöhnlichen Gerichtöftelle Vormittags um 9 Uhr vor 
dem geordneten Commiſſario, Heten Juſtiſtath Witte, entweder in Perſon oder durch gehö | 
zig zu legitimirende oder informirende, auch mit glaubhaften Nachrichten von ihrem Leben 
und Aufenthalte zu verſehende Bevollmächtigte, wozu ihnen bey etiwaniger Unbekannt ſchaft 
unter den hieſigen Rechtsſreunden die Herren Juſtiſcommſſarien Klette und Müller junior 
hiermit in Vorſchlag gebracht werden, eiſcheinen, und fie, die Vorſchollenen , weitere Au 
weifung zum Empfange ihres bemeldten Vermögens, die Erben und Erbnehmer der vorge⸗ 
dachten Erblaffer, ſo wie die unbekaunten Pratendenten au der Auctions⸗Loſung der im 
’ Stodhanfe vorgefundenen Corporum delieti und anderer Effeeten, ferner an den der Trau 
Reglerungsräthin Safladius verlohren gegangene Prämien ſchein, und an die Auctions, Loſung 
mehrerer im Jahre 1813. bey dem Durch marſche fremder Truppen hier zurückgebliebener | 
ik ihre Eigenthums⸗ oder ſonſtige Anſprüche daran nachweiſen, bey ihrem gänzlichen 
Usbleiben aber gewärtigen ſollen, daß die Verſc ollenen werden für tobt erklärt und die | 
ſſch bereits gemeldeten oder bis zum Termine ſich noch meldenden und ſich legitimirenden 
Anverwandten für die nächſten und rechtmäßigen Erben angeſehen, denenſelben das obgedachte 
Vermoͤgen eines jeden Verſchellenen, in ſofern ſolches nicht etwa dem Fisco zuerkannt 
werden follte, zur freyen Dispofition verabfolgt, und die nach der Todeserklärung der Ver⸗ 
1 fich erſt einfindenden näheren oder gleich nahen Erben jene anzuerkennen Für ſchul⸗ 
ig geachtet, auch von demſelben Rechnungslegung oder Erſatz der erhohenen Nutzungen zu 
fordern fuͤr nicht befugt, ſondern für ſchuldig werden geachtet werden, ſich lediglich mit dem, | 
was alsdann noch von dem obigen Vermögen vorhanden ſeyn möchte, zu begnügen, in denn 
allen aber, wo kein Verſchollener ader e fo wenig als zu den aufgebothenen Ver⸗ 
faffenſchaften ein Erbe ſich melden und als ſolcher ſich zu legitimiren nicht vermögen ſollte, 
das diesfällige Vermögen der hieſigen LH Caͤmmerey als ein herrenloſes Gut zuge: ‘ | 
1 Au und ausgefolgt werden wird; die unbekannten Mraͤtendenten au der Auctions⸗Loſung 
er im Stockhauſe vorgefundenen Corporum belicti de. und anderer Effecten, ferner an den 
der Frau Regierungsraͤthin Saſſadius verlohren gegangenen Prämien Schein, und an die 
Auctions, Loſung mehrerer im Jahre 1813, bey dem Durchmarſche fremder Truppen hier 
zurückgebliebeuen Pferde aber ihrer Eigenthums⸗ oder ſonſtigen Anfprüche zu Gunften: der 
bieſigen ſtädtiſchen Eämmeren und der verwittweten Stau Regſerungsrathin Saſſadius für 
Jeplufſig werden geachtet werden. N f Bil 
SEA } 8 : +8: 
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Brieg den roten Juni 1817. Ven dem unterfeichten Köukgl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht werden auf Anſuc en des officialis fiscidie aus Rauden geduͤrtig. enrollir⸗ 


ten Cantoniſten Gebrüder Stanislaus und Spivefter Karwath aus Rauden derge⸗ 


ſtall t oͤffentlich vorgeladen, daß fie ih innerhalb 12 Wochen und bis zum 7ten No⸗ 
vember c. Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Koͤnigl. Ober Landesgericht vor dem 


Deputirten, dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller II geſtellen, von ihrer 


Entweihung Rede und Antwort geben und ihre Zu üͤckkunft glaubhaft nach⸗ 


weiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß jie ihres faͤmtlie 
chen Vermoͤgens und biernaͤchſt noch etwa zufahenden Erbſchaften verluſtig erklart 


und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) 2 2 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 

Brieg den 13: Juni 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht werden auf Anſuchen des Offtcialis fisch die aus Duͤrrarnsdorf Neiſſer 
Creiſes gebürtigen, entwichenen, ent ollirten Kantoniſten: 1) Felix Dreſcher, 2) 
Friedrich Wolf, 3) Anton Eſchrich, 4) Franz Schmidt, 5) Michael Schmidt, 

6), George Dreſcher, 7) Peter Wolf, 8) Franz Buchmann und 9) Anton Weid⸗ 
ner dergeſtallt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 
ı3ten November c. auf dem gedachten Koͤnigl Oder⸗Landesgericht vor dem Depu⸗ 
tirien, dem Deren Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller 11 geſtellen, von ihrer Ent⸗ 
weichung Rede und Antwort geden, und ihre Zurüͤckkunft glaubhaft nachweiſen, 
im Fall ihres Ausdleibens aber gewärtigen ſollen, daß fie ihres ſammtlichen Ver⸗ 

moͤgens und hiernachſt noch etwa zufallenden Erbſchaften vecluſtig erklart und ſol⸗ 

che dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 8 b 

> Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 


Ratttbor den gten Juli 1817. Nachdem der bei dem Sten ſchleſiſchen 


Landwehr⸗Cavallerie Regimente geſtandene hieſige Fleiſchermeiſter Joſeph Konſa⸗ 
lick jun. von dem genannten Regimente in der Gegend von Nanci weg, und Krank⸗ 
heitshalber in ein Lazareth gebracht worden, ſeit jener Zeit aber aller Nachfor⸗ 
ſchungen ungeachtet von ihm keine Nachricht mehr zu erhalten iſt, deſſen hinterblie⸗ 
bene Ehegattin aber Behufs der Todeserfiärung auf feine öffentliche Vorladung 
angetragen hal, ſo wird der abweſende Joſeph Konſalick jun. hlerdurch zu dem, 
vor dem Herrn Stadigerichts⸗Direktor Wenzel auf den 21. October c. fruͤd um 9 Ude 
anſtehenden Termine mit dem Beyfuͤgen vorgeladen, daß derſelbe im Außenblei⸗ 
bungsfalle für sodr erklart und feiner Ebegattin die Marlane Konſalick geb. Tlach 
die Erlaubniß zur anderweiten Vereheli gung ertheilt werden wird. 8 
; 8 8 Koͤnigl. Stadigericht zu Rattſbor. 
Tannbauſen den 15. Septbr. 1817. Das Reichsgraͤfl. von Pückler 
Tannhauſer Gerichteamt citirt den feit 30 Jahren verſchollenen Sohn des verſtor⸗ 5 
benen ehemaligen hieſigen Chyrurgus Beyer, Pahmens Johann Chriſtian Beyer, 
weicher den 6 Sept. 1775. alſhier geboren, und von deſſen Aufenthalte be 
Zeit keine Nachricht eingegangen , oder deſſen Erben, ſich binnen beute und 9 Mo 
Raten, peremtorie aber den 15 Junk 1818. Vormittags 9 Uhr, in hieſiger Can⸗ 
zellei zu ſilſtiren, bei feinem Außenbleiben aber zu gewaltigen, daß er für todt 
el und 5 Eſterliches Vermögen leinen naͤchſten Verwandten ausgeantworter 
werden wird. . SE 5 


z 


=. 


\ 
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. ) Brleg den sten Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


landesbericht wird auf Anſuchen des Officialis Fisei der aus Diutiagernig, Los 


ſter Kreiſes gebürtige, entwichene enrolkirte Kactoniſt Mathias Liusck dergeſtalt 


oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwoͤff Wochen und bis zum 7. Dech, 


D. J. auf dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht zu Ratibor als dem Aller⸗ 


hoͤchſt beſtimmten Sitz des Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien vor dem Depus 
tirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsgerath v. Schalſcha geſtellen, von feiner 
ntweichung Rede und Antwort geben, und feine Zurückkunft glaubhaft nachwei⸗ 
en im Fall ſeines Ausbleidens aber gewärtigen ſoll, daß fein ſammtl. Ve mogen 
nd hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklart, und ſolche dem 
Fisco zuerkant werden ſollen. g)) N Fe 
kXoͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſten. 
) Brieg den 5. Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnig! Ober⸗ 


Landesgericht wird auf Anſuchen des Officlalls Fisci der aus Grottkau gebürtige 


entwichene enrollirte Kantoniſt Aloyſtus Puſchner dergeſtallt Öffentlich vorgeladen, 
daß er ſich innerhalb fwoͤlf Wochen und bis zum 17. December 1817. auf dem ges 


dachten Koͤnigl. Ober Landesgericht und zwar zu Ratibor, als dem Allerhoͤchſt bez 


ſtimmten Sitze des Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Oberſchleſten, vor dem Des 


putirten dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller II. geſtellen, von ſeiner 
» Entweihung Rede und Antwort geben, und feine Zuruͤckkunft glaufhaft nachwei⸗ 


hen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewärtigen ſoll, daß fein ſaͤmmtliches Ver⸗ 
mögen, und biernächſt noch zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolch⸗ 
dem Fisko zuerkannt werden ſollen. g.) a ass 
KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Dber-Schlefien: 
... NM) Glogan den 5. September 1817. Von Seiten des Koͤnigl Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Niederſchleſien und der Laufig werden alle unbekannte Gläubiger 
die an die Kaffe des ehemaligen aten ſchleſiſchen Landwehr⸗Cavallerie⸗Regiments 
aus den Jahren 1813; 1814. 1815. und 1816. Anfprüche zu haben vermeinen, 
aufgefordert ſich mit denſelben bis zum] 1. October an cur, zu melden, auch in 
dem zur Aameldung und Rechtfertigung derſelbeg auf den 22. Detember dieſes 
ahres Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termin vor dem ern unten Deputir⸗ 
ten Ober Landesgerichts Aus cultator Hergeſell auf hieſigem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige, mit geſetzlicher Vollmacht 
nd hinreſchender Information verſehene Mandatarſen aus der Zahl der hieſigen 
uſtiz Comwiffarien zu erſcheinen, ihre Forderungen an die gedachte. Kaffe, 


ſie mögen aus Lieferungen, Arbeitslohn, Au lagen, Vorſchüßen, oder irgend 


einem andern Aaſpruch beßehen, anzugehen, und zum Erweis deren Richtigkeit 


die in Händen habenden Beweismittel beizubringen, demnächſt aber das Weitere, 


fo wie im Falle des Ausbleibens zu gewärtigen, daß fie nach fruchtloſem Ablaufe 

des Termind, ihrer Ansprüche an die Kaffe des erwähnten: Regiments verluſtig 
fein, und blos an die Perſon desjenigen mit welchem ſie contrabirt haben, wer⸗ 
den verwieſen werden. Beſonders wird hier noch bemerkt, daß nur Diejenigen 
Gläubiger: die nicht zum Regiment ſeloſt gehort haben, in dieſer Aufforderung 
verſtanden werden, indem die zum Regiment ehemals gehörigen über ihre Ruͤck⸗ 
flände Beſcheinigungen in Händen haben, auch befriedigt werden, wenn ſaͤmmt⸗ 
liche Berechnungen des Regimenis die Superreviſton vaßirt haben, und die zur 
Befriedigung der Ruͤckſtaͤnde erforderlichen Summen der Caſſe gezahlt find. g.) 


Bep lage 
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zu Fro. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 

% Vvow 23 Septbr 18 1 7. er 


Zu derkaufen. 


Breslau den roten Juli 1817. Da die dem Joſeph Kropp zugehoͤrlge 


auf 780 Rihl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Freyſtele und Kretſch am nebſt Zu⸗ 
behoͤr ſub Neo. 4. zu Althoff auf den Antrag des daſigen Domini im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation: 1) in Termino den 27: Auguſt a. c., 2) in Termino 
den 24. Sept., und 3; in Termino pereintorie aber auf den 22. Octbr. a,. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr öffentlich verkauft werden ſoll, fo werden beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages zur beſtimmten Stunde 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Althoff Dürr einzufinden, ihre Gebothe zum 
Protokoll zu geben, und hat der Meiſtbiethende gegen baare Zahlung in Courant 


den Zuſchlag zu gemärtigen.- N 5 i 
Das Gerichtsamt Althoff Dur. 
\ Gruͤtzner. 


Breslau deu raten May 1817. Auf den Antrag zweier Real⸗Gläubi⸗ 
ger fol die vor dem Ohlauer Thore hiefeibft auf der Langen⸗Gaſſe No. 44 belegene 


dem abgelebten Amtsrath Wılpelm Meyling mode Erden gehoͤrige auf 5707 Rthl. 


gerichtlich abgeſchatzte Erbſtelle, wobel ein ſehr gut angelegter Graſegarten mit 
mehr als 100 Sbſtbaͤume und ein Gartenhaus befindlich, in Terminis den 


aiſten July, zaſten September und zuletzt den aaſten November c. a. öffentlich 
verkauft werden. Kaufluſtige koͤnnen ſich daher an beſagten Tagen beſonders aber 


an dem letztern Vormittags um 11 Uhr in der Erbſcholtiſei vor dem Ohlauer Tho⸗ 


re, dem goldnen Zepter genannt, einfinden, ihr Geboth abgeben und den Zuſchlag 


mit Einwilligung der Real Glaͤubiger gewartigen: 5 „ 

5 Das Königl., Juſtizamt des aufgehobenen Plaͤlatur Archidiaconats. 
5 N S Schramm. f 

SGoldberg den 17: Juni 1817. Das zum Nachlaſſe des Nagelſchmidt⸗ 

„Aelteſten Chriſtlan Gottlod Scholz gehörige Haus ſub No. 157. allhier, das nach 


der Taxe, welche in hleſiger Regiſtratur näher nach geſehen werden kann, nach dem 


Nutzungsertrage zu s pro Cauſ Tag3orth. und nach dem Bauanſchlage auf 1334 110: 
gerichtlich taxirt worden, fol thellungsgalber in folgenden Terminen, den 14. Au⸗ 
guſt d. J., den igten September c. und den 23. October c. Nachmittags um 2 Uhr, 


don welchem der letzte peremtoriſch if, dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden oͤffentlich 
verkauft werden. Beſitzfaͤhtge Kauffuſtige werden daher hiermit eingeladen in! 


dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden werde zugeſchlagen werden I 8 
Be IR Koͤnigl⸗ Preuß. Land⸗ und Siadtgerichte 9185 
andeck⸗ 


> 
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dieſen Terminen perföniich oder durch Special⸗ Bevollmächtigte auf dem Koͤnigl. 
Land- und Stadtgericht allhier vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtger . 
richts⸗Aſſeſſor Richter zu erſcheinen ihr Geboth zu thun und zu gewartigen daß es f 


wesen 


Landeck den 20. Auguft 1817. Nach dem Anträge der Häusler Sel⸗ 
pelſchen Erben haben wir im Wege der freywilligen Subhaſtation zum Verkaufe der 
denſelben zugehörigen Grundſtücke, namlich: 3 

a. der Haͤuslerſtelle nebſt Zubehoͤr zu Ober⸗Thalhelm ſub No. 3a, welche 
auf 108 Rthlr. Courant geſchaͤtzt worden, und 8 8 
EIN ER des Ackerſtuͤcks in Oder⸗Thalhetmer Vorwerke ſub No. 42, welches auf 
130 Kthlr. Cour. abgeſchaͤtzt worden iſt, einen peremtoriſchen Biethungstermin auf 
den sten November d. J. anberaumt. Wir laden daher alle befigs und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufluflige hierdurch vor, an diefem Tage Vormittags um § he auf dem 
blefigen Rathbauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und gegen das meiſte und 
beſte Geboth und baare Zablung in Cour den Zuſchlag dieſer Grundſtüͤcke zu gewär⸗ 
ligen, indem auf fpäter eingehende Gedothe nicht geachtet werden wird. Von der 
Beſchaffenheit und dem Werthe dleſer Grundſtuͤcke konnen ſich Kaufluſtige an Oct 
und Stelle näher Überzeugen, zu welchem behufe ihnen die auf dem bi. figen Rath⸗ 
hanfe ausgehangene Taxe zum Leitfaden dienen kang. 8 5 
. i Könige Preuß Stadtgericht. 
= Brieg den r. April 1817. Da bey dem hieſtg Koͤnigl. Ober- Landesge, 
richt auf Anſuchen des Vincent v. Schwelnichenſchen Nachlaß Curators das 
im Fuͤrſtenthum Rattibor und deſſen Creiſe belegene Allodial⸗Ritterguth Czuchow 


neoſt Zubehoͤr an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden 
ſoll und die Btethungstermine auf den 20. Auguſt c., auf den 24 November 


c. und beſonders den 25. Februar 1818. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf 


dem hleſie Königl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Depatirten dem Herrn 
Ober⸗Landsgerichtsrath v. Gilgenheimd angeſetzt worden, ſo wied, ſolches und 
daß gedachtes Gut nach der davon durch die Oderſchleſiſche Land ſchaft aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche in der hleſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur einge 
ſehen werden kann, auf 21032 Rthlr. 1 fgl. 8 d', der Ertrag zu 5 pro Cent 
gerechnet, gewurdiget worden, den Beſitfahigen Kauſtuſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß im letztern Biethungstermine, welcher peremtoriſch A, 
das Grundſtuͤck dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle. 8 
ER Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
5 Glogau den ısten, Juni 1817. Nachdem das im Fuͤrſtenthum Jauer 
und deſſen Bunzlauſchen Creiſe gelegene, dem o Prittwitz gehoͤrige, und ſuſtiz⸗ 
rathlich auf 30,099 Rthlr. 1 [gr. 40°, abgeſchaͤtzte Gut Krolſchwitz auf den Anttag 
mehrerer Real⸗Glaubiger ſubhaſta geſtellt und die Bietungstermine auf den 25. Oe⸗ 


tober 1817, den z4ſten Januar 1818, den a5flen April 1818 von denen der letze 


te peremteriſch tft, anberaumt worden find, fo werden zahlungsfaͤhlge Käufer hier⸗ 
durch vorgeladen, in gedachten Terminen ihre Gebothe abzugeben, well auf ſpaͤte⸗ 
re Gebote in der Regel keine Ruͤckſicht genommen wird, Die Taxverhandlungen 
koͤnnen in der Prozeß⸗Regiſtratur in den gewohnlichen Arbeitsſtunden eingefehen 
werden. a SE 
BE Koͤnigl. Preuß Dber- Landesgericht von Niederſchleſten und 
der Lauſitz, 8 
Glogau 


(4090 x iz 
Glogau den 2aflen April 1817. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das hieſelbſt im zten Vier⸗ 

tel Nro. 48. gelegene Haus der verehlichten Unteroffizter Laudansfy welches nach 

der gerichtlichen Taxe auf 2098 Rihlr 15 far. 22 d'. Cour. gewüͤrdlget worden 
iſt wegen nicht bezahlter Kaufgelder auf den Antrag der hypothekariſchen Glaͤubi⸗ 
ger öffentlich verkauft werden ſoll und der 2§ſte July, der a6fte September und der 
ayſte November d. J. zu Bletungsterminen benimmt find, Es werden daher alle 
diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und Zahlungsfähig ſind, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen wovon der letztere peremtoriſch 
iſt, Vormiitags um 11 Uhr isu biegen Stadtgericht entweder perfönlich oder durch 
gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden ihre Gebothe abzugeben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Belibietnenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
SGreiffenſtein den raten Auguſt 1817. Voneinem: reichs 

groͤflich Schaffgotſch Greiffenſteiner Gerichts amte wird ad Inſtan . 
tiam der Haͤusler Johann Ehrenfried Pfuͤtziſchen Vormundſchaft in 

Krobsdorf das von dem Erblaſſer hinterlaſſene ſub Tro 65. auf 
211 Rthlr. 25 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus hiermit oͤffentlich ſub⸗ 
haſtirt, Terminus licitationis peremtorie ſtehet auff den 16 October c. 
an, fo Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Da auch zu⸗ 

gleich Terminus Liquidationis auf den ı 6ten October anberaumt ſteht 
als werden alle diejenigen, welche einigen Anſpruch an dieſe Nach⸗ 
laſſenſchaft zu haben glauben, mit der Warnung vorgeladen, daß 
außenbleibende Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte fůr verlu⸗ 
ſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Sefriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe uͤbrig 
bleiben durfte, verwieſen werden werden. i 

: Ziegenhals den 20. Juli 1817. Das den Tiſchlerſchen Erben gehörige \ 

vorſtädtiſche Haus ſub No 22. die Ruthe Acker Ro. 239, und das 3 Scheuer No. 42. 
wird auf den Antrag der Erben freywillig ſubhaſtirt. Wir baden zum Verkauf 
dieſer Grundſtuͤcke, welche zuſammen auf 294 Nehlr. Cour. gerichtlich gemürdiget 
find, nur einen Termin auf den ısten October c. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem 

Rathhauſe anderaumt, wozu Kauftuſtige und Erwerbsfaähige hiermit vorgeladen 
werden. Be 5 Er 8 
— — N US, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Polkwitz den 20. Juli 1817. Es fol das auf 112 Rthl. Cour, gericht: 
lich abgefchäßte ſtädtiſche Neuland ſub No. 67. auf Antrag der Robothgaͤrtner und 
Stellmachers Gottfried Adamſchen Erden zu Neuhammel theilungshalber in dem 
einzigſt und entſcheidenden, am 17. Octod er d. J. hier im ſtadigerichllichen Seſſions⸗ 
Zimmer anſtehenden Termine dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich verkauft 


werden, 2 

8 f 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Adam. 

Polk witz den 20. Juli 1817. Es ſollen die auf 794 Rihlr. 14 ögr. ge⸗ 

richtlſch abgeſchaͤtzte, zum Dominio Oder⸗Neudeck gehörigen ſtädriſchen 5 
2 0.43. 


N 


3 * (mo) 


970. 430 44 8 und 46.1 in n dem einzigſt und each eien en am 17. Siber d, * 
aullh ter im ſtadtgsrichtlichen Seſſions Zimmer anberaumten Termine ſchulde nhalder 
im Wege der nothwendigen . öffentlich. dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den verkauft werden. Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. Abam. 

) Ottmach au den 1. Septbr. 1817. Auf den Antrag der Freigärtner Jo⸗ 
fſeßph Amichſchen Vormundſichaft fol die auf co Rthl. Courant» Münze ges 
richtlich gewuͤrdigte zu Währdorf ſub No. 17 belegene Freigärtnerftelle in 
termino lieitationis peremtorio den 27ſten November a. e. Öffentlich an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsſähige Kauflu⸗ 
ſtige werden hiermit aufgefordert, ſich gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr 


in der Gerichtscanzellei zu Glumbach zu melden, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag zu gewärtigen wobei noch gerichtl. bekannt gemacht wird, daß auf 


wäter eintommende Gebote keine Rüͤckſicht genommen werden wird. 
a Reichsgraͤfl. Schaffgorſches Juſttzamt. 

) Winzig den gten Sepibt. 1817, Die im Königl, Amtsdorſe Pronzen⸗ 5 
dorf belegene, dem Johann Friedrich Ulbrich gehörige „ apf 78 Nehlr. abgeſchaͤtzt 
geweſene Dreſchgaͤrtnerſtelle ſol auf den Antrag des Beſſitzers in dem auf deu 2 1 ſlen 
Nosbr. d J früh um 9 Uhr im Koͤnigl. Amte Wohlau anstehenden Tetmine an den 
. Mei biethenden, da Ein Koͤnigl, hochpreißl. Ober Landesgericht das Atͤͤheve 

Subhaſtations⸗ Verfahren des Amts⸗Juſtillarli Roſenkranz für nichtig erklaͤrt hat 
anderwelt oͤffentlich verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflufige wer⸗ 
den eingeladen, ſich in jenem Termine einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethende/ wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde es verhindern, den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
:; tigen. 3 Königl. Preuß. Domainen⸗Juſſzamt Wohlau. 
Schmid. 

) Jauer den sifen September 1817. Auf den Antrag der Witwe und 

N Vormundſchaft wird die Tſchinſchwitz Striegauſchen Kreiſe auf 270 Ich. Courant 
gerichtlich abgewärdigte Johann Chriſtoph Hauſchildſche Haͤuslerſtelle nebſt dazu⸗ 
"gehörigen Gärtel, Theilängshalder hiermit ſubhaſtirt, und Beſitz„ und Zah⸗ 
lungsfähige Kauflufligr werden. hiermit vorgeladen, in dem einzigen auf den 24: 
November d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloß zu Dcchinſch⸗ 
En anberaumten Lieitationstermine vor dem Gerichtsamte zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der Erben 
und des obervormündſchafiſichen Gerichts zu gewärtigen „auf nachherige Gebothe 

aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 
i Das Adlich bon Gellhorn Occhipſchwibſche Gerichtsamt. 
Hoffmann, Juſtitlarius. 

) Brieg den aten Septbr. 1817. Da bey dem hieſig Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht auf Anſuchen der Realglaͤubiger und des Eutators des Guſiab Adolph 
Graf Henkelſchen Nachlaffes die im Fürſtenthum Oppeln und. deſſen bublinigerssreiſes 
belegene Herrſchoft Wolſchnick nebſt Zubehör an den Meiſtblethenden oͤffentlich im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden ſoll „und der anderweitige 
u. anf den 17. Dechr. 1817. Vormittags um 9 Uhr auf N 

er» 
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Ober⸗ Landesgericht zu Rattibor vor dem ernannten Deputierten, den Herkn Ober⸗ 
Landesgerichts rath v. Blankenſee angeſetzt worden; fo wirs ſolches, und daß ges 


dachte Herrſchaft nach der daran (durch die Oderſchleſiſche Land ſchaft) aüfgenem⸗ 
mene Tape, welche in der Ober⸗Landes gerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 14143 1 Rihlr. 8 gr., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget wor⸗ 
den, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im letztern Dies 
thungstermine, welcher peremtoriſch AR das Grundſtuͤck dem Meifibierhenden une 
fehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter 
geachtet werden ſolle. g 8 : >= 

KRaoͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 

Hermsdorff unterm Kynaſt den 22 Septd 18 7. Von dem Reichs⸗ 


5 graͤfl. Schaffgotſch Kynaſtiſchen Gerichtsamte iſt ad Inſtaniam unius creditsris 
in bim executionis die Sub haſlation des, der Ehriſtiane Eliſabeth verehl. Sottler 


Segora geb. Vogel gehörigen und ſub 96. in Heriſchdorff belegenen Hauſes ver ⸗ 


fügt, und terminus licitationis auf den 24. November D. J. anberaumt worden. 
Es wer den daher Kaufluflige vorgeladen, beſagten Tages früh um 9 Uhr in hle⸗ 
ger Amts canzellei zu erſchtinen, ihre Gebothe auf dleſes dorfgerichtlich auf 104 
Kehl. 10 ſal Cour ant gewürdigte Haus abzugeben, und fodann zu gewärtigen, 
daß Fundus werde adjudieirt, und Niemand weiter dagegen gehoͤrt werden. 
RR Hermsdorf unterm Kynaſt den 22ſten September 1817. Von dem 
reichsgräſt. Kynaſiſchen Gerichts ame iſt ad Inſtantiam unius Ceeditores. in om 
Executionts die Subhaſtatlon d 18 dem Gottſob Legner gehörigen und ſub Ne. 82. 
In Heriſchdorf delegenen Hauſes verfuͤgt, und Terminus lieitationts auf den a aſten 
Nebbr⸗ d. J. anberaumt worden. Es werden daher Kanflufige vorgelaben, be⸗ 


ſagten Tages früh um 9. Uhr in hiefiger Amts⸗Canzeley zu erſcheinen, ihre Gebote 


auf dieſes, dorfgerichtlich auf 105 Nhl. 20 for. Courant gewürdigte, Haus ab⸗ 
zugeben, und ſodann zu gewärtigen, daß dem Meifstethenden und Beſtzahlenden 
Fundus werde odjudicıtt und Niemand weiter dagegen gehort werden. 5 


2 ( 00 an 


n) Hirſchberg den 5. Seplbr. 1817. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land- und 


Stadtgerichte fol der ſub No. 481 hielelbſt gelegene, auf 2702 Rthl. 16 ggr. 


abgeſchaͤtzte Johann Anton Walterſche Gaſthof zum blauen Hirſch, auch Kirch⸗ 
oder Neukretſcham genannt, in Terminis den 21. November e, den 16. Januar 
RE 21. März 1818, als den letzten Bieihungstermine oͤffentlich veikauſt 
Landeck den roten Sepibr. 1817, Auf den Antrag der Stuckmann 
Michael Kleluſchen Erben haben wir zum Verkoufe der denſelben zug hoͤrgen in 
Heldelberg gelegenen und auf 120 Rih. Cour. abgeſchaͤtzten Stuckmanns ſlell⸗ einen 
8 einzigen Blethungsterünn guf den 2 ffſlen Novbr. dieſes Jahres ‚anberaumf- Wir 
laden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch vor, an diefens 
Tage Vormittags am 9 Uhr auf dem bleſigen Mathhanfe zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dethe abzugeben, und gegen das mietſte und beſte Geboih und baare Se 
2 N 7 Courant 


* 
v 
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chem Behufe ihnen die auf dem hleſigen Rathhauſe ausgehangene Taxe zum Leite 9 
faden dienen kann. N RT 


orts vor dem Cracauer Thor -belegene, zum Fleiſcher Gabriel Wypyſchezykſchen 


geachtet werden wird. Von der Beſchaffenhelt und dem Werthe dieſer Stuck⸗ 


Meiſt⸗ und Beſtbtethenden oͤffentlich verkauft werden, weshalb Kaufluſtige 


e (%; ôe 
Courant den Juſchlag zu gewaͤrtigen, in dem auf ſpuͤter eingehende Gebothe nicht 


mannsſtelle koͤnnen ſich Kauftuſtige an Ort und Stelle näher uͤberzeugen, zu wel⸗ 


= "  Königl. Preuß. Stadtgericht. 
)Tarnowitz den 16. Septbr. 1817. Behufs der Theilung ſoll die hier⸗ 


Nachlaß gehörige aus Schrotholz erbaute, auf 100 Rth. Courant gewaͤrtigte zwei 
banſigte Scheuer in termino inico et peremtorio den 25. Nobember d. J. an den 


Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert, in jenem Termine ihre Ge⸗ 
bot he abzugeben, und wird der Meiſt⸗ und Beſtblethende gegen baare Bezahlung 
des Kaufſchillings den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. f : 
8 f Das Stadtgericht. Ulleich. 
Citationes Edictales. 
*) Brieg den 5. Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober, 


ö Landesgericht wird auf Anſuchen des Offtekalis fisci der aus Grottkau . 
t 


entwichene enrollirte Kantoniſt, Fleiſcher Bernhard Schmedte, dergeſtalt öffent a N 
lich vorgeladen, daß er ſich Innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 17. December 
1817. auf dem gedachten Koͤnigl. Oberlandesgericht und zwar zu Natitor, als 


dem allerhoͤchſt beſtimmten Sitz des Ober⸗ Landesgerichts bon Oberſchleſten, vor 9 


— 


dem Deputirten dem Ober Landes⸗Gerichtürath Scheller II. geſtellen, von ſei⸗ 
ner Entweihung Rede und Antwort geben, und feine Zuruͤckkunft, glaubhaft 
nachweiſen, im Fall feines Auß bleiben aber gewaͤrtigen ſoll, daß fein ſaͤmmt⸗ 
liches Vermoͤgen und hienächſt noch zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und 
ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.). : 

Knigl. Preuß. Ober⸗- Landesgericht von Oberſchleſten. N 
) Gräͤßau den 1e. Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Königl. Ges 
richt wir das angeblich verlohren gegangene, unterm 15. September 1792 aufs 
einen gewiſſen Gottfried Engler ſenior und Gottlieb Engler junior zu Alt⸗Rei⸗ 
chenau geſtellte Hppotheken⸗Jaſtrument, üser zwei auf dem Funde ſab Nro. 7 
daferöft haftende Capitalien von reſo: 217 Thl. ſchl. und 173 Tol. ſchl., bierdurch 


oͤffentlich aufgeboten, und der Inhaber dieſes Juſteuments, als Etgenthümer, 


Ceſſionarius, Pfand oder anderer Briefsinhaber) oder der ſonſt in deſſen Rechte 
getreten iſt, hiermit vorgeladen, in dem zu Anmeldung feiner Anfprüche auf den 
zaften Nov. c. g. 1 ten Termine an hieſtger Gerichtsſtelle entweder perſoͤnlich 
oder durch einen mit gehoͤriger Information und Vollmacht verſehenen Stellvertretern 
ju erſchelnen, feine Anſprüͤche an die in dem gedachten Hypotheken⸗Juſtrument 
verſchrlebenen Capitalſen nebſt Zinſen gehoͤrig anzumelden und zu beſcheiuigen, bei:- 
feinem Außenbleiben aher zu gewärtigen, daß mit allen feinen. Rechten und An⸗ 


ſprüchen an das oberwähnte In ſirument und die Capftalen, fo wie an das Ders: 


pfaͤndete Grunoſtüͤck praͤcludirt, und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Koͤnigl. Gericht der ehmaligen Grüſſauer Stiftsgüter. 5 


AVER-- 


j 8 = ; 
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Breslau. Eine ſtille Familie wünſcht zu Michaeli eine Wohnung von 
von 2 bis 3 Stubenkammern nebſt Zubehör; wer eine dergl. zu vermiethen hat, 
bdellede es in No, 1168, Ohlanuerſtraße dem grauen Strauß gegenüber 2 Stier 
gen hoch anzuzeigen. R =. 

*) Breslau. Ein thaͤnlger Oeconom von 50 Jahren, der mit den Koͤnigl. 
Behoͤrden die Correſpondenz, die Etats⸗ und Wlrihſchaſts⸗Rechnungen aller Art, 
durch feine Dienftzeit von 30 Jahren gründlich zu führen wels, der das getreu ſeln 
wird, was er feinem Principal ſeyn fol; — wuͤnſcht als Rentmeiſter, Mevident 
oder als Amtmann eine baldige Anſtellung. Nähere Auskunft in poſtfreyen Brie⸗ 
fen oder mündlich giebt der Herr Agent Büttner Ohlauergaſſe im grauen Strauß. 

) Breslau. Eine meublirte Stube auf der Ohlauergaſſe vorn heraus iſt 
den ıflen Oetbr. e. an einen einzelnen flillen Herrn abzulgſſen. Das Nähere beym 
Agent Hofrichter auf dem Graben. f 8 > 

„Breslau. Ein Ducaten Belohnung erhält der Finder eines vetlohrnen 
viereckegten Carnlolſtelns vom Goldarbeiter f 


8 


8 Rahmſteln. f 
Breslau. Kuͤnktigen Donnerſtag den a §ſten Septbr. Vormittags um 
9 Uhr ſoll ein Theil des alten Holzes von der Dohm Brücke und bey der Clara 
Fluth⸗Rinne gegen baare Bezahlung verkauft werden, welches Kaufluſtigen hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. :; er 
) Breslau den 2 2ſten Septbr. 1817. Ein Mozartſcher Fliegel, Meub⸗ 
les, Stühle mit reinen Roßhaaren gepolſtert, eln gebrauchter Schreld » Seeretair, 
Stock Uhr, Spiegel und allerhand Sachen zum Gebrauch ſollen den 2. October 
d J. Vormittags um 10 Uhr in der Behauſung des Unterzeichneten auf der Mah ⸗ 
lergaſſe No. 1589. gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 5 
N Der Koͤnigl. Dohm Juſtiz Director Schramm. 

8) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit erge⸗ 
benſt an, daß ich meinen bekannten Tanz Salon, den Wallfiſch vor dem Nicolak⸗ 
Thore, fetzt ſehr geſchmackvoll habe malen laffen. Zu mehrerer Unterhaltung mel⸗ 
ner werthen Gaͤſte habe ich in meinem Garten eine ſehr ſchoͤne Kegelbahn errichtet, 

ſo wie auch mit einem Billard verſehen; ich bin daher entſchloſſen, meinen Salon 
Morgen als Donnerſtag den 2 Sſten Septbr. mit einem vorzüglich ſtark beſetzten 
Conzert Einzuwelhen; nämlich von 5 bis 7 Uhr, nachher iſt bis 10 Uhr die gewoͤhn⸗ 
liche Converſation, von 10 bis früh Morgens um 5 Uhr iſt Caſſino. Ich lade 
dahero ein hochgerhrtes Publikum ergebenſt dazu ein, und verſpreche zugleich daß 
ich olles anwenden werde, mir die Zufriedenheit und den Bepfall meiner werthen 
Säfte zu erwerben. Se Bergmonn, 
a Coffetler zum Wallfiſch vor dem Nleolai⸗Thore. 
f Bes-: 


| ti) 
*) Br estau. Auf a popitariſche ländliche pochen find 6000 Rebe. © 
foglelch zu haben, oder von der Höhe. eine Hypothek zu kaufen. Desgleichen ſind 
4000 Rihlr. auf ſiäͤdilſche Hp. ſoglelch au haben beym auge Holruchter, 
kleinen Graben. x 
* Breslau. Ein nicht neuer doch voͤllig gut tonditlonirter⸗ Flügel, ſo auch 

ein Plunofor te ſtedn zum billigen Verkauf. Wo? ſogt bergen Bätnet Ohlauer⸗ 

zue im grauen Strauß. 


) Breslau, Hriſcher! Elmfurgen aße und Selketbtunn ſind wleder im to⸗ 


then Hause auf der Reuſchengaſſe zu haben. . 
) Kreibau den 12. Septbr. 1817. In dem untern gten Juli d. J. von 


S dem unterschriebenen Gerichtsamte erlaſſenen öffentlichen Aufgebothe der für. die 


Kirchen zu Kreibau und Altenlohm verlohren gegangenen, Hypotheken⸗Inſtrumente 
iſt aus einem: bloßen Ver ſehen der zu Ve Oetbr. d. J. zur Anmeldung der ünbekann⸗ 
ten Jühaber derſelben pro Termind anberaumt, da doch an dleſem Tage dle Feyer 


des Reſormationsfeſtes Hoͤchſten Ortes angeordnet worden. Es wird daher dieſer 


Fehler hierdurch verbeſſert und dafuͤr der 4te Nobbr d. . an der Stele In Der⸗ 
f wins anberaumt. : 
nr Dad rät, v. Pain Poninky ata Gitichtsömk: 5 
N Mattiller, Juſtit. 
Jecͤwenberg den taten Septbr. 1817. Die füb hodlerno verfügte 
Prodigalſtat des Bauer Gotefeled Krause zu Groß⸗Rackwltz wird hlermit zu jeder⸗ 
manns Kennktniß gebracht, und das Publikum gewarnet, ſich mit demſelben in 
ürgead ein Geſchaͤ t, woraus Rechte und Verbindlichkeit, folgen, aD. Vermeidung 
dec Nullität einzulaſſen. 
RER Königf. Heeuf; Land⸗ und Stadtgericht. a 
WM peterswaldau den 10, Sepibr. 1847. Die nothwendlge Sub haſta⸗ 
tlon der Gottfried Mayſche Schunede zu Oder⸗Faulbrück und die diesfaͤlligen dey⸗ 
den den a aſten Sepibr. und 25ſten October e. noch anſtehen den Termine ſind, da 
der Beſitzer Gottfried Map: diefelbe.außer gerichtlich verkauft hat, aufgehoben wor; 
hass welches hierdurch oͤffealich bekannt gemacht wird: 5 
Das reichsgraͤſlich Stolbergſche Getichtsamt! 85 
Gerichtlich confürmirter Kaufcontract. 
> 9 Bet eg: den 15 ten Auguſt 1817: Das Gerichtsamt Johns dorf Bileg⸗ 
5 ſchen. Ereiſes macht hiermit bekannt, daß die Bauer Witwe: Anne. Chriſtiane 
Schmidt geb. Lilge an ihren Sohn den Bauer Benjamin; Gottlieb Schmidt das 
ihr gehoͤrig geweſene Bauergut, vermöge Kauf Contracts vom 18. Deebr. 1816; 
e den 2.2109 April 1817, für 600 Rtol. verkauft hat. 


K. 
. remunenn ! 


} 


S 8 (ie a 
Donnerſtags den 25, September 1817. 
Auf Sr. König. Maſeſtät von Preußen it. de. 
aaaaleegnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVIII. 
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| a Bekanntmachung, = 
wegen Verdingung der zur Milltale⸗ Verpflegung im Breslauſchen Regierungs⸗ 
eee erforderlichen Naturalien vom 1. Decbr. c. ab. = 


x \ 


Nach der Beſtimmung Eines hohen Finanz Miniſteril, ſoll der Verpfle⸗ 
gungs Bedarf fiir die im Breslauſchen Reglerungs Departement ſtehenden vater⸗ 
laͤndiſchen Truppen alternative für den Zeitraum 5 \ 
1)’ vom ıten Decbr. e. ab bis ult. April 1818. 
‚und 2) vom Iten Decbr. e. od bis Ende Novbr. 1818. d 

an die Mindeſtfordernden mittelſt Öffentlicher Lieitstion und zwar dergeſtalt berdun⸗ 
gen werden: daß die Entrepriſeluſtigen ihre Gebothe nicht auf den Bedarf an Rog⸗ 
gen, Haafer, Heu und Stroh ſummariſch oder fuͤr einzelne Magazine, ſondern RER 
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euch auf Roggen und Haafer allein richten koͤnnen. NAHER 
Die Bedarfs: Berechnungen fo wie die näheren Bedingungen, werden bey 
der Lieltstion ſelbſt, wozu wir den Termin hierdurch auf den 30. Septbr. e Vor⸗ 
mittags um 9 uhr in dent Locale der Koͤnigl. Regierung anberaumen, gebörig br 
kaun gemacht werden, ſo wie ſolche auch ſchon vorher auf der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden können, f = 3 
Vorkaͤufig dient fm Allgemeinen zur Nachricht, daß der Zufchlag,@inem hohen, 
Finanz Miniſterlo vorbebalten bleibt, Nachgebothe nicht angenommen und gleich 
nach Einreichung der gehörig juſtificirten Llguldation bey der Koͤnigl Regierung die 
Baͤlfte ſogleich, der übrige kieferungs Betrag aber Acht Wochen nachher, wenn 
dit Ligudation richtig befunden, unfehlbar bezahlt werden fol. re 
| Zur Sicherheit der Gebothe, an welche der Mindeſtfordende ſpaͤteſtens dre 
Wochen gebunden bleibt, muß eine Cautlon auf Höhe des zehnten Thells vom uͤder⸗ 
nommenen Lleſerungs⸗Quanto in Dfandbriefen oder Stagtspapieren geſtellt und 
gleich dey der Picitation deponirt werden. 5 
R Entrepriſeluſtige, welche an dieſer Lieferung Theil zu nehmen wuͤnſchen und 
die Wende Sicherheit leiſten koͤnnen, werden daher hiermit aufgefordert: ſich an 
dem obdemeldeten Tage, Stunde und Orte zur Mitbietung einzufinden. 
Breslau den 1 3ten Septbr. 181 TEL) 
. 3 : Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Bekanntmachung 


wegen Lieferungs⸗Verdingung zur Verpflegung vaterländiſcher Truppen. 


Die zur Brod⸗ und Fourage⸗ Verpflegung der im Departement der unter⸗ 


vember 1818 erforderlichen Beduͤrfniſſe an Roggen, 


fordernden verdungen werden. Hierzu iſt der Öffentliche 


zeichneten Regierung flationicten Truppen vom x. Deebr. d. J. 618 zum letzten No⸗ 


Haafer und Rauchfutter, 


ſollen zu Folge hoͤherer Anotdaung, mittelſt oͤffentlicher Aeitatien an den Mindeſt⸗ 


Biethungstermin auf den 


20 ſten Septbr. c. im hiefigen Regietungshauſe Vormittags um 9 Uhr onberaumt 


worden, zu welchem Lieferungsluſtige und cautſonsfaͤhige Unternehmer blermit ein? 
geladen werden. Die allgemeinen Entrepriſe⸗ Bedingungen find die naͤmlichen, 


welche der Ähnlichen 


eleitation vom ten März d. J. zum Grunde gelegt werden, 


ſolche koͤnnen demnaͤchſt zu jeder Zeit Inder hieſigen Regiſtratur nachgefehen worden: 


ſolche koͤnnen demnaͤchſt zu jeder Zelt in der hiefigen Regiſtratur nachgeſehen werden. 


‚Die Einlleſerung geschieht in die Haupt Magazine zu Glatz, Silberberg und 
Schweidnitz und in dle Neben ⸗ Depots zu Habelſchwerdt, Frankenſteln, Numptſch, 


Mauͤnſterberg, Reichenbach, Jauer und Hirſchberg. Für je 
elne beſondere Entrepriſe eingeleitet. Nach dem Schluß des Termins wird weder 


hier noch in Berlin irgend ein Nachgeboth angenomm 
Forderungen der Unternehmer, der Zuſchlag ſogleich im 


‚oder ob ſolcher der Beſtimmung des hohen Finanz Miniſterit vorbehalten bleiben 
muüuͤſſe, wird dem Unternehmer im Termin bekannt gemacht worden Auch wird 


r jeden Bedarfspunkt wird 


en. Ob bey annehmlichen 
Termin hier erſolgen kann, 


noch bemerkt, daß für eine doppelte Eieferungäperiode, und zwar: 1) vom Anfang 


Dechr. d J. bis Ende Noobr. 18 18. und 2) vom Anfang Decbr. c. bis Ende 


April 18 18. beſondere Gebathe abgegeben werden müſſen. 


Reichenbach den 13. Septör. 1817. g.) 
Sa sa Kg Preuß. Regierung. 


Iſte Abtheilung. 


Bekanntmachung, 5 


wegen Verdingung des Verpflegungsbedarſs fuͤr dle 
ment garalfonirenden varerländifhen Truppen 


im Oppeluſchen Departe⸗ 


fuͤr den Zeitraum 


vom Iſten Deebr. d. J. ab. 


Der Bedarf an Brodroggen und Fourage für die im Oppeln ſchen Departement 


gorniſonirenden valerländiſchen Truppen, ſoll an den Mindeſtferdernden verdun⸗ 
gen werden Die kicitatlon ſelbſt wird alternative auf den Zeitraum: 5 


1) vom 1. Deebr. d. J ab, bis Ende April 1818. und 5 
2) vom 1. Decbr. d. J. ab, bis Ende Noobr. 18 18. gerichtet, ſo daß für 


iſt ein Termin auf den ten Oethr, e, anbergumt, an w 


elchem ſich Eutrepriſeluſtige 


Vormit⸗ 


. 
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? jeden Zeitraum beſonders die Forderungen geſchehen müffen, Zu dieſer Lieltoton 


1 
} 


2 (or) & 


Vormittags um 9 Uhr im gocale der erſten Abtheilung der Königl. Regierung zur 


3 


Abgabe ihrer Gebothe elnzufinden haben. Der 


Koͤnigl. bohen Finanz Miniſterti vorbehalten. N 
i eiben an ihre im Lieltatlonstermine gemachten Offerten 
bis zum Eingang der gedachten hoͤhern Genehmigung gebunden, wovon ſie moͤg⸗ 


Dir Mindeſtfordenden dl 


lichſt dis Ende October d. J. unterri 


Treſor⸗ oder Thalerſcheinen, 


belegter und reoldirter Liquidation, 


pberrichtigt wird 


Zur Sicherſſellung der Geboth 
von 10 pro Cent von dem ganzen a 


Lleferungs⸗Quauto gleich bey 


gungen, fo bey der Lieltation zum Grunde 
Aushang am Eingang der erſten Abtheilung 
von den Entrepriſeluſtigen auch. ver der 


werden. 
Wollen elnzelne Crelſe, 


Gleferungen für ſaͤmmtliche oder einzelne 


Zuſchlag bleibt der Beſtimmung des 8 


chtet werden ſollen. Die Zahlung geſchiebt in 


we von die Hälfte ſogleich nach eingereichter geboͤrig 


die andere Hälfte aber nach 8 Wochen promp 


e müͤſſen die Mindeſtfordernden eine Caution 
uf einen beſtlmmten Zeitraum übernommenen 


der Lleltatlon ſtellen. Die übrigen ſpeciellen Bedin⸗ e 


gelegt werden ſollen, werden durch 
oͤffentlich bekannt gemacht, und koͤnnen 
Lieltatien in der Negiftratut eingeſthen 


wie von uns ſebr gewͤͤnſcht wird, ſich zu freywilligen 


Garnifon Oerter für die Grenz⸗Comman⸗ 


dos oder Gensd'armetie in ihren reſp. Creiſen, ſich verfiehen ; ſo bleibt ſolches jedem 
Ereiſe unbenommen, nur müfen fie ihre Forderungen entweder im Lleitotionster“ 


€ 5 


mine durch bevollmächtigte Deputitte, oder ſchriftlich 4 Tage vor dem quaͤſt. Ter⸗ 
mine biefelbſt beſtimmt abgeben. FAR ER s 


Oppeln den 13ten Septbr. 1817- ; 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Eiſte Abtheilung 


) Breslau: Im Zeughauſe am Sendtbore 


8.97 


Zu verkaufen: 


iſt ein Reltpferd, welches ein 


pohiniſcher brauner Wallach, aus ſteper Hand zu verkaufen, und kann zu allen 


Zeiten beſeben werden. 


Breslau den 3. Juli 1817. Da das dem M 


auer⸗ 


> * 
Pollirer Johann Nas: 


vid Liebich zugehörige ſub No. 795. auf der Wanzegaſſe gelegene Haus, welches 


laut der: am Rathhauſe aushaͤngenden Taxe zu 5 pro Cent auf 3100 Rthl. zu 6 
pro Cent aber auf 1800 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, und die: diesfältigen Termine auf den 25. Oe⸗ 
tober und den agſten December 1817. der letzte und p 


Zzöſten Februar 1818. anſteht, ſo werden ſaͤmmtliche beſt 


eremtoriſche aber auf den 
tzfaͤhlge Kaufluſtige hier⸗ 


Durch aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit bei dem Konig l. Stadtgericht, 


vor dem hierzu geordneten Commiſſarlo, Herrn Juſtizrath 
Geboth darauf abzulegen, wornächſt alsdann dieſer au 
Meiſt⸗ und. Beſtbiethenden durch, das Adjudieations⸗ 


Baͤr einzufinden und ihr 
sgebothene Fundus dem! 
Erkenntniß zugeeignet, auch 
. N nach 


eo way 


bach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der eingetragenen ſowohl 
als auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. FE 

3 Das Königl. Gerſcht der Stadt 

„Schloß Mittelwalde den gen Juri 1817. Das graͤfl. o, Althanſche 
Gerichtsamt der Herrſchaft Mittelwalde, Schoͤufeld und Woͤlfelsdorf ſudhaftirt 
hlerdurch die in Cridam verfallenen 2 robothſamen Bauerſtellen des ſich inſoldendo 

erklaͤtten Bauern Johann Nentwig zu Bobiſchau, ſub No, 8. und 37. daſelbſt be⸗ 
legen, wovon bie erſtern auf 5662 Rthlr., und letztere auf 1287 Rthlr. und der bei 
dieſer noch befindlichen Auengarten auf go Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
und ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige zur Abgebung ihrer Gebothe auf 
die anberaumten Biethungs termine, nämlich den sten Auguſt, 8. September und 
9. October a. c., beſondets aber auf den letzten peremtoriſchen Termin hierdurch 
mit der Bekanntmachung vor, daß den Meiſtbiethenden der Zuſchlag unter Ein⸗ 


willlgung der Ereditoren ohne Ruͤckſicht auf fpätere eingehende Gebothe ertheilt 


werden wird, und kann die an hieſiger Gerichtsſtelle ausgehaͤngte Taxe zu jeder 


ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. 
8 Re Das gräflih.v. Althannſche Gerichtsamt. N 
SE Volkmer, Juſtit. 


Oels den 8. Auguſt 1817, Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fürſten⸗ 


thums Gericht macht biermit dekannt: daß die Suphaſtatien des auf der Dress” 


lauer Gaſſe zu Juliusburg fub No. 43. gelegene Quartal» Daufes nebſt Garte 
ſo wie auch der Schubank ſub No. 6. daſeloff zu verfuͤgen defunden worden, 06 


ladet demnach durch dieſen Öffentlichen Aushang alle diejenigen, welche gedachtes 


Haus, Garten und Schubank zu kaufen Willens und vermoͤgend find, ein, in 
dem Termine den 10. November a. c. Vormittags um 9 Uhr in hieſigem Fuͤrſten⸗ 
thüums⸗Gericht zu erſcheinen und ihre Gebote auf gedachte Grunſtuͤcke, von 
welchen das Haus nebſt Garten auf 94 Rthl. 4 ggr., die Schubank auf 0 rrül, 
zu 5 Procent gerechnet, abgeſchatzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, 
Tammer⸗Rath Thalheim, zum Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden und annehmlich Jahlenden erfolgen und die Loͤſchung der 


ein getragen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Tape ſelbſt 


kann in hiefiger Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. 
) Ratibor den 9. Septbr. 18172. Behufs der Anseinanderfeanng der 
Anton Kloſeſchen Erben wird, auf den Antrag derſelben das, ſub No. 50 zu 
Autlſchkau Ratiborer Krelſes gelegene, unterm 4. Septbr, 1817. auf 513 Uhl, 
4 gl, 2 dr. Courant gerichtlich abgeſchatzte Bauerguth von 3 Hufen Acker in 
drei Terminen und zwar: den 20, Octbr. und 20. Nobbr. in hieſiger Gerichts⸗ 
Amtscanzlet, in termino peremtorio den 22, Dechr. 1817, aber in loco Autiſch⸗ 
kau an den Meifibierbenden verkauft werden, weshalb Kaufluſtige und Zah⸗ 


lungsfaͤhige zu den erwahnten Terminen mit der Bekanntmachung vorgeladen 


werden: daß nach Verlauf des letzten bieitazlonstermins, auf die, dann noch etwa 


einkommenden, Gebothe keine weitere. Ruͤckſicht genommen werden wird; übrigens 
aber die Taxe jederzeit in der Kanzlei des unkerzeichneten Gerichtsamts einge⸗ 


ſehen werden kann. ER 2 RE 
Prurſtlich von Sayn Wittgenſteinſches Gericht zu Natibor,  , 


4 


07 


2 (dies) «„ 


Zu verpachten. „„ 
Deeubus. Das Domainenamt hieſelbſteſt Willens, den on Oder Ufer 


f Es 


und Staͤdtel belegnen Weinberg mit Preſſe zu perpachten Pachtluſige werden 
erſucht, ſich ohne Verzug zu melden. i RE 


Citationes Edictales. s 


Breslau den 19. Juni 1817. Auf den Antrag der binterlaßenen Bene 


ficiaf- Erben tft über den Nachlaß des am 19. Januar 1817. ohne Teſtament ver⸗ 


N 


Beaner etablirr.gewefen fein ſoll, hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen heute 


ſtorbenen Erbſcholzen Joh Gottlied Herrmann zu Sambew itz der erbſchaftliche Plz 


quidations⸗Prozeß eröffnet worden und ein kiquldationstermin auf den 15, October 
€, Vormittags um ro Uhr vor dem Commiſſario, Herrn Juſtizcommiſſarlus Gruͤtz⸗ 
ner angeſetzt worden. Es werden dahersd alle diejenigen, welche an den Nachlaß 


Forderungen zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termin im unter⸗ 


zeichneten Amte entweder perſoͤnlich oder durch mit hinlaͤnglicher Information vera 
ſehene Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen ihre Forderungen anzume den, die Brieſſchaften 
oder ſonſtige Bewefs mittel mit zur Stelle zu bringen und vejp. anzuzeigen. Wer 
in dieſem Termin ausbleibt und feine Anſprüche bis dahin nicht aumeldet, hat zu 
gewaͤrtigen, daß en aller ſeiner Vorrechte für verlustig erklart und mit feinen For⸗ 


derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 


von der Maſſe noch übrig bleiden mochte, verwleſen werden ſoll. 
f f Stadt- und Hoſoltal⸗Landguͤteramt. 
*) Breslau den 2. Seprember 1817. Auf den Antrag des Koͤnigl. Ma⸗ 
jor und Commandeur Herrn Grafen Bluͤcher zu Silberberg werden von Seiten 


des hieſigen Koͤnigl. Ober» Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders 


aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem- Zeitraum vom ıffen Januar 
3 


8 1813, bis ultimo Oecember 1815. an die Kaffe des jetzigen Garniſon⸗Bataillons 


Mio. 10, ehemals die ate weſtpreußiſche Regiments⸗Garniſon⸗Compagnie, hier⸗ 


auf a2tes weſtpreußiſches Garniſon⸗Batatllon und ſodann Garnfſon⸗ Bataillon 
Nro. 27 genannt, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu ha⸗ 


ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗ 


Rreeferendario Gruchot auf den 8. Januar kuͤnftigen Jahres Vormütags um 10 


Uhr anberaumten Liquid ations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerſchts⸗ 


Haufe pe vſoͤutich oder durch einen geſetzlich zuläfligen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſſarien 


der Regterungsrath Heinen, Regierungs⸗Aſſeſſor Müller und Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſte ſich wenden 
koͤnnen, zu erſcheinen ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 


mittel zu deſcheinigeu. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß 
fie aller ihrer Anfprüche an die gedachte Kaffe werden verluſtig erklart werden, g.) 


KRoͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
)Tannhauſen den 15. Sept. 1817. Von dem Reichsgräflich von Puͤck⸗ 

ler Tannhauſer Gerichtsamte wird der derſchollene Brauer Wilhelm Weber, 
deſſen Geburtsort zeithero aller angewandten Mühe ohngeachter nicht auszu⸗ 


mitteln geweſen, welcher jedoch, denen eingezogenen Eckundigungen zufolge, vor 


ohngefaͤhr 12 Jahren zu Kloſter Tſchelickau, 12 Meilen hinter Warſchau als 
und 


* 


An, Mi 


und 3 Monaten, ſpäteſtens eber in Termino den 22. December c. Vormittags 
um 10 Uhr entweder in Perſon der durch einen mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehenen Bevollmächtigten vor hirſigem Gerichtsamte zu erſcheinen, das 
ihm zugefallene Erbtheil aus dem Nachlaſſe der allhter verſtorbenen Jungfer 
Bardara Wernerin, welches in 145 Rthl⸗ beſteht und ſich im hieſigen Depoſi⸗ 
go befinder,. in Empfang zu nehmen, bei feinem Ausdleiben aber zu gewärti⸗ 
gen! Laß hlernach die Inteſtaterdfolge, eröffnet und er auf den Anırag der Fa: 
feſtaterben Für. todt erklärt werden wirdee 
NER Das Reichsgräfl v Pückler Tannhau ſer Gerichtsamt. 

) Brieg den sten Auguſt 187. Von dem unterzeichneten Konig. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis Fisci der aus Stephansdorff 
Reiſſer Kreiſes gebürtige enimirbene: enrollirte Cantoniſt Auguſt Klimpe derge⸗ 
Kalt: öffentlich, vorgeladen: daß er ſch innerhald zwölf Wochen und bis zum 
aoſten Decbr. 6. Vormittags um 9 Uhr in Ratibor als dem Allerhoͤchſt be⸗ 
ſtimmten Sitz des Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchieſien vor dem De⸗ 


phutirten Herrn Ober Landesgerichts⸗Rath Scheller II. geſtellen, von ſeiner Ent⸗ 


* 


© 


weichung Rede und Antwort geben und feine. Zuruͤckkunft glaubhaft nachwei⸗ 
ſen, im Fall feines Ausdleidens aber gewärtigen foll, daß er feines ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermögens, und hlernächſt noch etwa zufallenden Erbſchalten, verluſtig, 
zrklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen 8 8 
. Königl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Oberſchleſien. 
) Brieg den 5: Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offickolis ſisci der aus Stodoll, Ratiborer 
Kreiſes gebuͤetige, entwichene enrellirte Cantoniſt Bernhard Dudeck dergeftalt: 
öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf, Wochen und bis zum 19. De⸗ 
tember Vormittags 9. Uhr auf dem gedachten Der: Landesgericht und zwar zu 
MNatibor als dem Aller hoͤchſt beſtimmten Sitze des Ober Landesgerchts von Ober⸗ 
ſchleſten vor dem Deputleten, dem Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller I: geſtellen, 
von ſeiner Entweichung Rede und Antwort geben, und ſeine Zurückkunft glaub⸗ 
haft nachweiſen, im Fall ſeines Außbleibens aber gewärtigen fol „daß er ſelnes 
fämmtſichen Vermögens, und hiernächft noch etwa zufallenden Erbſchaften verlu⸗ 
fig erklart, und ſolche dem Pisco ud an werden ſollen. 80) R A 
RE Konigl. Preuß. Ober ⸗Landesgerſcht von Oberſchſeſten. i 
Beleg den 5: Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten. Königl. Ober⸗ 
jandesgericht wird auf Aaſuchen bes Officialis Fiscet der aus Banden, Rate: 
iborer Kreiſes gebürtige, entwichne enrollirte Kantoniſt Caſpar Cania derge⸗ 
ſtal! öffentlich vorgeladen, daß er Ach innerhalb zwölf Wochen und bis zum zo. 
Deecbr. c. Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Königlichen Ober⸗Landesgericht 
und zwar zu Ratibor als dem Aller hoͤchſt beſtlmmten Sitze deſſelden vor deer 
Deputirten, dem Heren Ober Landesgerichts⸗Rathe Scheller II. geſtellen, von 
feiner. Entweichung Rede und Antwort geben, und feiner, Zurüͤckkunft glaub⸗ 
haft nachwelſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewärtlgen ſoll, daß er ſei⸗ 
nes fämmtlichen Vermögens, und hiernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaf⸗ 
ten verluſtig erklärt, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen: g.) 
NE Koͤnigt. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. f 
Brieg den 5, August 1817: Von dem unterzeichneten Köutgl. Ober⸗ 
Landesgericht, wird auf Anſuchen des Officialis Fisci, der aus. Sn gie 
5 1 : ürt ger 


ER 


SE (au) 


bürtige, entwichene enrollirte Kantoniſt Schuhmacher Franz Heint ich Mehr, 
dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und des 
zum 19ſten Dechr. auf dem gedachten Ober Landesgericht, und zwar zu Ra⸗ 
libor, als dem Allerhoͤchſt beſtimmten Sitze des Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts 
von Oberſchleſten, vor dem Depulirten dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
Scheller 11. geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben, und 
€ feine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber ges 
wärtigen ſoll, daß er feines ſämmtlechen Vermögen, und hiernaͤchſt noch etwa 
i verluſtig erklärt, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden 
ollen. g. : 3 


Uhr auf hieſigen Rathbhauſe an gewöhnlicher Gerichts ſtelle ſich entweder in Perſon 


weiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen ſollen, daß ſie ihres faͤmmt li⸗ 
chen Vermoͤgens und hiernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt 
und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. EI een : 2 
f i Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
SGrottkau den Sten Auguſt 1817. Vom unterzeichneten Koͤnigl. Stadt 
gerichte werden alle diejenigen, welche an die beiden nachſtehenden Seifenſieder 
Heinrich Flſcher ſeinem Sohne, dem Seifenſieder Heinrich Fiſcher über zwey, auf 
dem zu Grottkau ſub No. 116, belegenen brauberechtigten Haufe intabullrten Enz 
pitalien ausgeſtellten und angeblich verlohren gegangenen Hypotheken⸗Jnſtrumente, 
als: 1) an das d. d. Grottkau 5 Januar 1810. über 400 Nehlr. Cour, 
2) an das d.d, Grottkau den 25ſten May 1810. über 200 Rthlr. Cour., es ſey 
als Erben, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber und alle die ſonſt 
in ihre Rechte getreten ſind, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
in Terming pekemtorko den Zyſten November c. Vormittags 
hieſigen Rathhguſe vor uns zu erſcheinen und ihre etwanigen Anſprüchen anzumel⸗ 
den. Sollte ſich kein Prätendent melden, ſo werden dieſe mit ihren 1 
i = RR N präclu⸗ 


VV 
5 ; 2 D „ a E 2 
prächudirt, ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchwejgen auferlegt, die gedachten In⸗ 
une amortiſirt und die Capiralien gelöſcht werden. 3 5 
ee a rs Königl. Gericht der Stadt. 

SGrüſſau den 18. Juli 1817, Von dem unterzeſchneten Koͤnigl. Gericht 
wird der, ſeinem Aufenthaltsorte nach unbekannte, von feinem Geburts orte Gies⸗ 
manns dorf im Bolkenhayn⸗Landeshutſchen Ereiſe ſich entfernte Johann Gottlieb 
Anforge hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem zu ſei⸗ 
zer Verantwortung über feinen fruͤhern unerlaubten Austritt auf den agſten Octo» 
der c. g. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine an hleſiger Gerichtsſtelle zu 
erſcheinen oder ſich ſchriftli; zu melden und reſp. zu verantworten, widrigenfalls 
fein gegenwärtiges und zukünfeiges Vermoͤgen dem Koͤnigl. Fiſto zuerkannt werden 


wird. Be) 
500 KRönigk Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 8 
Landeshut den gten Jult 1817. Von dem Koͤnigl. Preuß Gericht der 
Stadt Landeshut wird das vor r2 Jahren von hier nach Boͤhmen entwichene Ehe⸗ 
weib des hieſtgen Mauergeſellen Carl Benjamin Kahl, Namens Anne We x 
Kahl geb. Kühnel, auf den klagbaren An ffen ö 


wärtigen Sollte dieſelbe aber in gedachtem Termine ungehorfam ausbleiben, fo - 


Wechſel⸗ Geld» und Fonds ⸗Courſe. 

s . Breslau den 24. Septbr. 1817. 5 ö 

— — — — — — naar Sure van 

ö a > 5 5 Br. G. 2 EU ö } 5 Br. G, 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Dels den 26. Auguſt 1817. Bei dem Herzogl. Braunſchweig ⸗ 5 
Oelsſchen Gerichte ‚find folgende Kaufe confirmirt N KR 
1. Des Chriſtian Giller von der Groſcherſtelle no. 78. zu Vielguth 


er * 5 


| nebſt Wieſe, für ro rthl. 


hauſe und Garten auf der Herrengaſſe zu Medzibor ſub no. 98. (des 
neuen Hypothekenbuchs ), für 315 kthl. s se 
3. Herrn Oberamtmann Neugebauer von dem Guthe Brienitze nebſt 


die Papier Fabrike ſub no. 27. zu Schmarſe, für 2000 rthl. (unter 
welcher Summe aber 590 rthl. pretium des eigenen vormaligen Erban⸗ 

theils des Kaͤufers an gedachter Fabrike mit begriffen ſind,) von ſeinen 
drei Brüdern uͤberlaſſen erhalten und reſp. erkauft. 


zu Rahe, für 1060 rthl. g 5 
10 Johann Friedrich Butter, von der Freiſtelle ſub no, 23. zu 


‚Skin: Elguh nebſt Zubehör, für 647 vthl, 9 sgl. 


1. 5 5 


a = ae 
. Frau kieutenantin von Des Arts, gebohrnen von Schimonsky, 
von dem unter das Herzogliche Amt geboͤrigen Freihaus ſub no. 55. zu 
Juliusburg nebſt Zubehör, fuͤr 90 tthl. , 


12. Anna vereblichten Muͤhlſteffen, gebohrnen Beilen, von der Brei» 2 


ſtelle ſub no. 4 zu Langewieſe, für 230 rthl. 
153. Tuchmacher⸗Meiſters Chriſtian Kalincke, von dem auf der Hei 


Giaſſe zu Medzibor gelegenen Schenkhauſe ſub uo. 18. (des alten und 
neuen Hypothekenbuchs) nebſt Zubehör, für 400 rihl. 9 


14. Demoiſelle Charlotte Dorothea Fickert, von dem auf der Jun⸗ 


kerngaſſe zu Oels ſub no. 72. gelegenen Freihauſe nebſt Zubehoͤr, Be 1 


boo zthl. 


len, fuͤr 662 rthl, 


16. Fuhrmann Hoffmann, von dem Amts⸗ oder Freißhauſe ſub no. 16. 


zu Juliusburg, fuͤr 190 rthl. 


17. Goltfried Baudiß, von der Dreſchgͤrtuerſtelle des 8 Scholtz 


zu Vogelgeſang nebſt Wieſenſtücken, für 116 rthl. 21 fol. 6 


15. Gottlieb Jentſch, von der Freiſtelle ſub no. 10. zu Neuſchmol er 


18. Chriſtian Kieſewetter, von der Dreſchgaͤrtnerſtelle 1 no. 44: | 


zu Wuͤrtemberg, für 75 rihl. und dem, der neue Garten genannten 
Ackerſtuͤcke daſelbſt ſub no. 55. des Oppothekenbuchs „ebenfalls fuͤr 


25 Rohl. 
e fuͤr 235 Rthl. 


20, Frau Majorin von Lojewsky, gebohenen von e von 


dem auf der Herrengaſſe zu Medzibor ſub no. 84. (72, des Hypothe⸗ 
no gelegenen Schankhauſe im Wege des Concurſes, für 350 Rthl. 

Gottlieb Morame, von der Freiſtelle fub no, 8. zu Fuͤrſten⸗ 
Elguth, für. 99 Rthl. 24 fol. 87 d'. 


22. Gottfried Kuhnert, von der Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 68. 


(des Hypothekenbuchs) zu Juliusburg, für 10 Rthl. Nominalmünze. 
23. Cbriſtian Gottlieb Werner, des Sohnes, von der Groſchen⸗ 
gärtnerſtelle {nd no. 25. zu Fürſten⸗Ellguth, für 21 Rchl. 10 fol. 


19. Carl Friedrich Krauſe, von der Fteiſtele ſub no no. 12. zu 


| 
| 
u 
| 
| 
h 
| 


24. Zabarkd- Sabritanten Anton Kuſche, von dem Freihauſe ſub 


no, 153, vor dem Breslauer Thore zu Oels, für 250 Rthl, 


25. Tuchmacher⸗Meiſters Wilhelm Schoͤppke, von dem in der Herren⸗ * 


gaſſe zu Medzibor ſub no. 90, (78. des neuen Hypothekenbuchs) gele⸗ 


genen Schankhauſe nebſt Gaͤrtchen, für 350 Rd. 


EN 
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226 Chriſtian Gottlieb Fiſcher, von der Freiſtelle ſub no 20, du 
Rathe, für 336 Rthl. = 
27. Herzogl. Sberamtmanns und Generalpaͤchter der Hereſchaft 


Medzibor, Herru Gottlob Leopold Neugebauer, von dem unter Herzogl. 


Amts Jurisdiktion zu Medzibor gelegenen Freihauſe ſub no. 4 mhk. 
Stallung und Gaͤrtchen, für 400 SEAL 2 


28, Carl Neumann, von dem Freibauer⸗Gute ſub no. 5, zu But» 


wald, für 900 Rthl. 


29. Gottlieb Gasde, von der Dreſchſtelle ſub no: 91. zu Kleine 
Ellguth nebſt Zubehoͤrungen, für 800 Rthl. f 
30. Johann Günther, von der Oreſchgaͤrtnerſtelle des Chriſtian 


i Gunther zu Vielguth uebſt Zubehör, für 130 Rthl. 


31. Gottfried Dettke, von der ( 
Wilhelminenerth, für 12 Rthl. 24 fol. ö = 
32. Zuͤchner⸗Meiſters Johann Gottlob Wuttke, von dem in der 
Bergſtraße zu Medzibor ſub no. 114. des neuen Hypothezenbuchs gele⸗ 
genen Quartalhauſe nebſt Garten, für 320 Rthl. 


der Grofihegärtnerftelle dib ne. 35. zu 


33. Dem Koͤnigl. Preuß. General Feldmarſchall ꝛc. ꝛc. Herrn Fuͤr⸗ 2 


ſten Blücher von Wahlſtatt, Durchlaucht, haben Gr. Majeftät der Koͤnig, 


die vormaligen Trebnitzſchen Stiftsguͤter, Großzauche, Haltauf, Tarnaſt, 


Schawoyne und Lutzine, vermoͤge Schenkungs Urkunde, d. d. Wien 
den 11. November 18 14. verliehen. 3 


zu Wilhelminenorth nebſt Zubehör, fir. 628 Rthl. 12 ſgl. 1 d'. 
38. Johann Herrmann, von dem robothſamen Bauer⸗Gute no. 3. 


34. Müller Meiſter Gotifried Morawe, von der Freiſtelle ſuh ne. IR: 


zn Wühelminenorth nedſt Zubehör, für 176 Rthl. 16. gr. 


30. Wilhelm von Siegroth ,, von dem Riitergute Probotſchuͤtz, 


flür 13,700 Rthl. 


37. Maria. Eliſabeth Schreier, von der Freiſtelle uo. 2. zu Ziegel⸗ 


bof, für arg Nthl. 


38, Daniel Schade, des Sohns, von der Freiſtelle no. 28. zu 


Wilhelglünenorth, für 600 Rthl 


A = 2 von der Groſchenſtelle ſub no. 18. zu Suſchne, 
für 100 Rthl. ; 2 E i 


40. Gottlieb Riedel, von der Freiſtelle ſub no. 10. zu Bukowinke 7 


für 200 Rthl. 


41 Heinrich Zahler „von dem auf der neuen Gaſſe zu Juliusburg 


ſudb no, 83. gelegenen Quartalhaus nebſt Gätichen, für 270 Rthl. 
RS : 425: 


RE, 


0 Treat 1 Sy 
4332. Müllers George Friedrich Kliche, von der Waſſermuͤhle ſub no. 7. 
Zu Schmarſe nebſt Zubehörungen , für 2800 Rt hi. 
43. Gottlieb Nutſche, von der Colonieſtelle no. 16. zu Balutte, 
fur 330 Rthi, . 5 E a 
Gottlieb Aulich, von der Freiſtelle des Chriſtian Aulich zu Kaßzur 
nebſt Zubehoͤrungen, für 160 Kehl. N BE 
45. Gottlieb Poguntke, von der Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 31. zu 
Fuͤrſten⸗Ellguh, für 44 Rehl. ER EEE IR Tr 
46. Gottfried Foͤrſter, von der Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 29. zu 
Fuͤrſten,Ellguth nebſt Zubehoͤr, für 40 Rthl. ; Beer 
RS: Miler-Meifterg Johann Ehriſtoph Andermann, von der Wind⸗ 
muͤßle zu Kaltvorwerk nebſt Zubehoͤr, für 1100 Rthl. ER 
488. Oekonom Gottfried Mann, von dem Freigute no. 4. zu Klein⸗ ) 
Ellguth nebſt Zubehoͤr, für 4400 Rthl. N — 
N 49. Cbriſtian Heinzelmann, von der Oreſchgaͤrtnerſtelle no. 48. zu 
Buchwald, fuͤr 160 Rthl. an 
2 50, Gottfried Kaſchner von der Dreſchgaͤrtnetſtelle no. 13. (des 
Hypothekenbuchs) zu Neudorf bei Bernſtadt, für 26 Kthl. 20 fat. 
a Tuchmacher⸗Meiſtets Johann Samuel Petzke, von dem im 
Granower Felde ſuß no. 3. (des Hypothekenbuchs von Granowe) gelege⸗ 
nen Weinberge von einem Morgen, für 75 Rthl. A 
52. Chriſtian Poguntke, des Sohnes, von der Groſchengaͤrtnerſtelle 
ſub no. 23. (des Hypothekenbuchs) zu Füͤrſten⸗Ellguth nebſt Zubehör, 
für zen Be den Riel ze is sei, geren, h 


3. Gottlieb Kieſewetter, von der Angerßaͤuslerſtelle ſub no. 43. 
(des Hypothekenbuchs zu Oberſchmollen nebſt Zubehoͤr, für 80 Rthl. 
ö 54. Heinrich Poguntke, des Sohnes, von der Groſchengartnerſtelle 
ſub no. 22. (des Hppothekenbuchs) zu Furſten, Ellguth, für 36 Nhl. 
3s, Chriſtian Piuße, des Sohns, von der Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub 
ee, (des Hypothekenbuchs) zu Wilhe minenorth, fuͤr 56 Rthl. 
F506. George Gohl, von der Angerhaͤuslerſtelle ſub no. 22. zu Suſchne 
nebſt Zubehoͤr, für 40 Rthl. 5 Br 
> 37 Johann Friedrich Ulbrich, von dem Freſbauer⸗ Gute und Kret⸗ 
ſcham ſub no. 40. zu Netſche, für 400 Rthl. ö dl 
3858. Wilhelm Heinrich Siegmeyer, von dem in der neuen Gaſſe zu 
Juliusburg ſub no 86. gelegenen Auattalpaufe nebſt Garten, für 215 Rthl. 
Nominalmünze. 3 33 et 
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59. König. Preuß: Nitfmeifters, von der Armee und Reichsgrafen 

zu Solms und Tecklenburg von dem Rittergute Ober» und Niederleipe 

nebſt Ritſchedorf, für 58,270 Rtpl. ne 

60, Koͤnigl. Preuß Lieutenants, von der Armee, Herrn Carl Frie⸗ 
drich Wilhelm, Grafen von Goͤtzen, von den Rittergutern Elguth bei 
Stoppen und Schmarker, für 45/330 Rthl. . 

61. Martin Moſch, von der Freiſtelle ſub no. 4. zu Mariendorf, 
für 52 Rthl. ee 5 re 

62. Gutsbeſitzers Daniel Matzke auf Sapraſchine und Eichgrund 
von den Ritterguͤtern Ober- und Nieder ⸗Simsdorf, für 86,000 Rthl. 
Kauf⸗ und 800 Kehl. Schluͤſſetge.td t rk 
63 Gottlieb Kirſch „von der Angerhaͤnslerſtelle des George Obſt zu 
Ziegelhof, für 140 Rthl. en, ET 
54. Frau Lieutenantin von Des- Arts, gebohrnen von Schimonsky, 

von dem unter Herzogl. Amts- Jurisdiktion zu Juliusburg ſub no. 19. 
gelegenen Freihauſe nebſt Zubehoͤr, für 450 Rthl. s ee 
3 65. Gottfried Hauſchild, von der Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 833 
zu Klein⸗Elguth nebſt Zubeßoͤr, für 430 Rthl. 8 RS = 

66 Gottfried Theurer hat die Dref e ee 49, zu Wie 
helminenort gegen Tauſchweiſe Ueberlaſſung ſeiner Cefonieftelle no. 15. 
zu Barruth und ein hetausgezaßltes Quantum von 15 Rthl. Nennmuͤnze 
und Johann Rode die letztgedachte Colonieſtelle von dem Gottfried 
Theurer gegen Tauſchweiſe Ueberlaſſung der erſt erwahnten Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle und den Empfang der gedachten 15 Rthl. eingetauſcht. i 

67. Georg Wabnſtz, von der Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 29. zu Ober 
korſchlitz, fir 16 Rthl. . 8 a } 

68. Gottfried Fabian, von der Freiſtege ſub no. 13. zu Sy billenort, 
für 128 Rthl. = SE 
69. Die verehel Schuhmacher Wiesner, gebohrne Stock, hat das 
Brauberechtigke Haus nebſt Garten ſub no. 21. (des Hypothekenbuchs) 
am Markte zu Juſiusburg vermoͤge Abkommens, für 1162 Rthl. Cour. 
eigenthuͤmlich übernommen. ; BER N 
5 70 Michael Reitzig hat die Angerhaͤuslerſtelle ſub no, 6. zu Starſen 

En Wege der freywilligen Subhaſtation, für 300 Rthl. Meiſtbiethend 
erſtanden. 0 f N 5 i 


> Friedeberg am Queis den 31. July 1817. Hier Find. vom 
2 2. Januar curr. bis Dato folgende Verreichungen geſchehen: 1. Landwehr⸗ 
mann und Corduaner Wilhelm Friedrichs, fur 280 rthl. des Handelsmann 


SE Al = 


Theunerſchen Hauſes. 2. Schornſteinfegermeiſter Emanuel Adams, fürzorth. der 
Bürger Heinrich Linkeſchen halben Scheuer. 3. Tagearbelter Gottfried Oel⸗ 
ſels, für go rthl. des B Gottfried Richterſchen Hauſes. 4. Fleiſchermeiſter 
Rolade, fuͤr 100 rthl. des verwittw. Kuͤrſchner Kittelmanſchen Hauſes. 


5. Schneidermeiſter Poͤſcheiks, für zo rihl. des Burger Herbſtſchen Hauſes. 


6. Fleiſchermeiſter Samuel Kunzes, für 454 rthl des väterlichen Fleiſcher⸗ 


meiſter Jeremias Kunziſchen Verlaſſenſchafts Hauſes und Ackers. 7. Vers 

ehlichte Tiſchlermeiſter Vollſtaͤdt geborne Kunze, für 54 rthl. der väterlichen. 
Fleiſchermeiſter Jeremias Kunziſchen Verlaſſenſchafts Scheune und Ackers. 
8. Verehlichte Fleiſchermeiſter Rohde geborne Kunze, für 54 rthl. der vaͤ⸗ 


terlichen Fleiſchermeiſter Jeremias Kunziſchen Verlaſſenſchafts Scheune und 
Ackers. 9. B. Gottfried Linkes, für 200 rthl. des Maurer Matthaͤeſchen Hau⸗ 


ſes. 10. Bürger Ehrenftied Hubrichs, für 130 rihl des Bürger Rudolph⸗ 


ſchen Verlaſſenſchafts Ackerſtuͤcks. 11, Buͤrger Carl Anguſt Hoffmann, für 


100 rtht des Fleiſchermeiſter Menzelſchen Ackerſtücks. 12. Mauermeiſter : 


Tſchirſchs, für 427 vthl. des väterlichen Mauermeiſter Tſchirchſchen Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗Hauſes, Scheune, und Ackers. 13. Verwittwete Mauermeiſtern 


Eſchirch, für 250 rthl. des marital. Mauermeiſter Tſchirchſchen Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Ackerſtucks. 14 Maurer Ephraim Tſchirſch, für 200 rthl. des vaͤter⸗ 

lichen Mauermeiſter Tſchirchſen Verlaſſenſchafts Ackerſtucks. 18. Chriftiau - 
Benjamin Tſchirchs, für 200 ıth. des vaͤterlichen Mauermeiſter Tſchirchſchen 
Veerlaſſenſchafts⸗ Ackerſtücks. 16. Roſina Tſchirch, für 200 rthl. des 
vaͤterlichen Mauermeiſter Tſchirchſchen Verlaſſenſchafts Ackersſtuͤck. 17. Buͤrgern 
Samuel Walters, für zo rthl des vaͤterlichen Bürger Samuel Walterſchen 


Hauſes 18. Bürger Johann Gottlob Wagenknechts, für 100 rthl des 
Buͤrger Gottlieb Wagenknechtſchen Ackerſtücks. 19 Bürger Abrahm Wa⸗ 


genknechts, für 60 rthl: des Bürgers Gottlieb Wagenknechtſchen Ackerſtuͤcks. 
20. Fürger Gottlieb Neumanns, fuͤr Too rthl. des Fleiſchermeiſter Menzel⸗ 


ſchen Ackerſtuͤcks. 21. Sattlermeiſter Scheers, fur 50 rthl des Fleiſcher⸗ 


meiſter Menzelſchen Ackerſtucks. 22. Bürger Gottlob Schaͤfers, für gol rthl. 
des Bürger Gottfri d Oelſelſchen Hauſes⸗ 23, Schuhmachermeiſter Daniel 
Siegemund Weiß, für 100 rthl des uxoraliſchen Hauſes 24. Schnei⸗ 
dermeiſter Gottlieb Schaͤfers, für go rthl des Bürger Gotifried Oelſelſchen 
Hauſes 25. Gottlieb Schtoͤters zu Rabiſchau, für 100 rthl. der Grosvaͤ⸗ 


terlichen Gärtner Jeremias Schröterfchen Zinswieſe. 26. Handelsmann 


Carl Friedrich Vollſtaͤdts, für 60 tthl. des vaͤtetlicheu Handelsman Siegis⸗ 


mund Vollſtädtſchen Verlaſſenſchafts Hauſes und Ackers. 27, Tiſchlermeiſter 


Sigismund Vollſtaͤdt, für 30 rthl. des wälen ene N 


8 


Vellſtädtſchen Verlaſſenſchafts Ackerſtücks. 28. Schenna Eleonora verehlicht. 
Bürger Neumann geborne Neumann, für 90 rthl. des väterlichen Bürger 
. Neumannſchen Verlaſſenſchafts⸗ Ackerſtuͤcks. 
Das Königl, Gericht der Stadt Friedeberg am Queis. 
J. Strela. 

f Glogau den 10, Jul. 1817. Vetzeichniß der in dem halben 
Jahre vom 1. Ian. bis ult. Jun. 1817. 1 confirmirten . 
I. Amt Gramſchüͤtz. 

8 1. Kauf des Sigismund Kunke, um das Bauergut ſub no. 29. 

fluͤr 2100 Rthl. 

a 2. Cybriſtian Gurtſchke, um das Bauergut ſub no. 18. ‚für 1100 Rıfl. 
3. Friedrich Eſcheſche, uͤber das Fteigut ſub no. x. iu Bautſch, 
5 für 1040 Rthl. 

4 ae Fechner, um die Drefihgäetneiftelle ſub no. 9. für 
160 Rthl 

5. bene; Riſchke, um die Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 16,, für 
285 Rih i 

6. b Friede. Nishergefee, über das Kucnfaus ſub no. Br füe 
200 Rthl. : 
SS 7. George Bodnit,. um die Dieſchgketnerſele fib- no. ar. für 
100 Er s 
8. Sr ufert, um die Steiſtele ſub no. 14. ei für a Def. 


Sp = 
: 2 been Neuſcel, um die Oreſchgärtnerſtele ſub no. DE für = 
ht, 
en Gothe Hannert, um die Freiſtelle ſub no. 2. „für 133 Daft. 
15 


10. Johann Friedrich Tſcheſche, um das Bauergut ſub ti. „12: 2 


für 560 Rihl. 
II. Amt Klein⸗ Obiſch. 
12. Kauf des Gottfried Sawenzky, um den Gelben MR uo. 12. 


für: 180 Rihl. 
III. Qua ritz und Meſchka 
13. 15 des Ehriſtian Sander, um bie War, und Abu 


beagle ſub no. 8., für 890 Mtbl. 


14. Sur des Samuel Paul, um das Banergut fub vo, 53. fuͤe 
1700 Rthl 55 
5. Spain Liepelt, um die Altkulſche a no, 20, für ie 


: EI — 4120 Sn 


N ee und aba 8 
en Sf des Johann Friedrich Nofe, um die: Kuſſchnerſtele fs 
He: 40., für 210 Rift. > x 
N 17 Friedrich Schoͤn, um die Fleikürſche fub: no. 18., fuͤr 500 Br 
5 Kun zen dor ff. 
18. Gottfr. Adam, um die Oreſchgäͤrtnerſtele ſub no, 8 ſuͤr 28 Rthl. 
VI. Parchau. 
19. Christ. Friedr. Schier, uͤber a ſüb no. 65. für 33 30 Rthl. 
= VII. Groß Gröditz. 
20. "Gott, Hancke, um 1 Derschen ſub no. 20. für 325 Kthl. 


= Tſchepplan. 
Sr Job. Gottl. ache um die Freiſtelle ſub no. 90., für 400 Rihl. 5 
g IX. Brieg. i 
22. Xojudication des e ſub no. 18. für 815 Rthl. 
Druſe. 


; 3. Jopann Goufrid, Gale, um die Sahm ſub no. 4., für 
58 t 


8 den 16. August 1817. Von dem Königl. Shin 


amt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Anton Schneider zu Pop 
nisch Schweitnig ſub no, 32. gelegene Bauergut nach dem Teſtamenk 
ſeines Vaters Ignatz Schneider vom 1 Maͤrz 1817. in einem Werthe 
von ao rthl. Cour. erer bt bat, und iſt der Beſitztitel für ihn er 


decreto vom 16. Auguſt 75 7. im Hypothekenbuche eingetragen worden. 
Neiße den 24 May 1817. Bei dem Gerichtsamt def a 


Grottkauer Kreiſes find nachſtehende Kaͤufe confirmirt worden. 
1. Johann Gruners, um Michael Foͤrſchkes Kretſcham, für 1100 rthl. a 
2. Ignatz Beyers, um die Helena Ditſchkerſche Haͤuslerſtelle no. 4 f., 
fuͤr 80 hl. | 
3. Franz Buchmanns, um die Zoſeph Kleuepdamſche Eygäugne: 
ftelle 10 23 fuͤr 400 rthl. x 
4. Johann Seifferks, um ian Buchmanns Haͤuslerſtele no. 34 „5 
für 80 rthl. 2 


5 Sofeph Ortmanns jun., um die eh Drtmannhe de thou, NE 


nerſtelle no. 5, für 40 rthl i 
6. Kauf der Kranz Schmidtſchen Eheleute, um die Joſeph Helte 
8 werſche Haͤuslerſt lle no. 37 für 48 rtl. 17 fol. 12 d'. Eur 
Mogwitz Neißer Kreis den 21. November 1876 Dato it 

der Kauf der Frau Friederike verepi. von Winkler, um den Joſeph Erb ⸗ 
ſchen N no. 73. „ fuͤr 3000 tthl, confirmirt worden⸗ 8 : 
Anhang 
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| Anhang zur Beplige | 
Nre. XXXVIIIT des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 25. Sepiember 1817: 


Zu verpachten: 
) Streben den 2 zſten Srpibr. 1817. Die bieſige Stadt; Jiegelley ſoll 

den 1 öten O.tober d J. Vorunttags um 10 Uhr an den Meiſtbiethenden verpachtet f 
werden, daher wir Pacyılullige hiermit einladen, ſich in gedachtem Termine auf 
dem Rathhauſe hieſelbſt einzufinten, von den feitgefegien Bedingungen zu unter⸗ 

richten, ihr Grboth abzugeben und zu gewaͤrtigen „ de dem Meiſtbiethenden nach 

eingeholter Genehmigung der Stadtverordneten Virſammlung der Zuſchlag erſol⸗ 
gen wird. Der Migifirat:. 

5 Citationes Ei ictales. 

Brieg den 11. Juli 1817 Von. dem unterzeichnetem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes gericht wird auf Anſuchen es Officlalis fisci der aus Panoſchau gebürtige 
entwichene enrollirte. Kantoniſt. Mattotas Czock dergeſtalt oͤffentlich vorgeluden, 

daß er ſich innerhalb zwölf Wochen unde bis zum 18 December d. J. auf den ge- 
dachten Kontgl. Ober Landesgericht zu Ratibor als dem Allerhöͤchſt deſtimmten 
Sie des Ober, Landesgerichts von Ober ſchleſten vor dem Deputirten, dem 
Oder⸗Landesgerichtsrath Scheller II. geſtellen, von ſeiner Ent weichung Rede und 
Antwort geben, und ſeine Aücktunft glaubhalt nachweiſen im Fall feines Auß⸗ 
bleidens aber gewärtigen ſoll, daß fein ſaͤmmtliches Vermögen, und hler naͤchſt 
noch etwa zufallenden Er bſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuer⸗ 
kannt werden ſollen! g.), Er 5 

Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von St erfchlefien;. 

Brieg den 28. Map 187. Auf Anſuchen des Curators hereditatis ca⸗ 
jentis Hof⸗ und Eriminal⸗Raech Vietſch hieſelbſt werden die unbekannten Erben 
detz im Jahre 1809 zu Bufakow im Beuthner Ereife Dberfchlefieng., verflorben:n 
Königl. Preuß. Kirufinante im ehemaligen Huſaren⸗Regiments v. Werner, Na⸗ 
mens Joſeph v. Lipowsty, deſſen Nachlaß in einer zu Bujakow gelegenen Freiſtelle, 
auf weiche bereis ein Gebot von 125 Rchlr. Cour gethan iſt und in 50 dis zo Rihl. 
unſichern Artiovis beſtehet, hier durch vorgeladen ſich entweder perſoͤnlich oder (urch 

kiulaͤßige Vevollmachtitzte, wozu ihnen beiermangelnder Bekanntſchaft die Juſttz⸗ 
domwiſſarten Pilaskt, Stöckel und Criminalrath Werner vorgeſch agen werden vor 
dem Abgeoſ deten des Collegti Herrn. Obertandesperichts Rath v. Blankenſee in 
dem auf den 35. März 18181 Vormittags um 9 Uhr zu Ratibor angeſetzten Termine 
zu geſteuen und ſich von demſelben ale Er ben des verſtordenen Lieutesants Joſep N 
v. Lwowsky ſowopl zu legitimtren als auch ihre Gl klärung über den Antritt der Erbs 

‚Malt und die Vertheilung derſelden abingeben. Im Fall des Auſſendleibens ha⸗ 
5 . d den 
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0 en die undekannten hierdurch vorgeladenen Erben zu gewättlgen, daß der Nach⸗ . 
daß des vorgenannten kieutenants Joſeph v. Lipowsky dem Fisch als herrenloſes 
But anheim fallen und uͤberlaſſen werden wird. Si Fo 
SOSE Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſſen. 
i 8 .  AVERTISSEMENTS. .: 

9 Breslau. Aagekommen find dunte und ſchwarze Streußfedern, ganz 
moderne Kleider Gutrlanden, Blumen und Damen Kopfpußz; cuch werden Stroh⸗ 
huͤte gereiniget und ſchoͤn ſchwarz gefaͤrdt bey J. G. Kuͤhnel auf der Odergaſſe im 


wilden Männchen No. 2087. 


*) Breslau. Im Verlage der Unterzeichneten ift erſchlenen / und zu haben; 
J. Anweiſung zum Rechnen von Dr. W. Harniſch, erweltert und mit einer Bep⸗ 


ſpielſammlung verſehen von M. H. Mucke, gr. 8. 1817, Preiß ungebunden 14 9 r. 


und gebunden 16 Cour. II Einbundert und zwey und zwanzig Tafeln mit Ein⸗ 
tonſend und fünf und zwanzig zweckmaͤßigen Aufgaben und deren Auflöfungen zu 
liedungen tin fchriflichen Rechnen, von M. 9. Muͤcke, zugleich als Anhang zu der 
Anwelſung zum Rechnen von Dr. W. Harniſch und M. H. Mücke, aber nuch für 
andere Unterrichtsweſſen brauchbar, gr. 8.1817, Preiß 16 gr. Cour. Wir ma⸗ 
chen die Herreu Schulz Inſpectoren und Schullehrer Schleſtens auf dliſe allgemein 
brauchbaren und mit allem Fleiß ausgearbelteten Bücher, von neuem anfmerffam; 
und erbieten uns, dieſen, der g oͤßeren Gemeinnützigkeit wegen, zu einem noch 
wohlfeileren Parthie Preiße abzulaſſen, und zwar, ſowohl die Anweiſung zum Rech⸗ 
nen, zu 12 gr. als die Rechnungsaufgaben, zu 12 gr Cour. bey einer Beſtelung 
von wenigfiens 10 Exempl. auf einmal. ER | 
3 ö BVuchhandlung Jof May et Comp. 
Breslau. Man wuͤnſcht einen Knaben bon 14 Jahren, welcher mit 
einigen Schulkenntniſſen verſehen und rechtlichen Eltern ang hort, bey de Handlung 
unterzubringen. Nähere Nachricht giebt der Agent Mülfer auf der Windgaſſe. 
Breslau. Zur Beqquemſichkeit für Liethaber zum Hausbacken, worun⸗ 
ter Vielen des (IHR Mahlen mit zu viel Mühe unnd Uunſtägren verkyüpft if, und 
ſich deswegen nicht gut damit befaſſen koͤnnen, iſt bey mir nebſt den gewohnlichen 
Sorten von feinen Weitztumehl auch reines weißes Roggenmehl in Qugniltaten von 
Scheffeln, Vierteſn und Metzen zu moͤglichſt digen Preißen aufs genauſte nach 
dem mittel Markt Preiß des Roggens berechnet, wie auch jeder Sachkundige und. 
Berechnungsfaͤhige einſehen wird, zu haben. Noch werde ich zur Erleichterunz 
Nothleidender und Hülfsbeduͤrſtiger beſondere Räͤckſicht nehmen. N N 
ARE 3 REN Cart Reue, 
e Mehlhaͤndler im goldnen Schwan auf der Kupfer ſchmiedegoſſe, 
Breslau den 2 aſten Seßibr. 1817. Alen unſern Verwandten und 
Freunden zeigen wir mie Betrubniß den Tod unſeret gelebten Tochter e 
g \ RER ſter 
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ſter Nanette an. Sanft eniſchlief fie: nach vielen Lelden am 2rſten eleſes Nach. > 

8 um 2 Uhr in einem Alter von 27 Jahren an der Bruſtwaſſerſucht. 
J. C. Maiſan, Koͤnigl. Commercienrath, als Vaker. 

J. C. Malſan, als Mutter. s 
See J. A. F Malſan, als Bruder. E 

©) Rattibor den 24ſten Septbr 1817. Uufere heut vollzogene eheliche 
Verbindung machen wir unſern Verwandten und Freunden hierdurch en be⸗ 
kanat, und empfehlen uns zum fernern genelgten Wohlwollen. ER 
Bartholomaͤus Kapuseinsk . 

Friederike Kapuscinsky geb. Precht. 
Breslau. Sehr ſchoͤne und ſaftvolle Gardeſer Titronen, dle Kiſte oe bos 


660 bis zo Stuck a 42 Rihlr. Cour, die 100 Stuͤck a 63 Rihle, RS 2 8 


fetter geräucperter Rhelnlachs iſt zu daben bey 
J. W. Stenzel, Ob: dauergaſſe. Ber 

& Breslau. Dem mir ſehr ſchmeichelhaften Wunſche vieler meiner alten 

Freunde und Abnehmer .gemäß, habe ich in meinem Haufe auf dem Salz⸗Ringe 

ſub No. 570 eine neue Tuchausſchnitthandlung etablirt, und empfehle mich daher 

mit allen Gattungen der neueſten Modetuͤcher in allen Farben, fo wie auch 

Draps de Dames, aus den vorzuͤglichſten in⸗ und aus ländiſchen⸗ Fabriken, ſo 

auch mit Mittels und ord. Livree⸗ und Regentuͤchern. Ferner Caſimirs in beſter 

Auswahl. Desgleichen glatten und Köper Multon, wie auch dergleichen engli⸗ 

ſchen Hemden, oder Geſundheits⸗ Flanell, Futter⸗ Flanell, und eben ſo auch mit 

allen Sorten von Mittel⸗ und ord. inläntifchen Flanell, fo wie mit allen Arten 

von Pferdedecken, Doppels und Futter⸗Frieſen in allen Farben. Ich werde 

durch vorzuͤglich gute Waaren, und die billigſte Preiſe ſtets, fo wie früher mit % 
das Vertrauen eines verehrungswuͤrdigen Publikums zu erwerben fuchen. 
Friedrich Wilh. Miſchke. 

ER Breslau. Endes Unterzeichneter macht hiemit bekannt, wie er eine, 
nach der neueſten engliſchen Erfindung, in anderen Landern, bisher gänzlich un⸗ 
bekaunſe, patentirte Webe⸗Maſchine in Berlin aufgeſtellt, die ein ganz entſchei⸗ 
dendes Uebergewicht, über die zeitherd gewohnlichen giebt. — Die Hauptvor⸗ 
theile dei deren Gebrauch beſtehen in Erſparung des Arheitslohnes, und in dem 
bei geringen Koſten, in faſt unglaublicher Schnelle, weit vollkommener herzuſtel⸗ 

Menden Gewebe, wie es niemals durch Haͤndearbett bervorgebracht werden kann. 
Eine ſolche Maſchine mit vollſtändigem Mechaniomus, koſtet in Berlin 40 Rihl. 

Cour. zu erbauen. Das Nähere: erfahrt man in No. 25. Herrenſtraße. 

TREE Louis Abeking. 

O deobſchüͤtz den 6. September 1817. Aaf Befehl des Koͤnigl. Preuß. 
Ober⸗Laudesgerichts von Oderſchleſien zu Brieg iſt der zum öffentlichen _ Aufge⸗ 
both der Auctlons⸗Looſung für mehrere von deim öſtreichſchen Deſerteur Hay 
ſchock angeblich zu Jaͤgerndorff und Freudenthal in Oeſtreichſchleſien geſtohlenen 
Kleidungsſachen wezu ſich kein Eigenthümer gemeldet, in 17 Rtolr ır gr. 6 pf. 

beſtehend, urſprünglich auf den 27. Oetbr. a, anſtehende Termin aufgeh a 

ein 


= Am 


ein beuer auf den 24. Novbt. d. Y. anberaumt worden. Es werden daber Alle 


und Jede, welche daran Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, in der hier⸗ 


ortigen Kanzlei des unterzeichneten Gerichts zu melden, und: ihre Rechte nachzu⸗ 


weiſen, im Ausblefdungsfall ader zu gewäctigen, daß der Beitrag der Königl. 
Regierung wegen der vorgeſchsſſenen Eriminal⸗Unterſuchungskoſtenlzur weitern 
Dis poſition wird zuerkannt werden. 5 : 
Das Gerichtsamt D. Neukirch. 
Kloſe, Juſt. 
) Schloß Pleß den 18. September 1877. Von Seiten des Fürſtl. Anhalt 
Coͤthen Pleßſchen Juſtizamte hieſelbſt, wird hiermit bekannt gemacht, daß die 
zu Tichau ſub No. 220. bilegene auf so Tol. Schl. Cour. gewürdigte Kretſcham⸗ 
bereiter Chriſtſche Haͤuslerſtelle in Termino den raten November c. a. Vormit⸗ 
tags um 9. Uhr vor genannten Gericht Schuldenhalber plus offerentt verkaufe 
werden ſoll, wozu alſo Beſitz „und Zahlungsfahige Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Zugleich werden aber auch alle und jede unbekannte Real⸗ und Verfonals 


Gläubiger 26 ꝛc. = x 
5 885 Fuͤrſtlich Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 


SGroͤditzberg den gaſten August 1817. Zum. öffentlichem Verkauf der 
don dem verſtorbenen Gartner und Maurer meiſter Johann George Renner zu 


Georgenthal binterlaſſenen ſud Nro: 66 belegenen und auf 635 Aetbir gerichtlich 


taxirten Gärtnernahrung, ſtehet ein einziger Bietbungstermin auf den 7. Nos 
vember d. J. Vormittags 9 Uhr in hieſiger Amts⸗Canzley an, wozu das Ger ſchis⸗ 
amt deſitz⸗ und zablungsfahige Koufluſtige zur Abgabe ihren Gebothe gegen den 


en den Beſiblethenden mit Bewilligung der Erben und Gläubiger zu gewaͤrtigenden 
Zuſchlag hiermit einladet; wogegen alle unbekannte Gläubiger der Maff- zur Li⸗ 


gnidation und rechtlichen Nachweiſung ihrer Forderungen auf denſelben Termin 


mit der Warnung hierdurch edictallter vorgeladen werden, daß. fie im Ausblei⸗ 
dungsfaue ſich nicht mehr an dte geſammte Nachlatzmaſſe, ſondern nur an die 
Anzeinen Portiones der Erben zu halten haben türden. 

5 a Das Getichtsamt hieſiger Herrſchaft. Mattiller. 


u 8 Etegnitz den 16ten Auguſt 1817 Wir fordern alle diejenigen unbe⸗ 


kannten Gläubiger aus dem Militairſtande, die an den Nachlaß des hilerſelbſt ver⸗ 


Korbenen Siebmacher Joſeph Roͤßler, zu welchem ein auf dem Neulands ter ſeldſt 


ſub Rip: 288: delegenes, bis auf die Mauern ausgebranntes und ir dleſem Zus‘ 


Hande gegenwärtig für 70 Rthir Courant verknuftes Haus gehört, Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hiermit aut, ſich auf SER 
den 8. November d. J Vormittans um 11 Uhr- 


dem Koͤpigl. Land» und Stadtgericht hierſelbſt vor dem Herrn Juſtlzrath 


Sucker einzufinden,. ihre Forderunzen anzumelden und ſedann die weitern Ver⸗ 
handlungen, im Foll des Aus ble dens aber zu gewärtigen, datz fie mit ihren An⸗ 


ruͤchen an die Roͤßlerſche Vermoͤgens⸗Maſſe werden praͤcludirt und ihnen Damit: 


5 An ewigeg Stillſchweigen wird auferlegt werden 8 5 
. 8 Konig! kand⸗ und Stadtgericht. 


f b x 
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Freytags den 26. September 1817. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen 21. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


3 Intelligenz Blatt zu No. XXXVIII. | 


Zu verkaufen. . 
„ Welkersdorf den 19. Septbr. 1817. Das reichsgraͤfl. zu Solms⸗ 


Lecklenbucgſche Gerichtsamt hieſeldſt Tele das Schneider Trallesſche Haus hleſelbſt 


wegen des in Dernund heſtergo von den Gläubigern nicht annehmlich gefundenen 
Meiſtgeboths von 210 Nthl. anderweit zu jedermanns Kaufe ſeil, und ladet en 5 
thungsluſtige hie: durch zu der auf den zoften Derbr. früh um 11 Uhr angeſt 


> . Lieitation vor. 


8 „Rieder ⸗Gekrlachsheim im Winkel den 19. Septbr. 1817. Das 5 

ehemals dom Anton Dreßler ollhier beſeſſene Grundſtück, die fogenannte Schlag⸗ 
ſchenke, melde 1350 Athl. gitoliedert worden, fol Öffentlich an den Melſtbtethen⸗ 
den verkauft werden, und iſt zum aten Bistzungstermine der rte Nopbr., zum 
dritten aber der 18. Decbr. 1817 wovon der letzte peremtoriſch iſt/ onberaumet 
worden Alle Kauffuſtige „Beſttz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit aufs 
gefordert in dieſen Terminen vor uns an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf dem herr⸗ 


= ſchaftlichen Hofe zu erſcheinen, dre Gebothe abzugeben und zu ge wärtigen, daß 


dem Meiſt und Beſtbiethenden gedachtes Grundſtuͤck gegen ſogleich baare Bezah⸗ 

lung zugeſchlagen, auf ſpaͤter eingehende iets ſodann nicht welter Rüͤchſicht ge⸗ 

5 Honmen BEN; Bid : z 
= Das ‚Gerichrsant allda. Sr 

; . AS Be umann, Juſtit. f 

* Hirche den 29 ſten Auguff 1817. Bey dem hiefigen KoͤniglLand⸗ 
und Stadtgerichte ſoll die ſub Nro. 340, hieſelbſt gelegene, auf 300 Rthlr. abga ⸗ 
ſchaͤtzte Johann Gotifried Brendlerſche Schuhbankgerechtigkeit in Termind den aten 
December d. Il als dem elnzigen Blethungstermine oͤffentſich verkauft werden. 
9 Brieg den ı6ten Septbr 1817. Das unterzeichnete Yalkizamt r 
hierdurch. bekannt, daß die zu Groß⸗ Jenck witz auf dem bal ben Wege von 
Brieg nach Grottkau an der Tandbraße fub No. 3 c. oder Fc. gelegene lau⸗ 
demirte Ersbran » und Breunerel nebſt Schank, Schlacht⸗Bank⸗ und Krohm⸗ 
gerechtigkeit, welche nach Adzug der darauf baftenden Laſten excluſtde der won 
den Kaufgeldern zu zahlenden 10 pro Cent Laudemien auf 5719 Midi. einige“ 
wen ke a dato bifinen. 6 Monaten und zwar in terming) 
0 NR are ie 


ERS De 
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= Das Juſtifamt Groß⸗Jenckwitz. 

Goldberg den 28, Auguſt 1817. Das dem Häusler Johann Chri⸗ 
ſtoph Heidrich zugehorige, zu Oberharpersdorff unter Neo. 91. gelegene, dorf⸗ 
gerichtlich auf 163 Thaler Courant abgeſchaͤtzte Haus ſoll auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers im Wege der Erecution durch nothwendige Subhaſtation in 
dem einzigen und peremtoriſchen Termine den 28 Robbr. e. Vormittags um 
9 Uhr auf hieſigem Koͤnigl. Land und Stadtgerichte an den Meiſtbtethenden 
öffentlich verkauft werden. Alle, weſche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und 
zu beſitzen fähig ſind, werden hlerdurch eingeladen, ig dieſem Termine perſön⸗ 
lich oder durch gehörig legitimirte Spectalbevollmächtigte auf hieſtgem Koͤuigl. 
Land und Stadtgerichte zu erſcheinen, ihr Gebot zu eröffnen und zu erwarten, 
daß es dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen, auf nachher angebrachte Gebote aber 
nicht werde geachtet werden. Die vollſtändige Taxe kann in hieſiger Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. DE iB a 
Re Koͤnigl, Preuß, Land: und Stadtgericht. 

N ) Oppeln den 5. September 1817. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers fol im Wege einer nothwendigen Subhaſtation, die zu Lendzin ſub 
Mo, 11. gelegene und auf 200 Rthl. 5 dr. gewuͤrdigte Colonieſtelle, nebſt den da⸗ 
zu gehörigen Grundſtücken, in dem auf den 18. November a. c. Vormittags um 

9 Ahr in der hieſigen Juſtizamtscanzellei anderaumten einzigen Biethungstermine, 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Indem ſolches dem Publiko 
bekannt gemacht wird, werden zugleich alle Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige aufge⸗ 

fordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu ge⸗ 
waͤrtigen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird, 
und auf ſpaͤtere Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Laxe kaun 
übrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden in zer Kanzlei hleſelbſt nachgeſehen 


werden. 0 > ; 1 
,LXRkKNRRoͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. RER 
8 5 Miäiittel⸗Falkenhayn den aten Auguſt 1817. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt ſubhaſtirt das zum Nachlaſſe des zu Mittel⸗Falkenhayn verſtorbenen 
Chirurgt Johann Gottlieb Aulich gehörige ſüub No. 50. belegene Freyhaus nebſt 
Gärtel, auf den Antrag des Euratoris Maſſa, wovon die gerichtl. Taxe zulams 
men auf 269 rthl. Com. ausgefallen iſt. Kaufluſtſge, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhi⸗ 
ge werden daher hiermit vorgeladen, ſich in dem angeſezten einzigen Hietungs⸗Der⸗ 
mine den ı2ien Novb. d. J. 1817. des Vormittags um 9 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftl. Schloſſe zu Mittel⸗Faltenhayn, als der gewöhnt Gerichtsamtsſtäte, ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
btetenden nach vorhergegangener Zuſtimmung des Euratoris Maſſaͤ benanntes 
Freyhaus in Termino ultimo gegen baare Bezahlung in Kom. aojudicirt, und 
hingegen auf ſpaͤter eingehende Gebote nicht geachtet werden wird. 
Das frepherrl, v. Weiher et Nimpiſche Gerſchtsamt zu Mittel⸗Falkenhahn. 
REN : Brun, h f 
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Heinrichau den goſten Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird die ſub Nro. 21. zu Reumen gelegene, zum Vermoͤgen des Haͤus⸗ 
ler Franz Weigel gehörige und auf 127 Rthlr. 23 ſgr. 6 d'. gerichtlich geſchaͤtzte 

Haͤuslerſtelle im Wege der Execution ſudhaſtirt. Es werden daher beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 


11. November c. Nachmutags um 2 Uhr feſtgeſetzten Llcitationstermine in bieſiger 5 


Eanziey , woſelbſt vie gerichtliche Taxe d. d. Reumen den 3, Junl 1817. zu jeder 
ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und den Zuſchlug an den Meiſt⸗ und Beſtbieihenden mit Bewilligung der Credito⸗ 
ken ſodann zu gewärtigen. i 5 
EN Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande 
f i gehörigen Herrſchaften Heturtchau und Schoͤnjonsdorf. i 
Hotnrichau den taten July eis 7. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte zu Heinrichau wird die ſud No. 12, zu Taſchenberg gelegene, zum Vermoͤ⸗ 
gen des Häusiers und Mauers Joſeph Klapper daſelbſt gehörige. und auf 
91 Rihl. 25 [gl. 6 d, gerichtlich geſchaͤtzee Haͤuslerſtelſe im Wege der Execution 
ſubhaſtirt. Es werden daher deſitz⸗ und zar lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eeingeladen, in dem peremtorze auf den roten November früh um 9 Uhr feſtge⸗ 
RE ſetzten Licitationstermin in hleſiger Kanzeley, wofeldſt die gewohnliche Taxe d. d. 
AJaſchenderg den aten July 1817. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden 
kann, zu erſcheinen, ir Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Creditoren ſodann zu gewärtigen, ; 
ODas Gerichtsamt der Ihro Majeſtät der Koͤnigin der Niederlande 
gehoͤrigen Herrſchaften % ͤ ͤ 5 
Wlazig den 8. Auguſt 1817. Auf Antrag der Schatteſchen Erben ſoll 
die zu Gimmel ſub Nro. 40. belegene Freyhaͤuslerſtelle, nebſt Garten und Acker, 
welche auf 90 Rth. gewuͤrdiget, indem dazu beſtimmten einzigen Blethusgstermine 
den 14, Octbr. a. c. feüh auf dem Schloſſe zu Gimmel 10 Uhr an den Meiſt⸗ und 
Beſiblethenben verkauft, wozu Kaufluſtige, als auch alle etwanige unbekannt: Eier 
dſtoren des verſtorbenen Gottlieb Schatte, ſub poͤna präclufi et perpetun ſttentir vor⸗ 
geladen werden EP 2 
ae Das frepherrfich o. Loͤnſche Gimmler Jufigamt:  - Schleler: 
er Dber-Gfogan den Toten Anguf 191% Auf den Antrag des Domini der Neal⸗ 
Glaubiger fo wie des Beſigers haben wir die Subhaſtaſtion der zu Schreibersdorf belege⸗ 
dien dem Johann Opperskalsky gehörigen im Hypothekenduche No. Fu. ve merkte, am Flute 
Spaten nase ukten Waſſermühle von 3 Mahlgaͤngen ſammt der dazu gehoͤrigen im Hypo⸗ 
thekeutuche des benachbarten Dorfes Lobkowig No. 1. vermerkte Halbhübnerſtenle verfügt. 
Die Müple nebſ dazu ‚gehörigen Realitäten iſt gerichttich auf 4080 Athr., die Halbhunger⸗ 
telle aber 1000 Rihlr. Cour. abgeſchact worden, und ſtehen die Termine zur Sushakatlon 
den z5ften October und zoſten December d. J. der letzte peremtokiſche aber den 2ſten Fe⸗ 
bkuar 1818. an. Kaufluſtige und beſitzfäbige Erwerber Inden wir daher ein, vor nas elt, 
weder in Perfon oder mit gerichtlicher Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, 
a 185 Geboth abzugeben und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu getwaͤrtigen. Die Taxe 
Kann abrigens zu jeder ſchicklichen Zeit is der Regiſtatur unſerer Camzelley im hieſtgen 


Schloſſe eingeſehen werden. ; = 
TEE Serichtsam der Majoratsherrſchaft Ober⸗Glogan. 


Citatiolles 


in _ 
2. Citationes Edicksles. 


= = Breslau den sten Juli 1817, Von Seiten des unterzeichneten Königl, BE 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Ofſieii fisch der Cantoniſt Joſeph Scholz 


aus Schildberg welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem 
bey den Canton⸗Reovlſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monathen in 
die Koͤnlgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwertung 
hiersber ein Termin auf den ıflen December e. a. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gad anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens fchriftlich ſich melden, ſo wird ges 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entztehen Ausgetretenen verfahren 
und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 
Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) f 8 
\ Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgezicht von Schleſten. f 
Breslau den 15. Auguſt 1817. Auf den Antrag des Koͤnigl. Majer 
und Commandeur Herrn ven Keller werden von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgerechts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger, welche aus den Jahren 1813. dis 2915, incluſide an die Kaffe des erſten 


( Schleſiſchen) Schuützenbataillons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ans 


ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Dber Lan⸗ 


desgerichts⸗Auscultator von Haugwitz auf den 12. Jan. 1818. Vormittags um 2 


10 Uhr anberaumten Liquidatlonstermine in dem biegen Ober ⸗Landesgebichts⸗ 


Haufe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ih⸗ 


nen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien 
der Juſtizcommiſſſons⸗Rath Ludwig und Juſtizcommiſſarius Koblitz in Borſchſag 
gebracht werden, an deren einen fe ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die ger 
dachte Caſſe werden verluſtig erklaͤrt werden. g.) . f 
BEN Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 


Breslau den ag ſten August 1817. Auf den Antrag des Köulgl. Preuß. 
Oberſt und Commandeur Herrn v. Poyda zu Glatz werden von Seiten des hieſigen 


Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle un⸗ 


bekannte Gläubiger, welche feit dem en Januar 1813. bis ult. December 1815. 


an dle Kaſſe des 7. ſchleſiſehen Ladwehr⸗ Regiments aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendario Gad auf den Zrftem December e. Vormittags 


um 10 Uhr anberaumten Liquldations Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 5 


Gerichtshanfe persönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bebollmaͤchtigten, 
wozu ihnen hei etwa ermangeinder Befanntichaft unter den hieſigen Juſtiſcommiſ⸗ 
farien der Juſtizrommiſſarius Morgenbeſſer und Jaſtizeommiſfarſus Koblitz in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchzinen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſchelnigen. 


Ble Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihre Anſprüche 


* 


an die gehachte. Kaſſe werden verluſtig erflärt werden. 2) a 
KkRaoͤnig. Preuß.“ Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 5 
ex rie 
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„ 9) Beleg den 5. Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offielalis fisch der aus Grottkau gebürtige, 
entwichene enrollirte Kantoniſt Bäcker Joſeph Elis dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 
daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 18. December d. J. auf dem ges 
dachten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Ratibor als dem Allerboͤchſt befiimmten 
Sig des Ober Landesgerichts von Oberſchleſten vor dem Deputirten, dem Heren 


SHbers⸗Lanvesgerichtsrath Scheller II. geſtellen, von feiner Entweichung Rede 


und Antwort geben, und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ſeines 
Ausbleibens aber gewärtigen fol, daß fein faͤmmtliches Vermögen, und hier 
nächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Fisco 


zuerkannt werden ſollen. 


g. - 
Koͤnigl. Preuß. DOber- Landesgericht von Oberſchleſien. 
)Kupp den ziſſen Juli 1817. Auf Anſuchen des Soldaten Weibes 


Maria Mucha von Povellau, welche jetzt zur zweiten Ehe ſchreiten will, wird 


deren Ehemann, der Mousquetier Johann Mucha, welcher bet der dritten 
Compagnie des 18ten Koͤnigl. Preuß. Infanterie⸗Regiments geſtanden, den 


Feldzug 1843 mit gemacht hat, und ſchon ſeit einigen Jahren keine Nachricht 


von ſich gegeben, auf den Grund der in der diesjährigen Geſetzſammlung No. 
, enthaltenen hohen Verordnung vom 13 Januar c, § 2. und 6, hiermit oͤf⸗ 


| fentlich vorgeladen, fih auf den 19. Decor. d. J. als Freitags Vormittags 


ö um 10 Uhr, unfehlbar ver unterſchriebenen Gericht in perſon zu geſtellen, 


denn im Fall feines Ausbleibens hat derſelbe zu gewärtigen: daß er alsdann 


fuͤr tod erklart, und der Marta Mucha die Erlaudniß zur ander weſtigen Ver⸗ 


heirathung ertheilt werden wid”. i 
Ss FE Koͤnigl. Preuß. Juſtzam. 

Neumarkt den 14. Septbr. 1817. Auf den Antrag des Kretſchmer 

Johann Friedrich Leppich zu Kniegnitz, wird hiermit deſſen Ehefrau Johan⸗ 


8 na Roſina geborne Weishaupt, welche denſelben den 25ten November vorigen 


8 gen G 


Jahres heimlich verlaſſen, aufgefordert, zu demſelben dinnen drei Monachen - 
zurückzukehren, und ſich in dem zur Beantwortung der gegen fie angebrachten 
Ebeſcheidungsklage auf den goſten December dieſes Jahres Vormittags um 


10 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtſtiarid hieſelbſt angeſetzten Termin einzuſſuden, 


boder bei ihrem Ausbleiben zu gewartigen: daß die Ehe auf den Grund der 
bdoͤslichen Verlaſſung getrennt, und ſie für den allein ſchuldigen Theil geachtet 
werden wird. re 5 | 


Das Kuiegniger Juſtizamt. 


n r 5 Fiſcher. 
Köſſau den aten Juli 1817. Von dem Koͤnigl. Bericht der ehemali⸗ 
rüfläuer Stiftsgüter werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des 
zu Klein⸗Waltersdorf Bolkenhayn⸗Landeshutſchen Creiſes verſtorbenen Burgmüllers 
Johann George Reich, worüder ein erbſchaftlicher Liqaldattonsprozeß auf Antrag 
der Erden eröffnet worden, Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem auf den 27. Oetoder e, a. Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Liquldations⸗ 
Termine perſönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte an Hirfiger Gerichtsftefle 
zu erſcheinen ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demmächft aber des 
ren geſetzmäͤßige Anſitzung ig dem abzufaſſenden Priorſtaͤts⸗Urtel, He 
i 323 i aber 


43% on z 


aber zu 1 daß he aller etwanigen Vorrechte fuͤr vetluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich d 
‚ änpiger von der Maſſe übrig bleibt, vertiefen werden follen. 

LKaoͤnigl. Gericht der ebemaligen: Gruͤſſauer Stiftsgüter. 


8 AVERTISSEMENTS. 

*) Breslau. Einer hohen Nobleſſe und hochgeehrten Pubitum, empfehle 
ich mich beſtens in ſelbſt fabrlelrten gekloͤppelten Spitzen, als auch im Neinwafchen 
und Ausbeſſern gebrauchter Spitzen; und bitte ergebenſt, in meinem Logis auf der 
Reuſchengaſſe Nro. 31, im erſten Viertel am uk beym Bäckermeſſier an 
Abel mich zu beehren. 

Kypke, Spitenfobtikant⸗ 

„ Breslau. Den aten October ſende ich eine ſchnelle Gelegenhelt nach 
Lelpzig. Paſſaglers, die davon Gebrauch machen wollen, belieben ſich Reuſche⸗ 
gaſſe Nro. 142. beym A. Meyer gütigft zu melden. 

2 SR ) Breslau den 24flen Septbr. 1817. Nach Timonaslichen-Peiden: an 

elner Bruſtkrankheit verſchled feelig im Herrn den 2 kſten Sepibr, d. J. Nachmitr 

tags um 4 Uhr der hleſige Bürger und Diſtillateur, Herr Johann Gottlieb Felkel, 

in einem After von 62 Jahren; dieſes macht feinen auswärtigen Freunden und 

Anverwandten bekannt. ' 
Jungfrau Dorothea borke, Wirthſchaflerln des Ve rſtorbenen. 

N Breslau. Da ich von dem hleſigen Koͤnigl hochwohllöͤbl. Stabt⸗Waiſen⸗ 
Amte zum Curator der Deſtillateur Johann Gottlied Pfeifferſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Muffe. befteket worden bin, ſo fordere ich dem mir gewordenen Auftrage zufolge 
alle und jede, welche an den verſtorbenen Deſillateur Johann Gottlieb Pfeiffer noch 
rüͤckſtandige Zahlungen zu leiſten haben, hiermit auf: ſich binnen 4 Wochen bey 
mir zu melden und ihre Ruͤckſtaͤnde entweder an mich zu bezablen, oder ſich uber 
deren Ur lieferung an das hieſige Koͤnigl. Stadt- Waiſenamts Depoſſtorium geh orig 


auszuweiſen; widrigenfalls aber zu gewäkilgen , daß megingloglin: der ſchuldigen > 


an e werden wird. ä 
Der Stadtgetichts⸗ Ans uftotor Weber: 
Breslau Sehr ſchoͤne und (frohe Gardeſer Citronen, die Kiſte von 
660 bis 70 Stuck a 42 Rihlr. Cour., die 100 Stuͤck a 64 Rihlr. Cour., und 
ge geräucherter e iſt zu baben bey ; 
BE Stenzel, Ohlauergaſſe. 

) Breslau. Borsdorfer Aepfel und bon chretien Birabaͤumchen nur 
allein, dabey aber auch Lullpanen Zwiebeln, Nelken- und anderer Blumen ⸗Saa⸗ 
men biſter Art find zu haben in dem Ache Waldgarten neben dem Blenbaume 


vor dem Odelthore. 
Br es. 


i (4310 @ | 
| * Breslau. Circa 300 Stein felne zwepſchuͤrige Sommerwolle ſteht zu 
verkaufen, Junkerngaſſe No. 604. ö 5 8 
Breslau. Ein moderner beynahe noch neuer leichter Reiſt wagen zum 
äußerſten Rreiß 200 Rihlr. Courant, und zwey ſchon gebrauchte für 70 und so 
Mthlr. Courant zu erfragen Junkerngaſſe No. 604. - f 


) Amt Liebenthal den 18. Sepibr. 1817. Auf erfolgte Erbesentſa⸗ 
gung ſübbaſtirt hieſtges Koͤnigl. Juſtizumt die Nro. 4 b. im Amtsdorſe Geppersdorf 
Lswenberger Creiſes gelegene, lecalgerichtlich auf 28 Rihlr. gewuͤrdigte Häusler: 
ſtelle, beſtimmt Termin zum Verkauf auf den 7ten Novbr. a. e, als Freytag, wo 
Kauflledhaber ſich an hieſiger Gerichtsſtelle früh 9 Uht einfinden, und den Zuſchlag 
gegen das Meifigehorb gewaͤrtigen konnen, in eben dem Termin haben ſich alle Neal 
und Perſonal⸗ Gläubiger des letzten Beſitzers Joſeph Knobloch mit ihren Anſpruͤchen 


ER beym Verluſt derſelben zu melden. ee: Z 
ee Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt, Frltſch. 
Hhpeeobſchͤͤtz den 2 iſten Septbr. 1817. Am tn Maye. fruͤh Morgens 
wurde auf der Feldmark von Pilifch Leobſchuͤtzer Creiſes ein unbekannter Mann lodt 
gefunden. Seinem Anzuge und dem bey ihm vorgefundenen Brodtſack nach zu ur⸗ 
fſkhellen ein Bettler geweſen ſeyn durfte. Derſelbe war ein alter abgelebter Mann, 
kleinen hagern Geſichts und von ohngefähr 3 Bis 4 Zoll Größe. Seine Bekleidung 
beſtand: a, aus einem hellgrauen kuchnen ſehr abgetragnen Futzen Aermelmantel, 
fo wie ihn die Orſterreichſche Infanterie trägt; b. einer lichtelauen Pelzjacke; 
e einer lichtblauen tuchnen Weſte mit weißen Metalle Knöpfen, und d. aus einen 
Paar alten eindiedernen abgetragenen Stiefen. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
iſt vergebens bemüht geweſen, den Namen und Wohnort des Todten zu erforſchen, 
und wird daher dieſer Vorfall zur öffentlichen Kenntniß gebracht, um deſſen An⸗ 
gehoͤrige davon zu benachrichtigen. 8.) = ne 
Das fuͤrſtl. v. Lich tenſteinſche Domalnen⸗Juſtitamt. a 
er Schwenzner, Juſtit. @ 
Polniſch⸗Neuklrch den 23. Auguſt 1817. Auf Antrag eines Real⸗ 
Slaͤubdigers wird die im Cosler Kreiſe zu Roſchowitz eine Virtelmelle von der 
Oder 13 Meile von Coſel und 21 Meile von Rattibor ſub No. 50. gelegene der 
Barbara Klimmeck zugehoͤrtge, und auf 75 rtbl. 5 fer. Cour. gewuͤrdigte Frep⸗ 
gaͤrtnerſtelle wozu ein Garten von 58 Quadrat⸗Ruthen 4 Scheffel 2 Min. Acker⸗ 
land gehoͤrt, den sten Rovember c. a. Vormittags 9 Uhr als den einzigen prä⸗ 
cluſtoiſchen Termin in der Kanzelley des unterzeſchneten Gerichsamts, woſelbſt 
die Taxe täglich nachgeſehen werden kann, oͤffentlich an den Meiſtbietenden wer» 
kauft. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, etwaulge unbekannte Realprä⸗ 
ktendenten aber aufgefordert, ihre Anſpruͤche an dieſes Grun dſtäck ſpäteſtens im 
Verkaufs ⸗ Termine anzugeben und geltend zu machen, widrigenfalls fie denn an 


den 


5 


* 
2 


= MW 0 4132 = — = ä 
den 11 ne pratludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen anferlegt 1 
werden wird. 5 S Be: 
Jaordansmähle den 1. Juli 1917. Dem Publico wird hierdurch be⸗ 
kennt gemacht, das die von dem zu Gauau Ohlauer Crerfes verſtorbenen Fleiſcher 
und Freygaͤrtner Joh. Koller hinter laſſene Nahrung nebſt dazu gehörigen Acker und 
Garten, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich ve kauft werden ſoll. 
B ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich an gedachten Tage Vormittags 
um 9 Uhr in dem herkſchaftlichen Schloſſe zu Gaulau einzufinden und den Zuſchlag 
an den Meiſt und Beſtbiethenden nach Einwilligung der Koller ſchen Erben und 
Gläubiger zu erwarten. Die Taxe dieſer Raht ung iſt auf 788 Rihl. 5 far. 3 d. Cour. 
ausgefallen und kann beim Stadtgericht zu Ohlau, im Gerichtsamte zu Manze 
und Kretſcham zu Gaulau zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommeg wer⸗ 
den. Zugleich werden alle diejentgen, welche eine Forderung an die Koller ſche 
M ſſe aus irgend einem Rechtsgrunde zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
diefe ihre Forderung bis zum z0ſten Ditober d. J. beym Juſtizamte anzuzeigen, im 
entgezengeſetzten Fall aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ſelbigen prächrdirt und ih⸗ 
nen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Auf gleiche Weiſe werden 
alle diejenigen, welche Pfandſtuͤcke, Briefſchaften, Gelder oder Documente vom 
Verſtorbenen hinter ſich haben, mit Vorbehalt ihres daran habenden Pfandrechts 
aufgefordert, folche ſofort an das Depoſttum des unterichrtebenen Juſtizamts ge⸗ 
gen Quittung des Depoſttal⸗Caſſen⸗Rendanten, Renntmeiſter Schor zu Manze, 
und an ſonſt niemanden auszultefern oder zu gewärtigen, daß dieſe Pfansſtäcke, 
Briofſchaften, Gelder oder Documente im Wege der Execution von ihnen anderwei⸗ 
tig beigetrieben werden ſollen. ; 
N Das Erb Eandeswarkhall Graf Ferdinand v. Sandreczkyſche Manzer 
ENT Juſtizamt. REES, Moe, Juſtit. 
Kapsborf den zien September 1817. Von dem fred herrlich d. Zedfiß, 
Kapsdorfer Gerichtsamt wird auf zu vorigen Antrag der een hierdzrch 
Jedermann zu Wiſſen geſuͤget, daß die Muller Elsnerſ hen Eheleute hieſelbſt 
Chriſliane Elconore geb. Bartſchln und Franz Elsner vor demſelben nach beſchertt⸗ 
teuer Großjährigkelt der Ehefrau jede Gemeinſchaft der Guter auf den Grund dern 
geſetzlichen Verordnungen $, 789. Tit, 18. und d. 433, Tit. 1, Th. II. des Allgem. 
Lan drechts aus geſchloſſen haben. N es 1 
Dass freyherrl. v Zedlitz Kaps dorfer Gerichtsamt, RER 
PNeuſtädtel den löten September 1817. Indem auf den ifien D/ 
cember 1817, angeſetzten einzigen Biethungstermine ſoll der zu Neuſtädtel un⸗ * 
ter Reallunististion des Königl. Juſtizamtes vormaligen Dohmcapltuls zu Glo⸗ 
gau gelegene Acker des verſtorſtorbenen Ackerbürger George Sander öffentlich 
ve kauft werden, welches hierdurch zur Wiſſenſchaft aller eiwarmigen Beſſtzfaͤe 
higen und Kauffuſtigen gebracht wird. Hierbei werden: zugleich die Glaͤubiger 
des verſtorben Beſiers George Sander zur Anmeldung ihrer Forderungen im 
beſagten Termine hlermit vorgeladen, unter der Warnung, daß die Ausdlei⸗ 
benden damit nicht welter gehört. werden follen: N . 
a Dias Königl. Stadtgerſch t. 
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Et) = 
Seennadends den 27, September 1817. 
Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen ꝛc. er. 
. allergnaͤdigſten Special» Befehl. . 
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. 9155 2 un Bekanntmachung. 1 8 er 
„ n dens ei hammer Oels Bernſtädiſchen Ereiſes find. in vier Bauer⸗ 
böͤſen die Pocken unter 1 Schaaſen ausgebrochen, welches hlermit Sffgntlich bekannt 

232 ͤĩ]ͤ524ͥ.n . en =, 
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gemacht wird. 8 


„* 


* Breslau den s aſten Sepibr. 1817. PO 


2 Rönigl. Preuß, Regierung. 
8 ea 
Breslau den 10. December 1816 Von Setren des unterzeichneten Re 
nal. Ober⸗kandesgerichts von Schleſſen wird Hierdurch bekannt gemacht; daß 


le 
den Autrag des Curatorts der Fretrichter Kloſeſchen Concursmaſſe Juffigcommiſ⸗ 
1 Freirichter Kloſeſchen 575 aſſe Ju b 6 


EN 
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"Öffentlich aufgefordert und vo 


; Mo genbeſſer die Sudhaſtarton des zu Obsr-Kathen in der Grafichaft & 
gelegenen Kloſeſchen Fretrichter Gutes nebſt allen Re litäten, Ger chtiyfeiten und 


Nutzungen, welches im gegenwärtigen Jahre nach der dem, bey dem hleſtgen Kö⸗ 


nigl. Ober⸗Landesgerichts aushängenden Proclama deigefügten zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzuſehenden Taxe iuftizrätplich auf 16.227 Kehle, 13 gl. 6? abgeſchaͤtzt iſt, 
befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hierdurch 
eloden, in einem Zeitraum von 9 Mongthen, vom 


* 8 
20 Januar k. J. an gerechnet, in den hiezu angefegten Terminen, nämlich den 


29, April und den 29. Jult k. J. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 29 October k J. Vormittags um ro Uhr, dor dem Koͤnigl. Oder⸗ 


Landesgerichts Aſſeſſor Tlelſch im e des hieſigen Oder Landesge⸗ 


richts hauſes in Perſon oder durch gehörig inforinirre und mit Vollmacht verſehene 
Mandotaxten, aus der Zahl der hieſt en Juſtizcommiſſarien wozu ihnen für den 

ig a e ee Regierung 8 un 

5 Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen e ſich to 
gen tönnen in RR IHNEN, dte beſondern dingungen und Modalitäten deres = 
haltauten dafelbit za wernehmen, Ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu ges 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die A Nudicafton an den Meſſt und Beſtbiethen⸗ 
dea erfolge. Auf die nach Ablauf ee ee Wa ei gehenden 
Gedothe wird aber keine Ruͤckſſcht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erz 


legung; des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämtitlichen eingetragenen Forderungen 


* 


und zwar der leer ausgehenden ohne Wroduckion der Jnſtzumente verfügt werden, 
Vaonigl pieuß, Ober⸗kagdesger icht von Schleſien. 


— 8 


| (te 5 
Breslau den 7, Februar 1817. Von Selten des unterzeichneten Kö⸗ 


nil. Oberkandesgericht den Schiefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß au 
den Antrag des Major von der Armee, o. Böhm die Subhaſtatton des im Si. 
ſtenihum Breslau und deſſen Na mis lauſchen Creiſes gelegenen Altterguth es Ober⸗ 
und Nieder ⸗Paulsdorf nebſt allen Realitäten, Gerechtlgkeiten und Rutzungen, 
welches im Jahre 1816, nach dem in vidimirter Abſchrift dem, bey dem hieſigen 
Oberlandesgericht aushaͤngenden Proclama beygefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehenden Tax⸗Extract landſchaftlich auf 21363 Kthlr. 14 gr. 8 pf. abgeſchaͤtzt 

It, befunden worden. Demnach werden alle Beige und Zahlungsfähige bier⸗ 
durch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monathen 
vom 29 Maͤrz c. a. an gerechnet, in den hiezu angeſetzien Terminen, nehmlich den 
18. Juny und den 22. September, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 29 December e. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes⸗ 
gerichts Aſſeſſor Michaelis im Partheyen Zimmer des hiefigen Oberlandesgerichts⸗ 
hauſes in Perſon oder durch gehörige informirte und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten (wozu ihnen fuͤr den 
Fall erwaniger Unbekanntſchaſt der Juſtizcommiſſartus Muͤntzer, Juſtizcommiſſa⸗ 
„zus Riedel und Juſtizcommliſſarlus Koblig vorgeſchlagen werden, an denen einen 


nn 


Sie ſich wenden können,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modali⸗ 
täten der Subaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu S geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudtcatlon an den Meiſt⸗ un 
Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
Lingehenden Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach ge⸗ 
richtl. Erlegung des Kauſſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eins 
getragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, oh⸗ 
ne Production der Inſtrumente verfügt werden. N 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſten. 

Dohm Breslau den aten Juli 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigi. Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamts wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Erbſaß Peuckert die Subhaſtatlon des zu Stebenhuben ſub No. 17. bes 
legenen Baͤcker Beyerſchen Hauſes nebſt Realitaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzun⸗ 
gen, weiches im Jahr 1815, nach der dem bei dem hieſigen Königl. Dohm Capltu⸗ 
Kar Vogtey umte aus hängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zelt 
einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 6613 Rthl. 10 fgr. abgeſchaͤtzt, zu ber fuͤgen be⸗ 
funden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama, wovon außer dem bier aushaͤngenden Exemplar ein zweites 

in dem Krerſcham zu Siebenhuben affiglrt iſt, aufgefordert und vorgeladen, Ü 
den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 26. September 181% und den tien 
December ezusd. a., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 


— —— ͤ 


„ Januar 1818. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Forche in hleſiger 
Sin. Capitular⸗Vogteyamts⸗Canzelet in Perſon oder durch gehörig informirte 
Aldemtt Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten. der Sud haſtatton dafeibfi zu vernehmen, ihre Gebot he zu 5 

Wotstog zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an 
„es und Meiſtsiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorifchen | 
ne ader eingehenden Gebothe wird Feine weitere Ruͤckſicht genommen werden. 

5 Er Koͤnigl, Dohm⸗Caplinlar⸗Vogteyamt, eu 5 5 
8 ves⸗ 


B cup) wer = 
\ Breslau demaoften Auguſt 1817. Von Selten des Königl. Juſttzamtes . 
zu S. Vincenz wird die zu Hundsfeld Oelsſchen Creiſes No 86. belegene Gottfried 
SEberhardtſche Kleinbüͤrgerſtelle aus Haus, Garten und 2 Morgen zinsdaren Klr⸗ 
chenacker beſtehend, ſo laut der von dortigemMagiſtrat aufgenommenen Taxe auf 
405 Rthlr. gewuͤrdiget worden, auf den Antrag der Erden des verſtorbenen Befis.. 
er Tbeilungshalber hiermit fretwillig Tubhaftirt and öffentlich feik gebothen. BE 
u dieſem Zweck iſt ein einziger Blethungstermin auf ven zaflen December e, uns s 
beraumt worden, und es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungs ſaͤhige hiermit ein⸗ 
geladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amis Canzley zu er⸗ 
ſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗Modazitäten zu vernehmen, 
darauf ihre Gebothe zu thun und demnach zu gewartigen, daß deſagter Fundus 
dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden unter Einwilligung der Erden zugeſchla⸗ En 
gen, auf foäter eingehende Gebothe aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. Die über den Fundum aufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amts⸗ 
Canzley als auch bei dem Magiſtrat in Hundsſeld eingeſehen werden. 9 
* a RR Raoͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu 8 100 
8 i IR ungnitz. 
Glogau den 12. Sept 1817. Nachdem die Real⸗Credltoren des ſud haſta 
geſtellten Gutes Aßlau, in den Zuſchlag deſſelben an die Fran Generalin v. Bogus⸗ 
lawsky für das in Term. den 16. Aug. c. a. gethan: Meiſigedoth von 69,000 Rth.; % 
nicht gewilliget, vielmehr auf Anſetzung eines neuen Licitations⸗Termins angee 
kragen haben, fo. 1 Terminus uniens et peremtorins auf den zuſten Des 
tember d. J. Vormittags um 9 Ubr vor dem ernannten Deputirten Sber⸗ Lanz 
desgerichts⸗Referendario Leipner anveſetzt worden, zu welchem zahlnngsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden BEER a 
ag Koͤnigl Preuß. „ von Niederſchleſten 
2 ner uhr be Pau: 88 I BE, 
255 Geer ore unterm Kynaſt den agſten September 1877. Von dem 
Neichsgräfl. Schaffgoth Glersdorffer Gerichtsamte iſt ad inſtantiam untus 
Ereditoris in vim ereeutionis die Subhaſtation das dem Schuhmacher Gott⸗ 
lieb Jenſch zugehört en und ſub No. 18. in Merzdorff betegenen Hauſes ver⸗ 
fügt, und Terminus ſieitationis auf den aten December d. J. anberaumt 
worden. Es werden daherd Kaufluſtige vorgeladen, befagten Toges früh um 
9 Uhr in hieſiger Amtscanzelley zu erſcheinen, ihre Gedothe auf dieſes dorf⸗ 
gerichtlich auf 134 Rthl. 20 Pal. Courant gewuͤrdigte Haus abzugeben, und 
gewärtigen, daß dem Meiſibiethenden und Beſtzahlenden Fundus 
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dels den 18, August 1817. Vor dem Henogl, 1 
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aan ben Meiſt⸗ und Beſſbiethenden abzugeben, im Fall feines Ausbleibens aber zu E 
gewaͤrtisen, daß er in den Zuſchlag für. einwilligend geachtet und nach gerichtlicher 
Exlegung des Kauſſchilings die Löſchung der eingetragenen fo wie der leer ausge⸗ 
henden Forderungen ohne Productton des Inſtruments verfuͤgt werden wird. i 

e er DK 5 eee von Schleſien und 
N CFC 
Glogau den 1x. Auguſt 1817. Auf das zum Kauf feil gebothene Kierſch⸗ 

ſchen Haus No, 59, im I geſchaͤtzt, auf 3763 Rol. 21 gr. 2 pf. hat bis jetzt Nies 

„mand etwas gebothen, daher Kaufluſtige aufgefordert werden, ſich den 30. Oeto⸗ 
ber d. J. Vorunttags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe vor dem Herrn Neferen- : 
dario Siegismund einzuſinden. ö 8 3 L 
a 5 Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


n RR SER = Scholz. ae 
iu 1817. Zum öͤffentrichen nothwendigen Verkauf 


Ter wine ſich befig » und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige 2 
RE ne | 


nen, Uebrigens iſt die Tape dieſer N 
Zeit ngchlufehen. 25 
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RE Brslau den zen Se 
= i Se wie yeinen Koßhaareuigepol ein gebrauchter Schr 
Dioock übe, Spiegel und allerhand Sachen zum Gebrauch follen den 2. Oetober 


Dier König Dohm Jufiz Director Schramm. 

7 ENTT 5 
e eee Bälle. e 

„ Beeslan den osfien Februar 1817, Nachdem der Deſtillateur, Cart: 
Friedrich! arkes u deſſen weſter Chriſttane Charlotte verchel, Sllberardei⸗ 
ter Freitag auf d den derlobren gegangenen, auf den 
Kaufmann Johann Ehrſſtodßh Weiß lautenden Hypotheken⸗Inſtruments auf die 
Dieſtillter Gerechtigkeit Ro. 71 uber 1580 Rih. vom 13, Oct 1797. und angehaͤng⸗ 
ten Hppothekenſchelnes vom röten November 04 4“ welches durch Erbgangs echt 
CCC 
ien 7 = F * 5. . ale Er Hude > 3 : 5 is | 
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Inſtruments deſſen Erben, Ceſſlonarien oder die ſonſt in feine Rechte getreten ſend 
hiermit vor, in Termino den 27. October c. Vormittags um 10 Uhr vor dem De⸗ 

putirten, Herrn Juſtizrath Borowsky eoque Aegrotante Herrn Criminal⸗Artuarius 
Beßgaer an unſerer gewoͤhniſchen Geriichtsſteue zu ericheinen und ihre Anſpruͤche an 
dies Juſtrument anzubringen und nachzuweifen, widrigenſalls fie mit ihren etwa⸗ 

Bu: Anfprücen praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. N £ 


7 


Dohm Breslau den 24. May 1817. Vor das Koͤnigl. Hofrichteramt 

und deflen Commiſſario Herrn Rath Rohrſcheid werden alle dlejenigen, welche an 
das Hppotheken⸗Inſtrument vom laten December 1798, hebſt dem Hypotheken⸗ 
chein von 9. März 1799, auf deſſen Grund fuͤr die Frau Ober⸗Amtsrälhin Chris 
ſttaue Dorothea Michaelis geb. Eichborn eine Proteſtaflon auf Höhe von 4000 Rtl. 
auf dem im Breslauſchen Ereife gelegenen, dem Herrn Hanns Cortſtian v. Wolf zu⸗ 
gehboͤrigen Gute raniſch intabullrt iſt, und welches Inſtrument Behufs der Loͤſchung 
der erwähnten Proteſtatton von 4000 Rthlr. bis jetzt nicht herbeigefchait werden koͤn⸗ 


Frau Ober⸗ Ynerärhin Chriftiane Dorotheg Michaelis geb. Eichborn intabulirte 45 
f ff!!! Mtpke,.im Hppotbefendticpe taird geloſcht werden. Wornach - 


br 


BR ms lau den 15, Seßtbr. 1917, Das auf der Windmühle No, 6. zu 


Rigimen 


CCC 


voll ard ig bel Eonfade den 27. Sertbt. 1517. Af be 


Antrag der Bauer Gottftied Gerhardſchen Erden wird der unter dem 15, Schle⸗ 
ſiſchen Landwehr Regiment und deſſen zten Bataillon geſtandene Landwehr mann 
K in: Gerhardt, welcher in einem der Lazarelhe am Rhein krank zurüuͤckgelaſſen 
worden, und von deſſen Leben und Aufenthalt bisher keine Nachricht einge⸗ 
gangen iſt, hiermit vorgeladen ſich binnen dato und drei Monathen uns ſpaͤte⸗ 


ſtens in dem auf den 30 Decbr. a. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeich⸗ 


neten Gerichtsamte angeſetzten Termine zu melden und wegen feiner Erbanſpruͤche 


die noͤthigen Erflärungen abzugeben, widrigenfalls derſelbe in Folge der Verord⸗ 
nung vom 13. Januar 1817. für todt erklart und über deſſen Erbrara zum Beſten 


ſeiner nächſten Verwandten geſetzlich verfahren werden ſoll. 


Das Reichsgraf. von Reichendach Pohl. Würbitzer Gerichtsamt. 
) Grottkau den 14. Septemder 1817. Der von Deutfch : Leipe Grotk⸗ 


dat George Boͤniſch wird auf Antrag feiner Geſchwiſter, fo wie deſſen etwa zus 
rückgelaſſene unbekannten Erden hiermit aufgeiorber®,- indem zu feiner Verneh⸗ 
mung angeſetzten Termine den 27Neh März 1818. Vormittags um 10 Ubr zu 


Lauschen Kreifis a er e be Koͤnigl. Preuß 2. ſchleſſſchen Infanterle⸗ 
nt geflandene, in der am 18. October 1813. erfolgten Schlocht bei Leipzig 
auf dem Sa la tfelde zuletzt verwundet geſehene und nachgehends vermißte Sol⸗ 


Grottkau in der Behauſung des untezeichneten Juſtiziarli vor uns perſoͤnlich, oder 


durch einen zulaͤßigen Bevollmächtigen zu erſcheinen, ſich über feinen bisherigen 


Aufenthalt auszuweiſen, widrigenfalls derſelbe für todt erklärt, und fein nach⸗ 


gelaſſenes in 96 Rrhlr. Cour, beſtehendes Vermögen feinen Geſchwiſtern zuge⸗ 
ſprochen werden wird. 2 5 


Dias Gerichtsamt der Guter Dfieg. Wichura. 
Jeiegnitz den 9. Auguſt 1817. Auf den b der Marta Eifaberh 


Kllem, geb. Seidel zu Schönborn wird deren Ehemann David Klim, welcher ſie 
14 Tage vor Weihnachten 1815. boͤslicherweiſe verlaſſen, und ſelt dieſer Zeit keine 


lich auf dem hleſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht entweder in Perſon oder 
durch einen mit gehoͤriger Inſormation und Vollmacht verſehenen Mandatarium 
aus der Zahl Der hieſigen Juſt zeo mmiſſarien zu erfcheinen, ſich auf die von feiner 


obgedachten Ehefrau ex capite malitiofä deſſertionis gegen ihn angeſtellte Klage 


einzulaſſen, und die wettern Verhandlungen widrigenfaus aber zu gewaͤrtigen, 
e den allein ſchuldigen Theil erklart werden. 
Wil, Land⸗ und Stadtgericht. 

„ Haßnan den 23. August 1817. Das unterzeichnete Gerichtz oint lader 
den im Jahre 18 13. als Unter ⸗Off cler zur Landwehr ausgehobenen und nachher 
unter das 7e ſchleſiſche Jafanterle Regiment einvangirten Auenhaͤusler Johann 
George Leuſchner aus Biſchdorf, weicher nach der, von der verbündeten Armee 
im Monat October 18 13. gehabten Affalfe und dey dem Sturm auf Dresden ver⸗ 


Daß er der doslichen Verlaſſung wird für geftändig geachtet, die Ehe getrennt 


mißt worden und ſelt dieſer Zeit von ſelnem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 


ersheilt, auf den Antrag feiner Ehefrau Anne Rofine geb. Lange hlerduech Öffentlich 
vor, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den 25. Novbr. d. J anbe⸗ 
Taumten Praindi 


Nachricht von ſich gegeden, biermit vorgeladen, in dem auf den 4. Decbr. a. c. 
Vormitt gs um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Referendarlus Beh⸗ 


® (au) 2 I | 


einen mit glaubwurdigen Zeugniſſen von feinen Leben und Aufenthalte verſo henen 
Bevollmaͤchtigten, bey unkerſchrlebenem Juftitiarlo zu melden und weitere Anwel⸗ 
bung zu gewaͤttgen, im Ausbleibungsfalle aber wird er für tobt und die zwichen 
ihm und feiner Ehefrau beftendene Ehe ſonach fur aufgehoben e klaͤrt werden. 
5 Dias adlich v. Mutius Biſchdorffer Gerichtsamt. 11 


e ee 
SGetaufte, Copulirte und 9 Vom 19. bis 25. Sept. 1817. 
JJC ĩ²˙² N). ee NEN. 
Zu St. Elifabeth. Des B. Kauf⸗ und Handelswonnes, auch Beziryoufleher Hrn. 


Auguſt Gottlieb Luͤbbert S. Auguſt Friedrich. Des B. und Schneiders Jo⸗ 


=, dann Gottfried Neupert D. Johanne Cbriſtlane Pauline, N Eee 
Zu St Moria Magdalena. Des B und Übrmachers, guch Lieutenant im stem: 
ſchleſiſchen Landwehr! Infanterie⸗Regiment Hrn. Johann Christian Ludwig 
Wuntuer T, Henriette, Pauline Loulſe. E 


: De tie, Des König): Magazin Aſſiſtent ens | 
Hrn Carl Wllheim Schumann S. Carl Fuling Des B. und Silbexarbeiters 
> Din: Johann Wllhelm Koraſtedt S. Johann Wllheim Des B. und Tiſch⸗ 
lets Johann Gottlieb Marks T. Johanne Pauline Friederle, Dis B. und 
N Goldarbrlters Hrn Leopold Ferdinand Sremendt T Ente Dorankeheäkiee | 
Bund Schuhmochers Johann Heinrich Gränig S. Julius Herrmann Adoſph e- 
Des B. und Schuhmachers Gottlieb Mendel T. Juliane Louiſe Charloite. 7 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Kattunfabrikantens Herrn Johann Gottlieb 
a Thaler T: Fri derte Ehriffiane Eimntie.. Des Ober Landesgerichts ⸗Regiſſra⸗ . 
bor deren Johann Sachuel Aullch S. Ferdinand Heinrich: Julſus Hermann. 
% VCC 
Zu St. Eliſabeth Der B. und Schuhmacher Carl David Belger mit Safe; Hen⸗ 
rklette Waſthern. Der Koͤnigl Juſiig⸗Aſſeſſor Herr Carl Gottlieb: Berger 
mit Jgfr, Emilie Auguſte Sind . „ 
RE ME EB Seſtorbene 


Zu St. Eliſabeth. Des B. und Bürſſenmachers Johann Friedrich Auguſ Rothe 
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S Cat Helurich, o | 
Zu St. Maria Magdalena... Der B. und Deſtillgteür Johann Gottlieb Feſckel, att 
62 J. Des well. B. und Baͤckers Tit nachgel, Tochter Johanne Dorothea, 

alt 29 JV e! kat e ee e „ 
Zu St Bernbardin. Des B. un d Soͤpfers wie auch Bezirks vorſteber Hrn Call 


„August Reibenſtein D Maria Juliane Louſe, alt 5 J 11 M. 3 W. 


an St. Vorbara, Des weil B. und Malers den, Johann Chordon Frau Wittwe 

Fron Ehriſtiane geb! Wiesnern, olt 67 Fi a 
Bey der evangel; reform Gemeinde. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Herrn 

Johann Carl Chriſttan Muͤllendorf Eheftau Frau Phlippine Renate geb. Treut⸗ 

ler, olt 30 J., a M. 25 T. Des B. Kauf und Handelsmonnes Hrn. Martin 
een nn artha. geb Weber ald ass M... 


. | BB Care): ® 8 : 
% 8 en 
No. XXXVIII des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 27. September 1817. 
ER Zu berpachten 
m) Bresfar den 24 Septor. 1817. Bey dem Domintal⸗Forſt zu Pleiſch⸗ 
witz bey Treſchen ſind die Eicheln zu ve pachten, und iſt zu deren Verpachtung eln 
Termin auf den ten Oklober c. a. Nachmittags um 2 Uhr in der daſigen ZJoͤrſter⸗⸗ 
Wohnung angeſetzt worden . f Se { 
bLeubus. Dos Domalnenamt hleſelbſt iſt Willend, den am Oder⸗ Ufer 
und Städtel belegnen Weinberg mit Preſſe zu perpachten. Pachiluſtige werden 
erſucht, ſich ohne Verzug zu melden. i ö a 
Sn Citationes Edictales. a 5 
g Liegnitz den 29. Auguſt 1817. Es iſt am 21, d. M. Abends in der toten 
Stunde, von den Thorbeamten Hauſſendorff und Francke zu Bunzlau, ein Wa- 
gen angehalten worden. Außerdem Fuhrknechte befand ſich Niemand bet dieſenn 
Wagen. Nachdem der Knecht die Frage der Thorbedienten; od er etwas ſteuer⸗ 
bares auf dem Wagen habe vrneınend beantwortet hatte, wurde von den lez⸗ 
tern der Wagen revidirt. Sie kanden auf demſelben 24 Huͤthe Zucker, 2 Centr. 
35 Pfund am Gewicht. Wärend die Beamten mit dem Abtaden des Zuckers be⸗ 
ſchäftig waren, fand der unbekannte Knecht durch die Dunkelheit der Nacht be⸗ 
günſtiger, Gelegen beit die Pferde vom Wagen zu ſoannen. Er ritt davon und 
ließ den Wagen und den Zucker am Stich. Diefer Vorfall wird nach Vo ſchrift 
F. 18 Thl. 1 Sit. 51, der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung hierdurch oͤffenttich une 
ter dem Präſudiz bekannt gemacht, daß, wenn ſich Niem an d innerhalb vier Wo⸗ 
chen von dem Tage der erſten Einrückung dieſer Bekanntmachung angerechnet. 
Und ſpäteſtens in dem auf den ızıen Oetbe. € a. anberaumten. peremoriſchen 
Termin bei dem Zolfamte zu Bunzlau mit Eigenthumsanſpruchen an den Zucker 
ud Wagen, gemeldet Haben ſollte, mit der Confiscation dem Verkaufe des 
Zuckers u gens und der Verrechnung der Loſung ohne weitern Anſtand vers 


fahren werden wird. g.) g g . 
dil. Preuß. Regierung, zweite Abtheilung. 
Goͤrlitz den koten August 1917. Von dem Stadtgerichte allhier wird 
bierdurch bekannt gemacht, daß zu des Bürgers und Stadtgarkners Chri ov) 
Sealigeis Vermögen hlerſelbſt der Concursprozen eröffnet und für alle und jede 
unbekannte Gläudiger ein Liguldations und Verlficartons⸗Lermin auf den 28. No⸗ 
vember 1917. Vorinittags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt. Es werden demnach 
fſlaͤmmaſiche Seeligerſche unbekannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, zu BE 


Zeit 


* 
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Zeit an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem Neuenhauſe allhler, vor dem zum De⸗ 


putato beſtellten Herrn Scabln Dr. Sohr, entweder in Perſon oder durch gehoͤrig 


8 


Eprachen, Arithmetik ꝛc. ertheilt werden. Ferner koͤnnen einige Maͤdchen, 
utter billigen Bedingungen, und genauer Aufſicht untergebracht werden. Nas d 


e ah e nd infornrirte Gepolmächtigte am Orte, wozu fur auswärtige, denen 
es aßßhier an Bekannkſchaft fehlet, die Herren Jußtizcommiffarien Haupt und kan⸗ 


ger jun. in Vorſchlag gebracht werden, unter der Warnung, doß fie außerdem bei 
vo komwenden Delſberatlonen und von den ubrigen Glaͤubigern zu faßenden Beſchluͤ⸗ 


oh 
5 
— 
eig 
& 
7 
ing 
SS 
2 
= 
ee 
© 
= 
= 
2 
® 
2, 
* 
5) 
2 
= 
= 
* 
2 
2 
= 
2 
zZ 
E 
= 
5 
2 
= 
= 
= 
RL 
15 
La) 
= 
= 
— 
Er 
[67 
= 
1 
> 
7 
= 
= 
” 
Su 
. 
— 
> 
= 
— 
rn 
* 
e 


: Ebgcursmaſſe prättadire und ihren deshalb gegen die Übrigen ſich gemeldeten Glaͤn⸗ 
bier ein efoges Still ſchweigen anferleger werden ſolle. 5 15 


e reslau den 28, Septbr. 1817 Indem ich nieine Tuchhandlung aus 
dem Hauſe des Herrn Rath Miller am Naſchmarkte nunmehr, daneben in 
mein eigenes (das vormalige Forniſche) Haus ſub No. 974 — 76 an der 
Naſch markt und Schmiedebrücke Ecke verlegt hade, zeige ich disſes meinen 


Fehr gecherten Abnehmern zugleich mit der Verſicherung an; daß ie bet mir 
ſtets ein vollſtaͤndiges gut ſortirtes Waarenlager von allen: Gattungen Sucher, 
Caſnuürs und Callmuks in vorzuͤglicher Guͤte und zu den dilligſten Preiſen fina, 
den konnen, ſo iwie ich auch ihre dies falllgen Gef 
zu erfüllen bemüht fein werde. 5 3 
r- 4 ar - f 5 1 N B. Elbel. * 
Vier auch Fünf Knaben, koͤnnen bei einer anſtaͤndigen Fa⸗ 


„) Breslau. 2 in 
mike, mit Verpflegung und forgfältiger Aufſicht in Penſton aufgenommen wer⸗ 
den auch kann denselben auf Verlangen noch Prioatanterricht in mehreren 


here Auskunft giebt der Agent Herr Müller sen Windgaſſe No. 200, 
Breslau. Sind zum vorſtebenden Wellmarkt am Neumark wel meu⸗ 


uche beſtens und ſchnellſteus 25 


blirte Stuben vorneheraus, und auch von Michgeli⸗Einzugstermin an, für einzelne 


Herrn auf langere Zeit, Das Naͤhere am Neumarkt No. 1640, parterre. 


Breslau. Ein Gewoͤlbe, welches ſich ſehr gut zu einer Tuch ⸗ eder 
Schnittwaarenhandlung eignen würde, iſt dieſe Michaell zu vermiethen, auf der 
Oder gaſſe neben der ſchoͤnen Stube No. 2077. Das Nähere iſt beim Wirth zu 


erfragen. b N 5 f ee 
) Breslau. Die Jagdreviere von Oldern, Schoͤnbronn und Brocke find 


ſeit einiger Zelt von Wilddieben, ohne dieſelben zu erreichen, befucht worden. Die 


. 
. a 5 
rr / ² . nn 


BER N. 


Innhaber genannter Jagden haben nunmehro Veranſtaltungen getroffen um dieſen 


unbefugten Diebereien ein Ende zu machen, daher hierdurch jeder nochmals vor... 5 


dergleichen gewarnt wird. 


e Breslau den zarten Anguſt 1817, Von Seiten zes unterzeichneten 5 
Konigl, Ober ⸗Londesgerichts wird hiermit bekannt 


* 
> 
. 


gemacht, daß des Hppothe⸗ 
ee kenbuch 


kendbuch des im Frankenſteinſchen Kteiferunterhalb dem Dorfe Brlesnitz legenden, 
dem Flelſchermitkel zu Frankenſtein gehörige Domintal⸗Vorwerks Kuͤhnhelde auf 
den Grund der Darüber im Ober⸗Landesgerichtlichen Armin. bereits vorhan⸗ 
denen und der von gedachten Fleiſchermittet noch einzuziehenden Nachrichten rer: 
gulirt werden ſoll, und daher ein jeder, welcher dabei ein Intreſſe zu haben vers 
meint, und ſeiner Foderung die mit der Ingroffation verbundenen Vorzugs rechte 
zu verſchaffen gedenkt, bingen 3 Monathen und ſpaͤteſtens bis zum Zoßen Decem⸗ 
ber d. J. bei dem unterzeichneten Konig. Ober Landesgericht ſich zu melden und ſel⸗ 
ne erwanigen Anſpruͤche naͤher anzugeben hat. Diejenigen weiche ſich binnen 
der beſtimmten Friſt melden, werden nach dem Alter und Vor zaͤge ihres Neal⸗ 
Rechts eingetragen werden, diejenigen aber, welche ſich nicht melden, konnen ihr 
vermeintes Real, Recht gegen den dritten im Hypothekenduche eingetragenen Be⸗ 
ger nicht mehr ausüben und muͤßen in jedem Fall wit ihren Forderungen den 
eingetragenen Poſfen nachſtehen. Denjeutgen, welche eine bloße Grundzerech⸗ 
. tigteit (Servitut) baden, bleiben ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgemeinen 
Lauprechts Theil J. Tit. aa. § 16. und 17. und nach § 88. des Anhangs zum Allge⸗ 
meinen ⸗Landrechts zwar vorbehalten, es ſieht ihnen aber auch frei, ihr Recht 
nach dem es gehoͤrig anerkannt, oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
RR Neiffe den 17. April 1817. Das Koͤnlgl. Stadtgericht macht hiermit be⸗ 
kannt, daß auf den Antrag eines Aealgläubigers die dem Fieiſchermeiſter Sana 
Kirchner gehörige Oderhurhweider Fleiſchbant Ro 49. allhier, welche auf 2400 Nthl. 
gewürdigt iſt, ſubhaſtirt und öffentlich feilgevothen werde. Es werden daheralle 
diejenigen, welche dieſe Flelſchbank zu kaufen Willens find‘, hierdurch vorgeladen 
in den hierzu angeſetzten Terminen den 26 Jult d. J., den 26. September d. J., 
inſonderhelt aber in Termino peremtorie den 28. November d. J. Vormittags um ; 
10 Uhr auf dem Koͤnſgl. Sladtger icht vor dem ernannten Deputato dem Koͤnigl. 
Jußſizrothe und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heren Soffnerſich einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſe Fleiſchbank abjndi⸗ 
citt werden ſoll, wogegen auf fpätere Gebothe nicht reflectirt. werden kann. Auch 
werden allerdiejenigen, welche an dieſe Fleiſchbank Nealanfprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hiermit aufgefordert, ſolche bis dahin ſub poena präcuft et perpetuj ſilentti 


iu liquidisen und zu juſtifſeiren. g 
a ER, & Koͤnigl, Preuß. Stadtegericht. 5 
Neutode den 1 sten Juni 1817. Das Gerlchtsamt zu Haus dorf bey 
NMentede macht bekannt, daß die roboth⸗ und zinsfrtye Gäktnerſtele des Kaufmann 
Cart Radolff zu Nioder⸗Haus dorf, wozu außer. einen ſchoͤnen mafiven Wohnge⸗ 
bäude und den Regalien, als Packen, Bier⸗ und Brandweinſchank, auch Brandtz , 5 
weinbrennen, 13 Morgen gg n, Acker und 161 IR. Wiefenland, altes anf. 
2396 Rihlr. gelichtllch gewürdiget, gehören: auf Antrag eines Realglaͤub gers 
tim Wege der Executidn ſubhaſſa geſtillet worden, und in Termins den 30. Auguſt, 
28. October, peremtorte aber den 29, Dechr. d. J. öffentlich und mejſtoiethend, 
in der hertſchaßtlichen Canzeley zu Hausdorf verkauft werden ſoll Berg: und 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zu Abgebung ihrer Gebothe, unbekannte 
„Realgläubiger ad Iquldandum et jüfificandum ſub pong praͤcluſt Hierdurch vorge⸗ 


laden. 8 ARTE Heren⸗ 
e e e 


BL) 5 
Herrnſtadt den 1zten May 1817. Auf den Antrag eines Neal⸗Gla ubi⸗ 
gers ſoll die den Gebrüdern Lippmann & Manaſſe Bodſtein zugehörige in der 
Jungferngaſſe ſud No. 218 belegene Färberei, beftehendiin zwey Wohngebäuden, 2 
Faͤrberel⸗Gebaͤuden, Schuppen, Stallung, Hofraum und Garten, welche auf 
3168 Rthlr. 16 gr. Cour. nebit den Farberei⸗Utenſiſien als zinnerne und kupferne 
Keſſel und den vorraͤthigen Fardeſtoffen, welches alles guf 633 Rthlr. 5 gr. Cour. 
abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich an den Meiſtbiethen den verkauft werden, wenn wie 
Run die Termine dazu . 3 . 
auf den 28ſten Full, den 2oflen September und den aſten December . 
wovon der letzte peremtoriſch UF, angesetzt baden, fo laden wir Kaufluſtige ut, d 
Beſitzfaͤhige hiermit vor, an gedachten Terminen, Vormittags um 10 Uhr vor 
uns auf dem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu erwarten, 
Daß dem Metſt⸗ und Beſibielhenden die Grundſtücke fo wie das Inventarium nach 
Eingang der Einwilligung der Beſitzer und der Nral-Bläubiger- gegen gleichbaare 
Bezahlung in Courant zugeſchlagen und auf nachher eingehende Gebothe nicht 
weiter geachtet werden wird, und ſind die Taxen zu jeber chicklſchen Zeit auf hie⸗ 
Rathhauſe einzuſeben. Zugleich laden wir alle unbekannte meal G aubiger hier⸗ 
mit vor, am genannten Termine vor uns zu erſcheinen, und ihre An ſpeüche an 
dieſe Grundſtücke zuliquidicen und juſtiſteiren, abſfengleibenden Falls aber zu ers 
warten, daß fie mit ihren Anſprüchen nur an das jenig! werden verwieſen werden, 

was nach Bezahlung der erſchtienenen Glaͤubiger übrig bleiben wird. 

8 a s a RXoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Conrab l, 
i ) Oberglogau den 17. September 18:7, Auf Antrag der eingetrage⸗ 
‚nen Gläubiger des zu Rheinſchdorf ſub No. 1 des Hppothekenduchs belegenen, 
den Watzelwekſchen Erben gehörigen Freiguths Wiſchkod genannt, welches nach 
der im Jahr 188. aufgenommenen Taxe auf 20040 Rihl. 3 gl. Courant abge⸗ 
ſchätzt worden, und weiche Taxe jederzeit bei uns eingeſehen werden kann, wird 
dieſes Freiguth hiermit öffentlich ſeil gebothen. Es find dazu als Viethungster⸗ 
mine der a8. Noobr. d. J., der 29. Januar 1818. und der 21 Marz 181 jedes⸗ 
mal Vormittag 9 Uhr, die erſtern beiten lm Amtshauſe zu Wiegſchütz, der ltztre 

zu Rheinſchdorf in dem gedachten Freiguthe ſelbſt angeſetzt worden. Es werden 

daher Kaufluſtige, Beſig⸗ und Zahlungs ſaͤhige bierdurch aufgefordert ſich zur 
beſtimmten Zeit, beſonders in dem letztern und peremtoriſchen Termin vor uns 
einzufinden, ihr Gebot zu thun, und bat der Zuſchlag unter vorausgeſetzten Zus 
ſtimmung der Glaͤubiger der Meiſt⸗ und Beftbiathende zu gewartigen, auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtſich eingerrage⸗ 
nen ſo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztre auch ohne Pro⸗ 

duction der Inſtrumente, verfügt werden wird. Zugleich werden alle unberann⸗ 
ten Gläubiger und Realprätendenten aufgefordert, ſich im letzt gedachten Ter⸗ 
min einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu juſtiſſetren, und reſpectie 
ihre Rechte, bei Vermeidung der Präcluſton und Auferlegung ewigen Sill ſchwei⸗ 
gen; geltend zu machen, widrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an die Kaufgelder, ab, und nur an das werden verwieſen werden, was 
dub erdem noch vorhanden fein moͤchte 7 

N Das Gerichts amt der Herrſchoft Coſel. 
er — oz — 5 % 1 . 
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